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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihde Auflage! 


— 


39,000. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depefchen. 
(Seliefer: 991 der „United Preß“,) 


Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 11. Oct. Im 
Senat gab der Demokrat Cockrell von 
Miſſouri den dritten Theil ſeiner mei— 
lenlangen Rede gegen den Widerruf 
des Shermangeſetzes zum Beſten. Er 
wagte es zu beſtreiten, daß die Silber— 


leute eine Verfperrungs- undIodtredes | 


PVolitif trieben! 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
eine Vorlage behufs Erlaffens von 
Strafen auf dem Dynamit-Kreuzer- 
boot „VBejunius“. Hunter von li: 
not8 beantragte, daß dad Haus eine 
Paufe vom 14. October bis zum 1. 
November made. 


Bergleute kapern einen Bahnzug. 


Houſton, Tex., 11. Oct. Beamte der 
Südlichen Pacific-Bahn ſind ſehr auf— 
geregt über die Kunde, daß einer ihrer 
Züge zu Del Rio von 65 Bewaffneten, 
welche behaupteten, nothleidende Berg— 
leute aus New Mexico und Californien 
zu ſein, angehalten und einfach be— 
ſchlagnahmt und von den Angreifern 
dann weiter gelenkt wurde. Die Leute 
erklärten, ſie ſeien durch das Zögern 
des Bundesſenates in der Erledigung 
der Währungsfrage zur Verzweiflung 
getrieben worden, da ſich in den ſilber— 
producirenden Staaten und Territo— 
rien gar keine Geſchäfte mehr machen 
ließen, und ſie wollten nach Alabama 
fahren, um entweder die Stellen der 
dortigen ſtrikenden Grubenarbeiter ein— 
zunehmen oder mit ihnen zu verhun— 
gern. Sie jagten die Zugbedienſteten 
weg und ließen den Zug, den ſie übri— 
gens nicht beraubten, dann ganz nach 
eigenem Belieben laufen. Es iſt ein 
Wunder, daß noch kein Zuſammenſtoß 
mit anderen Zügen erfolgt iſt, und alle 
Bahntelegraphiſten ſchweben wegen 
dieſer Möglichkeit inAngit. An verjchie- 
denen Orten hielten die Bergleute an 
und erhoben von den Bewohnern Tri- 
but in Geitalt von Lebensmitteln. 

Nach einem fpäteren Telegramm au3 
San Antonio wurden dort, als derdug 
einlief, 40 der Leute gefangen genom= 
men, aber 25 entfamen und merden 
noch immer verfolgt. 


Boot ˖· Zuſammenſloß. 


New VPYork, 11. Oct. Auf dem North 
River ſtieß heute die Jacht Jacob 
Aſtors, „Nourmahal“, auf dem Wege 
nach der Jacht-Wettfahrt mit einem 
Fährboot der Barclay Str. zuſammen, 
welches mit Paſſagieren gefüllt war, 
und durchſchnitt das obere Verdec 
ſechs oder ſieben Fuß weit. Es bray 
eine allgemeine Panik aus. Viele 
Frauen wurden verletzt, indem ſie von 
anderen niedergetrampelt wurden. Um— 
geforminen tft, fomeit man weiß, Nie- 
mand, 

Mafacrirte Miffionäre. 


Circinnati, 11. Oct. Die Preshy- 
terianer haben aus Perfien Runde er= 
halten, monad) eine allgemeine Nied?r- 

megelung chrijtlicher Priefter durch 
Mohamedaner ftattfand. Vergebens 
boten Erftere al’ ihre Habe an, wenn 
man ihnen geitatte, unbehelligt pas 
Land zu verlaffen. Auch andere Ehri- 
ften wurden umgebracht, und dieOpfer 
wurden auch noch gräßlich gemartert! 
Der Schauplaß der Greuelthaten mar 
Garbella und Onomrah, nördlich von 
Teheran, 

Das gelbe Fieber. 

Brunswid, Ga., 11. Oct. Heute 
find mieber 14 Gelbfieber-Erfranfun- 
gen angezeigt worden, dagegen fein 
neuer Todesfall. 14 Erfrantte wur: 
ben als geheilt entlaffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekonimen: 


New York: La Flandre von Ant: 
werpen; Rotterdam von Rotterdam; 
Boſton City von Swanſea. 

Quebec: Stubbenhuk, von Hamburg 
und Antwerpen. 

Glasgow:: Devonia von New York. 

Glasgow: Grecian von New York. 

Bremen: Elbe von New York. 


Abgegangen: 


Southampton: Spree, bon Bremen 
nad New York. 

Un der Infel Wight vorbei: Will: 
fonımen, von Curhaven nach NewYork. 

Sibraltar: Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, von Neapel nach Nem York. 

Nem Hort: Runic nach Liverpool. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
zunehmende Trübe in nördlichen Thei— 
len; ſüdöſtliche Winde, die ſich in nord— 
weſtliche verwandeln. 


Teſegraphiſche Notizen. 


— Der größte Theil der, ungefähr 
1000 Einwohner zählenden Ortſchaft 
Parkersburg, Ja, iſt einem von 
Brandſtiftern angelegten Feuer zum 
Opfer gefallen. Verluſt etwa 8150,000, 
woyon nur ein Drittel durch Verſiche—⸗ 
rung gedeckt iſt. 

— In Madrid, Spanien, machte 
ein Frl. Middleton, aus Chicago ge— 
bürtig, einen Selbſtmordverſuch durch 
Erſchießen. Man vermuthet, daß 
Middleton, die man für eine Kunſtrei— 
terin hält, von ihrem „Begleiter“, ei— 
nem jungen portugieſiſchen Edelmanne, 
verlaſſen worden war. 8 


* 


Ausland. 
War ſelbſtverſtändlich erlogen. 


Berlin, 11. Oct. Der Reichanzeiger 
bringt einen Artikel von Dr. Reuleaux, 
worin derſelbe die in Amerika verbrei— 
tete Angabe, daß er nach dem Beſuch 
der Chicagoer Weltausſtellung erklärt 

habe, die deutſchenArbeiter ſtänden hin— 
ier den amerikaniſchen zurück, mitEnt— 
rüſtung als unwahr erklärt. 

Sechs Monate Haft. 

Berlin, 11. Oct. Dr. Harich vom 
„Berliner Tageblatt”, derſelbe welchen 
General Kirchbad; jüngjt zu erfchießen 
fuchte, murde heute wegen Berleum- 
dung des Nedacteurs eine? Saarbrü- 
dener Blattes zu 6 Monaten Straf: 
| haft verurteilt. 

Deuer Chofera- Auf ud! 


Hamburg, 11. Oct. Außer einem Po⸗ 
liziſt iſt bei dem Aufſtand in der Vor— 
ſtadt Sanct Pauli, gegen die Durch— 

| führung der Cholera-Berhütungsbe- 
| ftimmungen, aud ein Sanitätsbeamter 
| von der müthenden Poltämenge ges 
tödtet worden. Der Wöhel tanzte jogar 
I noch auf der Leiche des Bolizijten mie 
to herum. Militär trieb jchliehlih mit 
gefälltem Bajonett die Kramwaller au? 
einander, und ein Dubend derjelben 
wurde verhaftet. 

(Später:) London, 11. Det. 
bon einem Prebbureau verbreitete 
Nachricht von neuen Choleraframallen 
in Hamburg, rejp. in 
Sanct Pauli, wird heute Mitiag als 
grundlos erklärt. 

Berlin, 11. Oct. Um fernerhin die 
Verbreitung lügenhafter Senfations- 
nachrichten von Hamburg aus zu ber= 
hindern, haben die dortigen Behörden 
jegt alle Depefchen unter Cenfur ge: 
ſtellt. 


Die 


Die Wahlen in Heſſen. 


Darmſtadt, 11. Oct. Nach den bis 
jekt über den Verlauf der Landtags— 
mwahlen im Großherzogthum Heflen 
borliegenden Berichten hat daß Cen— 
trum nicht nur alle feine Wahlfreife be= 
hauptet, jondern au) no Mainz er- 
obert. Die Nationalliberalen verloren 
mindejtens jehs Mandate und gewan— 
nen auch nicht ein einziges neues, be- 
halten aber troßdem die Mehrheit in 
der zweiten Kammer. Die reifinnigen 
fomwie die Antifemiten vermehrten, ih- 
ren Beitkitand auf Kojten der Natio- 
nalliberalen. 


Don der bayrifhen Kammer. 


Münden, 11. Oct. In der bapri- 
Then Abgeordnnetenfammer fam es zu 
lebhaften Debatten, zu denen der So> 
cialdemofrat dv. Vollmar den Anftoß 
gab, indem er die in der Kaferne bes 
Infanterie-Leibregiments in Mün— 
chen vor einigen Monaten ausgebroche— 
ne Typhus-Epidemie ſowie verſchiedene 
Fälle von Soldatenſchinderei zur 
Sprache brachte. 

Ceutnant Hoffmeiſter freigeſprochen. 

Würzburg, 11. Oct. Der vielbe— 
ſprochene kriegsgerichtliche Proceß ge— 
gen den Leutnant Hoffmeiſter, welcher 
beſchuldigt war, durch Befürwortung 
ſocialiſtiſcher Ideen ſeinen Treu-Eid 
als Soldat gebrochen zu haben, endete 
heute früh um 1 Uhr mit Freiſprechung 
des Angeklagten. Das Gericht ge— 
langte zu der Ueberzeugung, daß die 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
nicht bewieſen worden ſeien. Hoffmei— 
ſter hatte bekanntlich nach ſeiner Haft— 
nahme einen Fluchtverſuch gemacht — 
wie er ſagte, wegen ſchlechter Behand— 
lung — und war dann wieder einge— 
fangen worden. Die Angelegenheit 
zog fiu, über viele Wochen hin und jetzt 
iſt ſie endlich zu ſeinen Gunſten zum 
Abſchluß gelangt. 

Hotelbrand. 


Köln, 11. Oct. In Bingen am Rhein 
iſt das, der ganzen Touriſtenwelt 
wohlbekannte „Rhein-Hotel“ ein Raub 
der Flammen geworden. 


Oeſterreichiſche SRolitiſt. 


Wien, 11. Oct. Gewaltige Ueberra— 
ſchung rief der Premierminiſter Graf 
Taafe im Reichsrath mit einem Wahl— 
geſetz-Entwurf hervor, wonach das 
Wahlrecht bedeutend erweitert werden 
ſo.ll Durch die Annahme dieſer Vor— 
lage wird die Zahl der Stimmberechtig— 
ten um etwa 3 Millionen erhöht wer— 
den. Die Socialiſten, welche gegenwär— 
tig ſo eifrig für die Herbeiführung des 
allgemeinen und gleichen Wahlrechtes 
arbeiten, werden ein ſolches Geſetz als 
ein wichtiges Zugeſtändniß der Regie— 
rung auf das Aeußerſte agitatorſch 
ausnützen, und höchſtwahrſcheinlich 

wird dieſes Geſetz ermöglichen, daß aus 
Wien und mehreren anderen großen 
Städten einige Sociäldemokraten in 
den Reichsrath gewählt werden. Ande— 
rerſeits würde wohl die deutſchliberale 
Partei auf den Ausſterbe-Etat geſetzt. 
Unter Lärm und allgemeiner Verwir— 
rung beendete der Premierminiſter ſeine 
Rede zugunſten der Vorlage. 

Die Jungcezechen verlangten Dring— 
lichkeit für die Erörterung derzwangs— 
maßregeln in Böhmen und machten 
Tumult, als dieſer Antrag abgelehnt 
wurde. 

Militär-Befehungsverfud. 

Wien, 11. Det. Hier find zwei reiche 
Yabrifbefiger, Namens? Gerlah und 
Schrang, welche die glüdlichen Väter 
bon vier hoffnungspollen, jet in’3 mi- 
litärpflichtige Alter tretenden Sößnen 
find, wegen de von ihnen gemachten 
Berjuches, die Alfentirungsärzte zu be- 
ftechen, damit.diefe die jungen Herren 
als bienftuntauglich exflären jollten, 


der Vorftadt | 


Chicago, Mittwod), den 11. October 1893. —5 Uhr: Ausgabe. 


zu je jechs Wochen Gefängniß und bo- 
ber Gelditrafe verurtheilt worden. 


Die Erde finkt ein. 


Wien, 11. Oct. Der Ort Grahova, 
im öfterreichifchen Kronlande Görz, 
bat fich bedeutend gefentt. Alle Bemoh- 
ner ergriffen die Flucht, als die Sen 
fungen begannen. 


Alexauderdiens HSeldftherrlidäeit. 


Wien, 11. Oct. Befonnenen PBoliti- 
fern erfcheint e3 zeitgemäß, daß bon 
Wien aus „Lalte Wafferjtrahlen” nad 
Belgrad dirigirt werden, mo die Zus 
ftände beinahe unhaltbar geworden 
find. Außer den Radicalen ijt auch der 
Er-König Milan hinter den Coulifjen 
thätig, und e3 veriteht fich von jelbit, 
daß diefer Menjch nie etwas Gutes im 
Schilde führt. Der Knabe Alerander 
auf dem ferbifchen Königsthrone fpielt 
fich beinahe al3 Autofrat auf. Der Er- 
folg, von melchem fein Staatsitreich 
begleitet’ mar, jtieg dem Königlein zu 
Kopfe. Ulle Bedenfen, melche befonnene 
Ntathgeber bei feinen Handlungen äu= 
gern, meift Mleranderchen furz und 
Ichroff mit dem Bemerfen zurück: „Sch 
hab’3 fo gewollt.” Hinter diejer Erflä- 
rung des jungen Königs fuchen die je 
bigen ferbifgen Minifter auch De 
fung, wenn die Rede ift bon ihrer 
ZIheilnahme an dem Staatäftreiche, 


Lutheriſche Geiſtliche ausgewieſen. 


St. Petersburg, 11. Oct. Aus Dor— 
pat in Livland ſind wieder 4 lutheri— 
ſche Geiſtliche ausgewieſen worden, 
weil ſie gegen die ruſſiſche orthodoxe 
Kirche gepredigt haben ſollen. 

Spanien und Maroſitiko. 

Paris, 11. Oct. Eine Depeſche aus 
Tanger meldet, daß, wegen derKämpfe 
in Melilla, Spanien ſeine militäri— 
ſchen Attaches vom Hofe des Sultans 
von Marokko abberufen hat. 

Striker und Seſdateska. 

Paris, 11. Oct. Im Bezirk Pas-de— 
Calais, bei Heninx, kam es zu einem 
Krawall der ſtrikenden Kohlengräber. 
Mehrere Läden wurden geplündert. 

Dragoner griffen die Striker an und 
ritten rückſichtslos auch Frauen und 
Kinder nieder. 20 Perſonen wurden 
verlebt. 

Dampfer-Bufammenftoß. 


London, 11. Oct. Eine Depefche 
aus Voflohoma meldet, daß der Dam- 
pfer „Danbeighbyfhire”, von der&hire- 
Linie, unmeit Kobe von einem japani- 
Then Schooner angerannt und zum 
Sinfen gebracht wurde. 
Schidjal der Infaflen beider 
mwird nichts mitgetheilt. 


Der Cholera Wüthen. 
Sondon, 11. Oct. Die „Central 


Schiffe 


Nems“ Täht fih aus Nom melden, daß 


gegenwärtig in Palermo, Sicilien, et- 


wa 100 neue Cholera-Erfranfungen | 


täglich vorfommen, die Regierung aber 
beharrlich die Seuche al3 geringfügig 
binzuftellen juche. 


St. Petersburg, 11. Oct. In unferer | 


Stadt wurden vom 4. bis zum 6. Oc— 
tober 106 neue Cholera-Erkrankun— 
gen und 47 Todesfälle gemeldet. In 
derſelben Zeit gab es in Moskau nur 
3 neue Erkrankungen und 4 Todes— 
fälle. 

In den meiſten ruſſiſchen Provinzen 
hat die Seuche einigermaßen nachge— 
laſſen. Aus Volhynien werden für den 
genannten Zeitraum 671 neue Erkran— 
kungen und 235 Todesfälle gemeldet, 
aus Kiew 419 neue Erkrankungen und 
153Todesfälle, aus Woroneſch 225Er— 
krankungen und 129 Todesfälle, aus 
Jekaterinoslaw 229 neue Erkrankun— 
gen und 11 Todesfälle. 

Dom 16. September bi3 zum 1. 
Dctober murden in Bodolien 1360 
neue Erfranfungen und 550 Todes- 
fälle gemelbet. 

Telegraphifhe Notizen. 

— Diele in Rußland anjällige Ru= 

thenen find neuerdings in der Ufraine 


wegen politifeder Umtriebe verhaftet | 


worden. 


— Der in Wiener Künſtlerkreiſen 


beſtens bekannte Kupferſtecher und 


Graveur Kargl ift aus dem Leben ge= | 


ſchieden. 


— Eine Anzahl Zeitungen in Pa- 
ris behaupten hartnäckig, daß an dem 


Aufſtand der ſeeräuberiſchen Eingebo— 
renen an Maroccos Küſte lediglich die 
Engländer ſchuld ſeien, und ſagen, 
Frankreich müſſe Spanien Hilfe ge— 
gen England leiſten. 

—In der Abgeordneientafel des un— 
gariſchen Reichſtages wurde der An— 
trag des Nationaliſtenführers Grafen 
Apponyi, der Regierung ein Mißtrau— 
ensvotum zu geben, nach einer geſchick— 
ten Rede des Premierminiſters Wekerle 
mit großer Mehrheit verworfen. Man 
iſt auch in deutſchen Regierungskreiſen 
ſehr befriedigt hiervon; denn jede 
Schlappe der ungariſchen Regierung 
gegenüber den Nationaliſten wäre zu— 
gleich ein ſchwerer Schlag für Oeſter— 
reichs Stellung im Dreibund geweſen. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Staatsrath bewilligte ohne Weiteres 
375,000 Franken für die zu Ehren des 
ruſſiſchen Geſchwaders zu veranſtalten— 
den Feſtlichkeiten. Die Hafenſtadt Tou— 
lon wird jetzt feſtlich geſchmückt, und ſo— 
gar die Häuſer werden friſch angeſtri— 
chen. Man gewahrt auch vielfach ruſſi⸗— 
ſche Flaggen und Bildniſſe des Zaren. 
Der Gemeinderath von Toulon hat 
bon einem Leipziger Componiften eige- 
nes Mufitftüde für die Touloner Fejte 
componiren lajlen. * 


Ueber das 


Telegraphiſche Notizen. 
— Halbamtlich ſagt die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ in einem Artikel über 
die Regierungsforderungen für die 


Flotte, man werde beſtimmt nicht über 


das vorgezeichnete Programm zur Ent⸗ 
wicklung der Flotte hinausgehen. 


— In New NYork wurde die bekann⸗ 


te Anarchiſtin Emma Goldmann ſchul⸗ 
dig befunden, eine „ungeſetzliche Ver— 
fammlung“ geleitet zu haben. hr 
Vertheidiger hat einen neuen Proceg 
beantragt. 

— Bei der gejtrigen Stadtwahl in 
Sgndianapolis jiegten diesmal zur Ab= 
mwechzlung die Republikaner, und zwar 
mit Mehrheiten von 2500 bis 3000. 
Bei der letten Präfidentenwahl hatte 
Cleveland in Indianapolis eine Mehr- 
heit von 640 Stimmen erhalten, und 
bor zwei Jahren mar der diegmal ge- 
Thlagene Mayorscandidat Sullivan 
mit 2722 Stimmen gewählt worden. 

| Diesmal ftimmten auch viele Demofra= 
ten mit den Republifanern und verhal- 
fen dadurch einem muderifch gefinuten 
Mayor zum Sieg. 


„Abendpofi‘‘, täglide Auflage 39,000. 


Die Yadıt de Zaren, 


Kopenhager Blätter berichten, daß 
fih Zar Nlerander der Dritie dort eine 
ı neue Yacht für feine Fahrten auf dem 
| Schwarzen Meer bauen Iaffen mill. 
TuS märe das dritte Schiff, das für 
den Privatdienit des Kaijers eingejtellt 
mürde. Ehe der Zar den „Polarftern“ 
benußte, mit dem er jet nach Kiebau 
und Kopenhagen gefahren ijt, war die 
„Derſhawa“ ſein Leibſchiff. Dieſe 
Yacht war urſprünglich ſo einfach ein— 
gerichtet, daß ſie ſelbſt der großen An— 
ſpruchsloſigkeit, die den Selbſtbeherr— 
ſcher aller Reußen auszeichnet, nicht ge— 
nügte. Im Jahre 1882 mußte ſie neu 
möblirt werden. Das war damals eine 
eigene Sache. Der Hof ſtand noch ganz 
unter dem Banne der Kataſtrophe vom 
März 1881, und man witterte überall 
Anſchläge gegen den Erben des Zaren. 
So wurde es dem Hofminiſterium 
ſchwer, einen zuverläſſigen Lieferanten 
herauszufinden, der beſonders für die 
auf dem Schiffe zu beſchäftigenden Ar— 
beiter die volle Bürgſchaft zu überneh— 
men im Stande war. Dazu kam, daß 
ſich Niemand zu der Lieferung meldete, 
während „Kronlieferungen“ doch ſonſt 
das Ziel der Sehnſucht jedes Fabrikan— 
ten waren. Das hatte allerdings feine 
befondere Urfache. Der junge Zar hatte 
aleich bei feinem Regierungsantritt im 
Hofhalt ein Durchgreifendes Sparfam- 
feitsipftem eingeführt und fah alle für 
den Hofhalt einlaufenden Rechnungen 
mit einer Sorgfalt durch, die feiner 
Umgebung anfing, im höchften Grade 
ungemüthlich zu werden. Und gerade 
in diefer Zeit Hatte er ein höchſt dra— 
ftiiches Beifpiel geliefert, wie er gegen 
die vorgehen mwollte, von denen er fih 
überbortheilt glaubte. Da hatte ihm der 
Leibſchneider Tedeschi, ein eingewan- 
derter taltener, der am Nemstij ein 
aroßes Haus befaß, eine Hofe ange- 
fertigt und dafür fünfzig Rubel in 
Rechnung geftelt. Dem Kaifer fchien 
ı das ein fehr übertriebener Preis zu 
fein, und er erfundigte fich bei feinem 
Wdjutanten, was diejer für feine Un- 
ı au&fprechlichen zu zahlen pflege. Der 
Adjutant nannte ihm noch nicht die 
Hälfte des Preifes. Sofort fandte der 
Zar zu Iedescht und ließ diefem, der 
zu den wenigen faiferlihenHoflieferan- 
ten gehörte, die e8 überhaupt in Peters- 
burg giebt, am felben Tage den fai- 
ferlichen Adler von feinem Firmenfchild 
ı nehmen. Diele Gefchichte machte natür- 
ih aemaltiges Auffehen und die ehr- 
lichen Fabrikanten wurden vorſichtig. .. 
Schließlich wurde eine der erſten Fir— 
men Petersburgs mit der Neuausſtat— 
tung der „Derſhawa“ bettaut, aber die 
ganze Sache wurde wie ein Staatsge— 
heimniß behandelt. Die Arbeiter, welche 
in der Fabrik die Polſtermöbel herzu— 
ſtellen hatten, kannten denAuftraggeber 
gar nicht; diejenigen, die auf dem 
| Schiffe felbft arbeiten mußten, ftanden 
unter einer Bemwahung, bon der man 
| Wunderdinge erzählt. So dauerte e8 
lange, ehe die „Derihama” elegant ein- 
gerichtet mar. Mittlerweile bewegt fich 
| der Zar freier, namentlich auf der&ee, 
und aus dem Bau eines neuen Leib- 
ichiffes wird fein Geheimnig mehr ge- 
macht. 





Lokalbericht. 


Brandſtiftung vermuthet. 


In dem Hauſe No. 140 Wells Str. 
brach heute Morgen gegen halb dreillhr 
ein Feuer aus, das am Gebäude ſelber 
einen Schaden von $25 und in dem 
A. Geißingerſchen Schuhwaarenge— 
ſchäft einen ſolchen von 8100 anrich— 
tete. Einem Gerücht zufolge, welches 
von der Polizei auf ſeine Glaubwürdig— 
keit hin genau unterſucht werden wird, 
ſoll Brandſtiftung vorliegen. 

Später. — Es heißt, daß in einem 
der Zimmer, in denen das Feuer aus— 
brach, ein mit Petroleum durchtränf- 
tes Bett aufgefunden wurde, und nicht 
weit davon ein Stüd Talg- over 


Maczlicht. 
Zemperaturiiand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 60 Grad, und 
heute Mittag 80 Grab über Nun, , 


Aus dem ftädtifhen Rathhanie. 


Der Zug de8 Todes. 


Guperintendent Eroffette vom ftäd- | Der dürre Senfenritter fordert eine 


tifhen Wafferamt hat heute einen Fis | 
nanzbericht unterbreitet, der fih auf | 


die leßten fünf Monate, die Zeit, feit 
melcher die jebige Verwaltung 
Amte ift, bezieht. Die Einnahmen in 


im | 


den einzelnen Monaten jtellen fi) wie | 


folgt: 


Mai ee oe0nen. .$82,906.06 | 


N une 
a . 
2 
Golember, ..:++ 

RE 6 $426,070.83 
Da die Einnahmen in derjelben Be 


... 92,182.50 | 
. . 73,813.30 | 
. . 87,150.11 | 
... 90,018.86 | 


Anzahl Opfer. 

Heute um zwei Uhr Morgens iit 
der zwölfiährtge Sojerh Leny, über 
teffen jchredlichen Unfall die „Abend> 
poit“ aefiern berichtete, im St. Xufas= 


Hofpital feinen Berlegungen erlegen. | 
| Mie der Mehrzahl unferer Lefer 


be⸗ 
kannt ſein wird, war der unglückliche 
Junge geſtern Morgen, als er die Ge— 
leiſe der Rock Island-Bahn an der 
Sherman Str. überſchreiten wollte, 
unter die Räder eines Gepäckwaggons 


gerathen und in gräßlicher Weiſe ver— 


riode des Vorjahres nur 8338, 931.28 
betrugen, ſo ergibt ſich für die letzten 
fünf Monate eine Mehreinnahme von 


887,141.55. Nimmt man auf jeden 
Monat den ſich aus obigem ergebenden 


Durchſchnitt von 885,214 an, ſo wür- 


de die Jahreseinnahme $1,022,574 be- 
tragen, oder $227,282 mehr als im 
Borjahre. 

Sup. Eroffette jagt in feinem Be- 
richt, daß die vermehrten Einnahmen 
zum Theil der Ausdehnung der einzel- 
nen Diftricte, zum Theil aber auch dem 
Pflichteifer des Collectir-Departements 
zuzufchreiben jeien. 

Dem Marfchall Mufham vom Feu- 
er-Departm. murde heute eine auf dem 
Meltausitelungsplaß gefundene gol- 
dene Medaille eingehändigt, die nad 
der Prägung zu fchliehen, von einem 
Feuerwehrmann verloren worden ift. 
Auf der einen Seite befindet ich Die 
Inſchrift: „Awarded to T. B. Dewers 
for meritorious ſervices.“ Jedenfalls 
iſt die Medaille von einem der aus— 
wärtigen Weltausſtellungsbeſucher 
verloren worden. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Unter der Anklage, geſtern Morgen 
einen Einbruch in Hoefles Wirthſchaft 
in No. 54 Larrabee Str. verübt und 
eine Partie Cigarren ſowie eine Flaſche 
vom beſten Schnaps geſtohlen zu haben, 
wurde Peter Roach heute dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Der Angeklagte 
hatte nichts zu ſeiner Vertheidigung 
anzuführen und wurde unter einer 
Bürgſchaft von 51000 dem Criminal— 
gericht überwieſen. 

Derſelbe Richter überwies Hermann 
Blum, ebenfalls unter der Anklage des 
Einbruchs, unter 8800 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht. Blum wird beſchul⸗ 
digt, in das Haus No. 181 Dearborn 
Str. gedrungen zu ſein und dort einen 
Koffer nebſt Inhalt geſtohlen zu haben. 

„Weil er einemPoliziſten begegnete“, 
während er eben, mit einem Fäßchen, 
aus der Wirthſchaft No. 617 Weſt 
Erie Str. geſtohlenen Weines auf der 
Schulter, ſeinesWeges daher zog, wur— 
de ein gewiſſer Frank Keating vom 
Richter Severſon für die Großge— 
ſchworenen mit einer warmen Empfeh— 
lung, zwecks gelegentlicher Berückſichti— 
gung, „kalt geſtellt“. 

Peter Trainer, der, wie an anderer 
Stelle berichtet wird, während der 
vorletzten Nacht wegen eines an einem 
gewiſſen Michael Kelly begangenen 
Raubes verhaftet worden war, wurde 
heute nebſt Thomas Keegan und Char— 
les Tilden dem Richter Doyle vorge— 
führt. Die letztgenannten hatten an 
dem Raube theilgenommen und waren 
nachträglich verhaftet worden. Alle 
drei wurden wegen Straßenraubes an 
das Criminalgericht verwieſen. 


— — — 


Ins Hoſpital übergeſiedelt. 


Caſſius Belden, der zu einer leider 
traurigenBerühmtheit gelangteSchieß⸗ 
bold, iſt geſtern aus dem County-Ge— 
fängniß nach dem Detention-Hoſpital 
übergeſiedelt. Hier ſoll der Urheber 
jener verhängnißvollen Panik im Bör— 
ſengebäude auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſucht werden. Wie ſchon früher 
mitgetheilt, wurde Caſſius Belden un— 
ter 83000 Bürgſchaft von Richter 
Bradwell dem Criminalgericht über— 
wieſen. Bevor die Verhandlung im 
Criminalgericht beginnen kann, wird 
Belden jedoch erſt vor's Irren-Gericht 
gebracht werden und er dürfte, nachdem 
die Gejhmworenen im Jrfengeriht ihr 
Verdict abgegeben, vorausſichtlich 
feine Tage im Jrrenafyl befhliegen. 


N 


Der zweite Todte. 


Der Locomotivführer John S. Chri— 
ſtie, von No. 539 CheſtnutStr., Engle— 
wood, iſt heute Morgen kurz vor drei 
Uhr den ſchweren Verletzungen erlegen, 
welche er ſich bei dem geſtrigen Bahn— 
unglück in Whiting, Ind., zugezogen 
hatte. Chriſtie war 48 Jahre alt, un— 
verheirathet und wohnte früher in Nia— 
gara Falls, N. Y., wohin auch ſeine 
Leiche geſchafft werden wird. Die Le— 
fer finden an anderer ‘Stelle einen 
ausführlichen Berichkt über die Bahn- 
fataftrophe. 


Ein fiebenjähriger Revolverheld. 


Dem Richter Dooley wurde heute 
Vormittag der 7 Jahre alte Joſeph 
Scott unter der Antlage de Mordan> 
griff3 vorgeführt. Der Knabe mar 
gejtern mit einem Alterögenofjen Na= 
mens Otto Adler au3 der Schule nad 
Haufe gegangen und hatte den legteren 


ftiimmelt worden. Seine Beine mur= 
den ihm unterhalb der Ainiee vomFKör- 
per geirennt und auch die ſonſtigenVer— 
legur>en waren derart fchmwerer Natur, 
daß die Werzte von vornherein dieHoff- 
nung, ihn am Leben zu erhalten, auf- 
gaben. Der Coroner iit von dem Tode 


des Knaben in Kenntnii aeleßt mors= | 


den und wird morgen den Inqueit an 
der Leiche abhalten. 

Ein gleiches Schiefal wie den oben- 
genannten Sojeph Leoy ereilte qejtern 
Abend den aus Emporia, Kanjas, hier 
zum Befuch der MWeltausftellung einge- 
troffenen Herrn R.S.Saulsbury. Der 
felbe wurde nämlich von einer eleftri- 
fchen Car der Calumet-Linie in Grand 
Croſſing umgeriſſen und ſchwer ver— 
letzt. Im Zuſtande der Bewußtloſigkeit 
wurde Saulsbury nach dem Mercy— 
Hoſpitale gebracht, woſelbſt er heute 
früh verſtarb. 

Wenige Stunden nach ſeiner Ein— 
lieferung in's County-Hoſpital ſtarb 
geſtern Abend dortſelbſt der Arbeiter 
James Perry, welcher im Hauſe No. 
335 ©. Clark Str. wohntie. Als man 
den Genannten in's County-Hoſpital 
brachte, war derſelbe bereits bewußt— 
los. Er kam nicht wieder zur Beſin— 
nung zurück und ſtarb unter Symp— 
tomen, welche die behandelnden Aerzte 
zu der Annahme brachten, daß hier ein 
Fall von Alcohol-Vergiftung vorliegt. 
Eine Poſtmortem-Unterſuchung wird 
allerdings erſt die genaue Todesurſache 
feſtſtellen können. 

Ein Mann, der ſeinen Namen als 
Louis Block angab, war am Montag 
Abend im Waſhington Park unter 
Sträuchern verſteckt liegend aufgefun— 
den morden. Wie er erflärte, hatte er 
eine Dofi3 Parifer Grün genommen, 
um fich aus diefem irdifchen Jammer= 
thal in ein befferes Jenfeits zu beför- 
dern. Diefer Borjat tft ihm auch ge— 
ungen, obmohl die Aerzte im County 
Hofpital, wohin man den Gelbitmord- 
Candidaten gebracht hatte, verfuchten, 
die Wirkung des tödtlichen Giftes durch 
Gegenmittel zu paralyfiren. Denn der 
Lebensüberdrüflige jtarb geitern Abend 
im County=Hofpital. Auch in diefem 
Talle wird der Coroner morgen einen 
Inaueſt an der Leiche abhalten. 

Der Verftorbene Iogirte im „Bay 
State Hotel“, an der 63. Str. und 
Stony Island Ave. 

Die lange Liſte der im County-Ho— 
ſpital geſtern Abend verſtorbenen Per— 
ſonen wird noch durch Ella Day ver— 
mehrt, welche unter Umſtänden ſtarb, 
die, wie von ärztlicher Seite angenom— 
men wird, darauf hindeuten, daß die 
Genannte an den Folgen einer an ihr 
vorgenommenen verbrecheriſchen Ope— 
ration erlegen iſt. Auffallender Weiſe 
iſt in dem Polizeiregiſter der Desplai— 
nes Str.⸗Station, von wo aus Ella 
Day letzten Montag Nachmittag mit— 
telſt Ambulanzwagens nach dem 
County-Hoſpital gebracht worden war, 
der Name des Mädchens nicht zu fin— 
den. Kurz vor ihrem Tode machte das 
Mädchen die Ausſage, daß ſie in einem 
Hoſpital, No. 3111 Indiana Ave., 
Aufnahme geſucht habe, dieſe ihr aber 
verweigert worden war. Daß hier ein 
Verbrechen vorliegt und der oder die 
Schuldige ein Intereſſe hat, mit der 
Polizei keine nähere Bekanntſchaft zu 
machen, darf unter den Umſtänden als 
wahrſcheinlich gelten. 


Angeblich doppelter Profit. 


In Richter Foöſters Privat-Zimmer 
fand heute Nachmittag eine ſonderbare 
Verhandlung ſtatt, die jedoch noch 
nicht zumAbſchluß gelangt iſt. Es han— 
delt ſich um eine Diebſtahls-Anklage 
gegen Hermann Bear, einen ehemaligen 
Angeſtellten der Hoames'ſchen Hut— 
handlung, deren Geſchäftslokal ſich an 
der Franklin Str. befindet. Bear iſt 
angeklagt, nicht nur in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Geſchäftsreiſender fingirte 
Beſtellungen eingeliefert zu haben, wo— 
für er ſich die Commiſſion auszahlen 
ließ, ſondern er ſoll auch nachträglich, 
wenn die Waaren abgeſandt waren, 
dieſelben von den falſchen Adreſſen 
abgeholt und zum halben Preiſe ver— 
kauft haben. 

Bear, der ſich bereits des Diebſtah— 
les ſchuldig bekannt hatte, hat das Ge— 
ſtändniß jetzt durch den Advokaten Fo— 
reſt, ſeinen Sachwalter, widerrufen, 
und der Proceß. welcher ſo ziemlich 
beigelegt war, beginnt von Neuem. Der 
Verluſt, den die klägeriſche Firma an— 
geblich erlitten, beträgt gegen $2000, 


Bon der Kabelbahn überfahren. 


Der No. 108 Heine Str., Humboldt 
Park, wohnhafte Botenjunge Georg 
Kauß wurde heute Vormittag um 10 


mit einem Revolver in’? Knie ge | Uhr an der La Sulle Str.-Sreuzung 


Tchoffen. Die Wunde ijt angeblich nicht 
gefährlich, verhinderte jedoch denfina> 
ben, vor Gericht zu erjcheinen. Das 
Verhör wurde deshalb bis zum 21. d, 


M. verſchoben 


von einem Kabelbahnwagen überfah— 
ren. Sein rechter Fuß iſt dabei zer— 
malmt worden. 


„abendpoſt·*, tãgliche Auſſage 39,000, 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


bendpost 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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— Nonheit jonder Sleihen. 5 
| — 
| 


| Ein Herr William Cooper aus Ba= 
I tavia, IU., wird fich der Weltausitel- 
| Jung mit nicht gerade angenehmen ©e- 
fühlen erinnern. Er hatte fih am Mon= 
tag Wbend verjpätet und es war ihm 
unmöglich, einen Plat zu finden, wo er 
die Nadıt hätte zubringen fünnen. Zum 
ı Unglüd hatte er noch jeine beiden Hlei= 
ı nem Söhne mit fi und um Dielen eis 
ı nige Stunden Ruhe zu verfchaffen, be= 
\aab er fih na dem Northiweitern= 
Bahnhof, wo er. fih bi3 zum Abgang 
des Zuges, der ihn nach Haufe bringen 
ollte, aufzuhalten gedachte. Er hatte 
fich jedoch kaum mit jeinen Knaben in 
einem Winfel niedergelaflen, al3 er von 
einem dort ftationirten Privatpoliziſten 
| Namens Charles Williams aufgefor= 
| dert wurde, den Bahnhof zu verlaffen. 
| Herr Cooper juchte feine Lage zu er= 
ı Hären, doch der Wächter wollte nicht3 
hören, fondern verfegte ihm einiae 
Knüppelbiebe auf den Kopf und tried 
ihn aus dem Bahnhof. Blutüberftrömt 
fam Herr Cooper jpäter nach der So- 
| Tizeiltation und erzählte, wa ihm 
| widerfahren. Er eriwirfte auf den Rath 
ı des Capitäns einen Verhaftsbefehl ges 
gen den brutalen Nachtwächter. 
— 


In contumaciam. 


zrau Sophia Morsbacher erfchien 
heute Vormittag vor Richter‘ Keriten, 
um gegen ihren Oatten Bernhardgeugs 
Iniß abzulegen, der fie gejtern geprügelt 
hatte. Um ihre Musfagen zu erhärten, 
mies jie mehrere Schrammen an ihren 
Urmen und am Stopf vor. Der Anges 
Hagte war nicht erfchienen und auf die 
| Frage des Richters, wo er mohl fein 
| möge, ermwiderte die Frau, daß er mohl 
mieder betrunfen jein möge. 
Morsbacher wurde nun zu einer 
Strafe von $25 und den Koften veruts 
theilt, worauf die Zeugin ihrer Wege 
ainq. Gleich darauf erfchien auch der 
Angeklagte und als man ihm mittheilte, 
was aejchehen war, da wunderte er fih 
nicht wenig, mie fich das Alles fo fchnell 
gemacht hatte,ohne daß er zugegen var. 


— — — — 


Das Rückgrat gebrochen. 


Der Anſtreicher Charles Liſt, 36 
Jahre alt und an der Ecke der Ballou 
und Waubanſia Ave. wohnhaft, fiel 
heute Vormittag um 114 Uhr von 
einem Gerüſt an dem Gebäude No. 648 
Burlington Str. und brach das Rück— 
grat. Der Unglückliche, deſſen Verletz— 
ung eine tödtliche iſt, hat eine ausFrau 
und fünf kleinen Kindern beſtehende 
Familie. 


Nochmals verſchoben. 


Das Verhör von Fred Blondin, der 
des Mordangriffs auf Eduard Walker 
angeklagt iſt, wurde heute zum neun— 
ten Male verſchoben. Blondin ſchoß 
am 28. Juli an der Ecke der Madi— 
ſon und Halſted Str. auf Walker, und 
verwundete dieſen lebensgefährlich. 
Walkers Zuſtand machte die häufigen 
Verſchiebungen des Verhörs nöthig, da 
ber Verletzte niemals vor Gericht er— 
ſcheinen konnte. Man befürchtet ſogar, 
daß der Mann ſeiner Verletzung erlie— 
gen und Blondin dadurch zum Mörder 
werden wird. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ſKurz und Reu. 


*Die Weltausſtellungsbehörden rech⸗ 
nen heute auf ungefähr 350,000 Be⸗ 
ſucher. 

* Die Ortſchaft La Grange iſt von 
Fred Steinbach, einem ihrer Bewoh— 
ner, auf 810,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt worden. Es ſind nämlich dort 
Canaliſations-Anlagen errichtet wor— 
den, welche angeblich giftige Gaſe in 
ſolcher Menge entwickeln, daß Herr 
Steinbach nicht mehr länger in ſeinem 
Hauſe wohnen kann. 

*Während der in der Reſtauration 
No. 78 ©. Elinton Str. angejtellte 
JohnRhan MontagAbend mit dem Rei⸗ 
nigen des Platzes beſchäftigt war, warf 
eine unbekannte Perſon von der Straße 
aus ein ſchweres Stück Glas durch ein 
Fenſter, das Ryan an den Kopf traf 
und eine tiefe Wunde verurſachte. Der 
Verletzte Wurde nach dem County-Ho⸗— 
ſpital gebracht und dort verbunden. 
Von dem Verüber des feigen Angriffs 
ließ ſich keine Spur entdecken. 

*Am Samſtag Abend, den 21. Oe—⸗ 
tober, begeht der „Deutſche Krieger—⸗ 
bund der Südweſtſeite“ in Hoerbers 
Halle ſein drittes, großes Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Concert, Theater 
und Ball. 

*In dem Hauſe No. 178 Cuſtom 
Houſe Place brach heute Morgen um 2 
Uhr Feuer aus, das nur geringenScha—⸗ 
den, dafür aber einen größeren Aufs 
lauf in der genannten Straße verurs 
achte. Wer jemals einen Gang durdh 

| diefelbe gemacht hat, fann fich ein Bild 
von der Situation machen, welche das 
!reuer veranlaßte. Bejchreiben läßt fich 
diejelbe nicht. 

*Gegen Adolph Kurth hat Augufte 
Schulg im Kreisgericht eine Klage auf 
$10,000 Schadenerſatz angeſtrengt, 
weil der Genannie am 6. Yuni 1891 
ihr verjchiedene Zähne ausgejchlagen 
und mehrere Handvoll ihres koſtbaren 
Haupthaares ausgeriffien haben joll, 
Für den Verluſt dieſer Schönheits⸗ 
Schätze verlangt Auguſta Schultz die 
obengenannte „Kleinigkeit“. Vielleicht 
ift fie am Ende mit etwas weniger au 
zufrieden, 32 
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„Abendpoſt“, Chieago, Wittwod), den 11. Detobet 1893. >=" 
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Opfer der Wellen. 


fo Georgi componirt und hat bereits 


Die Weltansftellung. 
E Anvertikgbare Spuren des riefigen Kefa- 
N djes vom Meniag. 


" Das Aeuefte vom Midway Plai- 


jance. 


— 


Jafrestag der Landung von Chrilloph 


Veranlaffung zu eimer gerichtlichen 
Klage gegeben. Hr.Georgi u. defjenG&e- 
eretär Valifi hatten nämlich mit ber 
erris Wheel Gerelichaft einen Ver- 


| trag abgefchloffen, nach welchem ber 


genannte Walzer auf°gemeinjchaftliche 
Koften gebrudt und zum Verlauf ge- 
bracht werden follte.e Der Componift 
fol nun troß diefes Vertrages das 
ausschließliche Verlagsrecht erworben 


und dag Mufifftüd auf eigene Redh- | 


Hwei Sifhersieute und ein Matrofe 
im Micyigan See ertrunfen. 


Der heftige Sturm, mwelder am 
Yreitag voriger Woche auf dem Erie- 
und Huron See mwüthele, und eine 
große Anzahl Schtffsunfälle im Ge- 
folge hatte, hat aud) auf dem Midji- 


| gan Eee eine Reihe von Opfern ge- 


fordert. Wie fich nämlich jegt Yeraus- 


Für Kinder 


Alles ift nidt gut 


Zregend etwas nicht gut genug 


Zu kochen 


Was die beſte Nahrung für Kinder iſt, 


iſt eine Frage, welche von allen Eltern 
ſorgfältig geprüft werden ſollte. 


Es wird behauptet, daß die Art und | 


n der Befchichte des deutich-ameri: 


fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch» 
fchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
iiber, diefe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 


mr find m Fiſchersleute — 
reitag während des Sturmes er— 

trunken. Es ſind John P. Peterſen und Bebe Euren Ruben —— 
| fein Gehiffe, Namens Gunderfon. Die mens 

beiden Genannten wurden auf ber 
Yahırt von Chicago nah Waufegan, 
faum daß fie mit ihrem FFilcherboot 
ı zwölf Meilen weit in den Gee hinaus 
gefahren waren, vom Gturme über- 
| rafcht, vıS Boot fenterte und Beide 
| fanden ihren Tod in den Wellen. Das 
Boot wurde am legten Montag bon 
ı dem Dampfer „City of Duluih“, auf 
| der Fahrt von Chicago nad) dem Gu> 
; perior:Gee, auf ‚ven. Wellen treibend 


Meile, wie Kinder in dem erjten fünf, 
Kahren ernährt und erzogen werden, 
feititellt, was fie nach der Zeit werben 
ſollen. 

Die Kinder fühlen nicht beſſer, und 
die Mehrzahl ſogar ſchlechter, durch den 
Genuß von mit Schmalz zubereiteter 
Nahrung. Wenn ihre Nahrung aber 
zubereitet wird mit dem gefunden neuen | 
vegetabiliſchen Backfett | 


oo smenanenee GOTTOLENE 


J t 
— Exlumbns. nung haben druden laffen. Aus die- 


s | fem Grunde hat die Ferrig Gejelichaft 
Derichiedenes. um einen Einhaltsbefehl gegen Herrn 


Odaleich amMontag Abend ſpät und Georgi nachgeſucht. 

geſtern während des ganzen Tages da⸗ — 

ran gearbeitet wurde, die Spuren zu Von den Prämien, welche geſtern 
verwiſchen, welche der immenſe Men⸗ im Thatcher'ſchen Bureau ausgegeben 
ſchenſchwarm vom Montag hinterlaſ⸗ wurden, fielen folgende an deutſche 
ſen hat, bieten einzelne Partien des Ausſteller: ß 
Jackſon Part immer noch einen ſehr Gebäude für Bergbau und Hütten- 
zweifelhaften Anblick dar und manche weſen: Dreher, Oberſtein; Alſen, 
Plätze ſind ſo mitgenommen worden, Hamburg; Portland Cement-Werke, 
bdaß ſie überhaupt ihr urſprüngliches Heidelberg, 2 Preiſe; Portland Ce— 


Ib 





‚Ihr müßt das night effen“‘ | 





Ausfehen vor Schluß der Yusftelung 
nicht mehr annehmen werben. Xebte- 
re3 gilt befonber3 von den Rafenplä- 
ten, die theilmeife fo zertrampelt find, 
daß man fie nicht mehr wiebererfennt. 
Außerdem find die Umzäunungen nies 
bergerifien, die Ketten zerriffen und 
einzelne der leichgebauten “Papillon 
find beinahe vollitändig demolirt. Der 
ſpäten Kahreszeit wegen ijt es unmög- 
li, die ruinirten Oraspläße noch— 
mals grün zu machen. 
Ueberhaupt gemahnt der Anblid, 
melden die lanpfchaftlichen Anlagen 
gegenmärtig bieten, 
die Vergänglichieit alles Jrdifchen. Die 
falten Nächte vom Ende des vorigen 
und Anfang diefes Monats haben eine 
große Anzahl der Blumen und Fier- 
fträucher jo mitgenommen, daß ihrem 
Wahsthum für diefes Jahr ein Ende 
gemacht ift. - Dem Onkel Thorpe iſt 
dies ſehr ſchmerzlich und er wendet 
ſeine ganze Erfahrung und Geſchick— 


lichkeit an, um die Wirkungen der frü— 


hen Fröſte zu paraliſiren. Das jetzige 
warme Wetter kommt ihm dabei ſehr 
zu ſtatten und da ſeine Gürtner und 
Arbeiter mit ihm vollſtändig in dem 
Wunſche übereinſtimmen, die Anlagen 
ſo lange als möglich in gutemZuſtande 
zu halten, ſo wird, falls das Wetter 
nicht zu plöglich wieder umſchlägt, der 
Naturfreund immer noch Gelegenheit 
haben, ſich an dem zu erfreuen, was 
Natur und Cultur hier geſchaffen ha— 
ben. 
* * * 

Der Beſchluß des Direktoriums, 

nach welchem Kinder unter 12 Jahren 


von jetzt ab nur noch 10 Cents Eins | 


trittögelb zu zahlen haben, ift geitern | Zur, Wien. Bid & Fleifchner, Wien, | 


in Kraft getreten. Um nun auch ven 
Kindern Gelegenheit zu geben, bon 
- diefer Vergünftigung fo viel al3 mög: 
ih Gebrauch) zu machen, beihloß das 
Verwaltungs-Comite des Schulra— 
thes, dem letzteren zu empfehlen, 
öffentlichen Schulen auf die Dauer ei— 
ner Woche zu ſchließen. Es iſt kaum 
u bezweifeln, daß der Schulrath die— 
ber Empfehlung nadfommen wird. 
* * * 


Die Zählung der am Montag ab— 
gegebenen Eintrittskarten wurde ge— 
ſtern noch nicht beendigt, obgleich acht— 
zehnMädchen während des ganzen Ta— 
ges damit beſchäftigt waren. 


203 Perſonen regiſtrirt, doch ſo lange 
das Zählen der Karten nicht beendet 


iſt, läßt ſich nicht mit Sicherheit feſt- 
ſtellen, wieviel Perſonen bezahlt und 


wieviele Päſſe benutzt haben. Geſtern 
bezahlten 308,613 Perſonen, incl. Kin—⸗ 


der, das Eintrittsgeld, etwas weniger 


zwar, als die Schätzung betrug, im— 
merhin aber die höchſte Zahl, die, mit 
Ausnahme vom Montag, erreicht 
wurde. 
* * * 
Am Midway Plaiſance ſind ſeit ei— 
nigen Tagen glänzende Geſchäfte ge— 


macht worden, was der Kaſſe des Di- 
rektoriums natürlich auch ſehr zuGute 
In ſeiner Herzensfreude hat 


kommt. 
nun der Betriebsdirektor Burnham 
ſeinen Befehl, nach welchem die ver— 
Ichiedenen Ausrufer das Maul zu hal: 
ten’ batten, zurüdgenommen und bie 
ftimmbegabten Thürſteher der ver— 
ſchiedenen Etabliſſements dürfen ſich 
wieder nach Herzensluſt hören laſſen. 
Es iſt auch am Beſten ſo, denn der 
Lärm paßte ſo recht zu dem kosmopo⸗ 


litiſchen Durcheinander am Midway 


und außerdem wurde der von Herrn 
Burnham angejtrebte Zmed doch nicht 


erreicht. Viele derAusrufer kehrten fich | 


gar nicht an das Verbot; an manchen 
Plätzen wurde das Publicum durch 
nichts weniger als äſthetiſche Panto— 
mimen angelodt und in anderen Plä- 
= Ken wurbe eine fo gräuliche Mufit auf: 
© geführt, daß 3. 3. die Stimme 
Mericanerd® vor dem Aztekendorfe 
Sphärengeſang dagegen war. 
leicht werden jetzt die Oboen, für wel—⸗ 
che Jedermann am Midway PBlaifance 
mit Ausnahme des befuchenden Bubli- 


cumß, eine unbezwingbare Vorliebe zu | 


© Haben fcheint, abgefhafft. Diefem fü- 
Ben Inftrument werben von den mehr 
oder weniger geübten Kinftlern zu 
\ Beilen wahrhaft entjegliche Töne ent: 
 Iodt. 
Das Deutfche Dorf bleibt mit dem 
E heutigen nur noch 20 Tage geöffnet 
" und mit Wehmuth werben fich unfere 
= Deutfchen an die herrlichen Stunden 
 erinnern,bie fie hier während desSom: 
mers verlebt haben. Der Beſuch laßt 
übrigens gegenwärtig nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig, am Kriegertage waren 
18,420 und am Montag 39,862 Per: 
Aonen anmefend. Die Nachtparade 
" am Montag erregte ganz befonderes 
Aufſehen, da beide Kapellen in ihren 
e Sala-Anzügen ausrüdten. Später 
Wurde zur Feier des Tages ein bem 
e Eharatier derſelben ee 
Programm zur Aufführung gebracht. 
-—- Zu den vielen Mufifftüden, melde 
Hereits mit Hilfe der Weltaußftellungs- 
Begeifterung componirt morben find, 
Alt nun auch noch ein „erris Wheel“: 
ni gelommen. Derſelbe wurde 
"Bon einem Jtaliener Namens Thoma⸗ 


mebr als je an 
ı Beatree & Eo., Berlin. 
| Berlin. ©. Peters, Berlin, (2 Breife). | 


die | 


des 
Viel | 


ı ment:Werfe, Lehrte, 2 Preife. 
Induſtrie-Palaſt: Brehms Verein, 
Trier. .T. E. Spinn ée Co., Berlin. 
| Gtte & Mifchke, Berlin. H. Wolf, 
' Berlin. %. Seit, Freiburg. Eijen- 
werke Carlshütte Aktien-Geſellſchaft, 
Delligſen, Braunſchweig. 
Müller, Dresden. 
Sohn, Friedrichshagen bei Berlin. 
Bayer Bronzewaaren Fabrik, Nürn— 
berg. A. Caſtner, Gaggenau. Aug. 


Grohe, Berlin. Th. Guiremand, Ber⸗ 
lin, (2 Preiſe). Kirſchwald, Berlin. 
Cormas Ley⸗ 


Emil Krohne, Berlin. 
rer, München. Paul Marcus, Berlin. 
Fr. Peters, 
ı Bierner & Franz, Dresden. W. 
Quehl, Berlin. 


Co., Berlin. H. Seitz, Münden. 


Alois Stehle, Muͤnchen. Paul Stotz, 
ford“ war in Gefahr, zu ertrinken, als 
H. Wolf, Ber⸗ 
lin, (3 Preife). Leonhard Kehr ER. 
Lauer, | 
Nürnberg. Wm, Keller & Co., Bers 


Stuttgart. U. Stubbs, Berlin. 7. 


MWeinhart, München, 
Balm, Nürnberg. 8. Chr. 
lin, (5 Preife). Prof. Wildman, Ber- 
' Jin. Eijenmwerfe, Gaggenau. Königl. 
' Borzellan Mfr., Berlin. 
 mand, Berlin. T. B. Kaufman, 
| Frankfurt. Frl. Marie Schultz, Ber— 
Tin. Frl. Finzelberg, Berlin. Frl. 
Emilie Qutber, Berlin. \__ı . 

nn x * er 


nduftriepalaft wurden die nachbe- 
nannten mit Prämien bedadjt: E. Hei- 
ler & Söhne, Ieplig. Dziezenaki & 
Hanni, Wien. Prof. 
| Wien. Brof. A. Kuhns, Wien. Frl. F. 
Noffo, Wien. %. Kalmar, Wien. €. 





| Victor Siafney, Wien. Albert Miido 


'& €., Wien. Dr. Hollenbad, Wien. | 
| Frl. M. Stempfomwsta, Wien. Karl | 
| Kuhne, 


Weſchmann, Wien. Prof. 
Wien. Schwarz & Sinn, Wien. 
Prof. 9. 


U. 
ı Sleeberg, Wien. 


I 
I 
I 
i 
| 
| 
| 


Wien. 


* * %* 


Morgen ift der Jahrestag der Ent- 
dedung Amerifas, der bejonder3 don 

' den Stalienern feitlih begangen ter- 
| den wird. Das für den Tag entwor: 


| U. Kühne, 
| Mien. 


2 ' fene Programm ift folgendes: 
ie) 
Drehicheiben haben im ganzen 754, | 


2 Uhr: Ankunft der italienifchenBer- 
eine per Dampfer, und Empfang ber- 
| felben durch die italienifchen Commif- 
' färe und die Ausſtellungs-Behörden. 
' 2 Uhr 15 Min.: Proceffion vom'Pier 

nah dem Berwaltungs-Palaft. 

2 Uhr 30 Min.: Beltränzung ber 
| Ehriftoph Columbus-Statue und Re- 
den der Commilffäre und herborragen- 
| der Ktaliener. 
| 3 Uhr: Parade vom Verwaltungs- 
| palaft nach der Feithalle. 

3 Uhr 15 Min.: Bocal- und In—⸗ 

ftrumentalsConcert. in der Felthalle. 

4 Uhr 15 Min.: Umzug allegorifcher 


findet großes Feuerwerk ftatt. 
* * 5 


Die NationalCommiſſäre waren 
geſtern in Sitzung und beſchloſſen, den 
ausländiſchen Commiſſären einen offl— 


den Erfolgen, die ſie hier errungen, zu 
gtatuliren. Der Vergnügungs-Aus— 
ſchuß berichtete, daß Arrangemenis für 
eine würdigeSchlußfeier getroffen wer— 
den würden. Ferner wurde berichtet, 
daß der Lord Mayor Shanks von 
Dublin der nächſten Sitzung als Gaſt 
beiwohnen würde, worauf Vertagung 
erfolgte. 

.. 

Die Columbus-Statue am nörbli- 
chen Eingange des Mafchinen-Palaftes 
wird nah Schluß der Weltausjtelung 
im Garfield Park aufgeftelt erden, 
fall8 die Behörde dad ihr gemachte, 
diesbezügliche WAnerbieten annimmt. 
Die Statue war von einem Hambur- 
ger Künftler mobellitt worden und 
follte für bie im October v. J. in Aus- 
ficht genommene Kolumbusfeier in 
Hamburg in Bronce gegolfen werben. 
Der Cholera wegen mußte die eier 
unterbleiben, und deshalb wurde bie 
Statue in-ungerftörbarem Gement ge: 
goffen und nad Chicago gejandt. 





Wirthshausſtreit. 


Die Verhandlung gegen denSchank⸗ 
wirth M. Silverman von No. 508 
State Str., welcher des Mordangriffs 
beſchuldigt iſt, wurde geſtern von Rich⸗ 
ter Bradwell auf den 13. October ver⸗ 
ſchoben. Der Kläger iſt ein gewiſſer 
Henry Daly, der angeblich am Sonn— 
taq Abend in dem obengenannten Lo- 
fale von dem Wirthe, mit dem er über 
die Bezahlung von Getränten in 
Streit gerathen war, in brutaler Weiſe 
mißhandelt und fehließlich durch einen 
Schuß in ben rechten Arm verwundet 
wurde, Dalys Geficht zeigte noch heute 
die deutlihen Spuren der erlittenen 
Mißhandlung. 
„ndeudyoſt·“, tagſiche 


Schöne & 
H. Glaſenbeck K 


Karl Rakemius de 


E. Guire-⸗ 


Von öſterreichiſchen Ausſtellern im | 


Dtto- König, | 


Macht, 
Wien. Adele von Stark, Wien. Prof. 
Louis Politzer, 


Wagen, welche die hervorragenden Epi⸗ 
ſoden aus dem Leben von Chriſtoph 
Columbus vorſtellen. Von 7 Uhr ab 


ciellen Befuch abzuftatten und ihnen zu | 


aufasfunden. ........ 

Eine große Anzahl Schiffe haben 
übrigens infolge. nes heftigen Stur- 
mes ftarf gelitten, und hie Lebensret- 
tungs-Mannjchaften an der Weitküjte 
des Michigan See's bewieſen einen 
anerkennenswerthen Heroismus durch 
die opferwillige und raſche Hilfe, mit 
der ſie viele in Gefahr befindlichke 
Schiffe retteten. Beſondere Anerken— 
nung muß der Lebensrettungs-Sta-⸗ 
tion in Sheboygan gezollt werden. Un— 
ter den größten Schwierigkeiten und 
mit eigener Lebensgefahr kamen die 
Rettungs-Mannſchaften von Sheboy— 
gan dem Schooner „Stafford“ zu 
Hilfe. Capitän Olſon wollte ſich vor 
dem Sturme in den Hafen von She— 
boygan flüchten, fuhr aber mit ſeinem 
Schiffe am Wellenbrecher vor dem 
Hafen feſt. Die Mannſchaft des „Staf— 


von der Lebensrettungs-Station in 

Sheboygan im entſcheidenden Momen— 

die Hilfe kam, und Alle gerettet wur— 
en. 

Wieder hat ſich auf dem Ausſtel— 
lungsdampfer „Chriſtopher Colum— 
bus“ ein beflagenswerthes Unglüd er- | 
eignet. Das Shiff hatte gerade fein | 
Dod am Lake Front-Viabuft verlaf- | 
fen, als plößlic; der Schredenäruf er= | 


zur Rettung de3 Mannes herangefah- 
ten, aber ehe fie die Stelle, mo der 
Mann in’3 Wa: gefallen mar, er- 


ı reicht hatten, mar MeDomell ertruns | 


ten. 


Der Sumanitäts:Gongreh. 


Unter den vielen Congreifen, mel- 


che in Verbindung mit der Weltauß: | 
ftellung während diefes Sommers in | 
Chicago ftattgefunden haben, dürfte | — — 
— * Dich gegen die periodiſch wiederkehrende Plage ſchütz 
der heute Vormittag im Kunſtinſtitut eg 


an der Michigan pe. eröffnete Humas 


Plak einnehmen. 


che duch Mort und That dazu beitra= | 
gen wollen, daß die leider nod) immer | 
borfommenden Falle von Graufamteit ı 
— — aid Kol | gegen welche das nationale Stärfungs: und Heilmit: 
ten den VBerfammlungen des Humaniz 
tät3-Congrejjed beimohnen. Der Con- 


greß, welcher, wie bemerit, heute Vor- 


| mittag in der Halle No. 29 des Kunfts | 
inftitut3 feinen Anfang nahm, dauert | 


bis Freitag d. MW., und zwar tverden 


fowohl Vormitiags- mie Nachmittags 
Sohn 


Eitungen abgehalten werden. 
©. Shortall, der Präfident der „Alme- 


ı rican Yumane Afjociation“, hielt heute | 
Vormittag die Eröffnungsaniprade, 

morauf Prof. DavidSmwing dieHaupts | 
der | 


rede des Tages über „Die Sade 
Humanität“ hielt. 


Unter den Nednern, welche für mor= | 


gen und Freitag angekündigt find, er- 


| mwähnen wir bie yolgenden: William | 

Bode, der über 
' Iands“ fprechen wird, Rev. Vipikananz | 
dro über „Die Lehren der Hindu-fes | 
ligion in Bezug auf die Behandlung | 
der Thiere” ; Gräfin D .di Brazza-Sa= | 


„Die Hilfe Deutih- 


borgnan über „stalien und feine Be- 


| ziehunsen zur Humanität3-%de:.“ 


Hamburger Tropjen 
— — 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dospepfie, Schwindel, 
Verdauungebeſchwerden, 
Magen⸗ und Niererbeſchwerden, 

Biliäfe Anfülle. 


Ebenſo gegen die 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cento oder fünf lachen 82:00; in afler 
Asorheten zu baden. Pür 86.00 werben 
wolf Flaſchen koſten frei verſandt. 


ı Krankheit überrält, ſuche 


nitäts-Congreß einen hervorragenden 





lung anögeftellt. Die Bude 
befindet fi im Aderbaus: 
Gebäude. 


Gebraucht 
Ihr 
Cottolene? 


Jugendliche Einbrecher. 


Drei jugendliche Einbrecher ſtanden 
geſtern vor Richter Bradwell unter der 
Anklage des Einbruchs und Diebſtahls. 
Der eine der Jungen, Ernſt Sterling, 


ber nicht jtrafgerichtlich verfolgt wer— 
den. Die beiden anderen, Fred Sher: 
len und Marcus Moore find ebenfalls 


ı noch jehr jung, nämlich 14 bezw. 12 | 
Sabre alt. Als Anfläger traten gegen | 
bas jugendliche Einbrecder-Trio E. %. 


tönte: „Ein Mann über Bord.“ An- | Bradley, von No. 2536 Wabafh Une, | 


dbrew MeDomell, einer von der&chiffs- | . 
mannſchaft, wat in's Waſſer gefallen, | Frau Sarah Poft, von No. 2222 Mi- 
Das Scleppboot „WBlad Ball“ Tomie | 
ı mehrere Dampfjachten famen Sofort | ® 

| eingebrochen waren. In allen vierfällen 


S. Wechjel, von No. 2503 State Str., 


Khigan Moe. und James Hanes auf, in 
deren Wohnungen die jugendlichenDiebe 


batten diefelben Kleider und Werthſa— 
chen erbeutet. Man fieht, daß die Xun= 
gen ihr „Geihäft“ jchon ganz ausge= 
zeichnet verftehen. Fred Sherley und 
Marcus Moore wurden unter je $1500 
Bürgfhaft dem Eriminalgericht über- 


wieſen. 


Sicherheit gegen eine periodenweiſe wieder⸗ 


tehrende Plage. 
Wenn Du, der Du in einer Fiebergegend wohnſt, 


willſt, die Dich in Geſtalt von Froſtſchauern und Fie— 
ber oder in Form von einer durch Miasmen erzeugten 
anſtatt Chinin oder andere 
Alkaloiden und mineraliſche Droguen zu gebrauchen, 


welche nur Erleichterung verichaften, und ſtets für die 
Geſunddeit im Allgemeinen nachträglich ſind, 
Alle Freunde der erhabenen Sache 
der Humanität, alle Diejenigen, wel- 
bitters, welches in Gegenden, in welchen das Fieber 

viel heftiger auſtritt und vorherrſchend iſt, als auf 


Aboilfe, wo ſie ſtets zu finden iſt — bei dem gründ— 
lichen Präventiv- und Heilmittel, Hoſtetters Magen— 


dieſem Continent, daſſelbe vollſtändig aus dem 
Svſtem treibt. Gallenleiden, Dyspepſie, 
pfung, Nieren- und Nervenleiden, Neuralgie und 
Rheumatismus ſind unter den Krankheiten zu nennen, 


tel auzuwenden iſt. 
wirklichen Werth. 


Brisflaften. 
DieNehtsfragenbeantwortet herr 


Jens. Ghriftenjen immer 
122—14, 955. Ave 


Ueberall keunen die Aerzte jeinen 


R. S. — Sie müſſen ein volles Jahr im Staate 


Illinois gewohut haben, bevor Sie geſchieden werden 
Eine „Vermögensabſonderung“ iſt hier nicht 
nothwendig;: wenn Sie wieder heirathen wollen, iſt 


tonnen. 


iadeflen cine Scheidung unerläßlid. 


I MW Wir müßten crft die Einzelheiten Ihres 
founen, bevor wir Jınen irgend welchen Rath | 


Falles 


ertheilen Tonnen. Vor allen Dingen mußten wir wii: 


jet, it tweifen Verwahrung fi das Nadet befand, als | 
der biteejsende Ming verloren ging und was für es 


weile Sie für den Verluit haben. 
O. B. 
Der Mann kann aber 


durch ein gerichtliches Verfahren das Recht erwirken, 


das Grundſtüch ohne die Unterſchrift der Frau zu ve⸗ 
i Raukaır. | 


% 2. — Eie fünnen fih gegen Forderungen derie- 


nigen Leute, weiche an Ihren Contractor Material ges | 
liefert oder Fir ihn Arbeit getban haben, ficheritellen. | 


Bezahlen Sie dem Manne fein Geld aus, bevor Zie 
rs mit einem Rehtsamvalt in Verbindung gejegt ha: 
heit, 

Felir S. 
der „Maſchinerie-Comn 
Re dicje verflagen: war e 
angestellt, dann jollten Sie 


ſſion“ angeſtellt war. 
er dagegen von der Dresdener 


beglaubigt iſt, iſt die Chatieil Mortgage“ ungültig. 


Aber dieſelbe jür werthlos erllären zu laſſen, würde 


Ihnen am Ende mehr koöſten, als die ganze Gejchichte 
werth iſt. — Der Mann hat das Recht, 
Movdilien wegbolen ju lafſen. 

2. — Wegen der Prütmafchinen wenden Sie fh 
einmal an die Ndrefle: „Hd. 9. Nr’erd, Ancıbator 


| Manufacturers, 38 45. Str. Hyde Parki“. Auf di: Ber 


anttvortung der zweiten ‚Frage, Wweninitens eits Thei⸗ 
les derſelben müſſen wir verzichten, da dieſelbe zuviel 
Laufereien nöthig machen würde. Das Klima iſt in—⸗ 
deſſen für Rordlaänder keinesfalls zu empieblen. 

MW. RT Niemand darf Fabritühle nah dein Welt- 
ausitelungspiese brinaca, auch Anvaliden wicht. Zie 
können fi in Abrem Stuhl bis vor den Eingang fab- 


| ren laffen und müllen dam einen der im Anneren be- 


findlichen Fahrſtühle benuten, ſelbſtverſtändlich gegen 
Bezahlung. 

KW. — So wie Imnen, iſt es 1 
gen, welche nicht früh genug gefommen jmd. 


allen denen gegan: 
Die 


‚ mieiften der befonders für den „Gbicago Tag“ beracitell: 
| ten Ginlabfarten tworen bereits an den vorhergehenden 


Tagen verfauft worden und der Reit war am Montag 

Morgen jchon der 9 Ihr vergriffen. Niemand hatte 

natüriich auf einen jo riefigen Veſuch gerechnet. 
— 


SEcheidungoklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Jſgae gezen Ber— 
tha Siegel, wegen Edebruchs: Louis 
A. Raddoch, wegen Verlaffens: Edward georn Maryÿ 


A. gegen Ine; 


L. F. Rollen, wegen Graufanikelt: Le Roy CE. gegen 


| Kollie Iron, wegen Kerlafim-: George eg.n Vithr 
a. D. gegen May B. | 


King, wiegen Ehedruchs; S 

Ford. wegen Ehebruchzs. 
Das folgende Scheidungs-Delret wurde bewilligt: 

Jeannette don Martin W. Moore, wegen Trunfjuht, 


— 


Marktbericht. 


Dirfe Preife gelten nur für den Grohhandel. 
Chicago, den 10. Titober 188. 


— Gemüſe. 

otbe Deeten, $1.00-81.25 p: el. 

Selleric. ic pir nr er 

Nene Rartoifein, 35 per Aufhel. 

in ‚$1.50--$1.75 per Quibel. 
odl, 31.00-51.50 pır Kifte, 


Geffügel. 
zn. Eder Nina 
ratbübner, 91 f 
Enten,. I—% pır au . 
Ganſe, 4.005, der Dupend. 
Butter 
Befte Rabmbutter, 28-20. per Pfund. 
Räje 
Cheddar, 10—10% pr Pfund. 
Gier 
Srifche Eier, 19-0. der Dutzend. 
Früchte. 
Ariel, 8. 40 per 
—— —— 
Heu. 
Rz. 1, XTintotbo, 5 5 
Ru do au 
Reuer dater. 


Ri. 2 DR 


Berfuchht e8 einmal | 


Gotitolene ift auf der Weltausitel: | 


anftatt mit Schmalz, dann können fie 
nad) Belieben von der beiten Nahrung 
ejlen, ohne ihre Berdauungsorgane zu 
Ihädigen. 


Hwed eigens bergejtelltes Circulationsbuch, fondern 
Tafjelbe ift auch zu empfehlen für 
Franke und jchwächliche Perfonen. Der 


ra alle Gejchäftsbücher, 


felben eine größere Auswahl von früf- | 
tigen Speifen. — — — 
Macht einen Verſuch mit Cotto- einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 


lene. Ihr werdet zufrieden ſein. 
Hütet Euch vor Nachahmungen. * 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 


Bei allen Grocers in 3 und 5.Pfd.⸗Büchſen zu haben. 


war erſt zehn Jahre alt und konnte da-⸗ 


dort | 


Verito- | 








\ -- Die Unterjchrift der ircfinnigen Frau | 
wiütdrcde natürlich ungiltig ſein. 


— Wenn der betreffende Vormaun von 
i ſollten 


fih an dieje Teßtere halten. | 
NR. U. — Wenn Die Unterſchrift Ihrer Frau nicht 


Ihnen die 


Fabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Abendpdoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


I 


Folgende SHeiratd3-Licenjen wurden in der Lifice | 


| des County-CElerks ausgeftellt: 


William Minogue, Annie Kruſe, RB, 38. 
William Coof, Maggie Anderfon, 38, 98. 
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W. 


Todesfãlle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
Then, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwijcen 
aeitern amd heute Mittag Dleldung zuging: 


William Rohn, 51 Frank Etr., 20 2. 

Sclig Lew, 283 3. Str, BI,IM,6T. 
Ah Meriche, 3733 Emerald Aoe., 17 7. 
Willie Kalbas, 243 Darivel Eir, 13,5M. 


Bau⸗GEFrlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen und Corpora: 
tionen ausgeſtellt: John Vaker, Atöck Frame-Flats, 
283 Ontario Str., 3200;: Sugb Cra.fers, 2 öf, 
Bid: ylats mit Bajement, 
BIN; Charles Netier, Itöd. Vrid:Dinterandau mit 
Bıjement, 10-124 State Str., $IW: DW. Bell, 
öl. Brid- ylats mit Bajeın:nt, 431 Maribfield An. 
OWN; WM. HM. Bon) & Co., Zitöd. Brid-Store uud 
Flats mit Vafement, 560 31. Etr., K5%0; €. Neu: 
mann, 2töd. Prid- Flat3 mit Brjemeat, 414 Auguſta 
Eir., 82500: ©. Harris, Zftöd. Brid-Flats m.t Bajez 
ment, , 159 W. Tavior Str., 33500; Wlb:rt Zinte, 
Zitöd. Brid-lats mit Bafensent, 53 Saftingd © r., 
82500; Nobn, Timmis, Möd. PBrid: Flat mit Bas: 
ment, öl3l Emerald Wpe., 200; 7. 8. Hub, Mod. 
Pride lat3 mit Bafıment, 6514 Wright Str., 50; 
Walcfield Rattan Co, 1itöd, Prid-Anbag, Robey 
Str., nabe Blue Island oe., 87000; U. X. Inade 
from, 2itöd. Prid- Flat mit Baiement, 44 Gliiton 
Ade 52000; Chlien & Mauer, tot, Frame:Flats, 
an Sheridaa, mabe Belmont Ape., ON; I. 8. Dir 
wes, Zftöd id-Store und Flat⸗ mir Bajement, 
3031 Wrcher Wpe., 800: G. W. Popington, Iitöd. 
Vıid:-Wobuhaus mit Bafment, 41] Ontario Str.. 
7809; Rev. DM. Bonfield, Iitöf, Brid:Lird:, 4-6) 
suglas Ude, 810,00: N. Yudner, mei Mid. Brid- 
— wit Bajement, 106971 Barry Wre., 860°; 
. M. Haas, zwei Möd. Prid-Store und —78 mit 


emient, 1 #] Bar übe, 3. 
i öl. Brid-St wi 
Be Di ae 


Fast 


3955 Ghbamplain Wie, | 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nady den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges | 
 forfcht, wird fehr bald entdecken, dat der Preis keineswegs die 
 Kanptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
‚cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
| heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 

aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Peiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichjt großen Menge be 
druchten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Yleuigfeiten jorgfältig gefich- 
| tet, die Spreu vom Weizen aefondert ınd alles, was der Mit. 
theilung überhaupt wert war, in fnapper, faßlicher und gedie 
‚ gener Form mitgetheilt. So konnten die Lefer fich auf dem Lau 
‚ fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
ı zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
| Tagesporgängen widinet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


| aufgefallen. Sie juchen den Kefer nicht im Intereffe von Parteien 

ı oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 

barkeit gefchrieben. AUndersdenfende werden nicht ohne Weiteres 

als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber—⸗ 
lteferung aeheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden au) alle faden Schmeicheleien ver» 
mieden. Es fann jelbjtverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 

ı Niemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vers 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 


in allen Kreifen 


ı gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
| der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
| wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
| Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
| Somit ift die Abendpoit, die fait in Feinem deutjchen Haufe fehlt, 
| ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Zefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ijt fie ftets in der Kage, 


Veutiche Intereſſen 


wirfam verfechten zu Fönnen. 

Die technifchen Einrichtungen der Ubendpoft find jo vorzüge 
lich, dad; fie fi den beiten enalijchen Ylenigfeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 


unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmajchinen 
‚ wird viel Seit gejpart und die Schmellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigkeit. Als Betriebstraft dient durchweg die 
Elektricität. 
ı Höhe jhrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erlärt wird, 


Die Abendpoft ficht, mit einem !Worte, auf der 


Es ijt jelbjtverftändlich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 


. Qa2s, | K : 
. wi Baar, | Deutichthums von Chicago zu verdienen, 


J 
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Taaffes nenelier Luftfprung. 


dachdem der Graf Taaffe mit ſei— 
Verſöhnungspolitik vollſtändigen 
iffbruch gelitten hatte, hätte er 
n aus Anſtandsrückſichten ſein Amt 
erlegen ſollen. Er will aber durch— 
nicht zugeben, daß er am Ende 
je3 jogenannten Wites angelangt 
Sm Gegentheil will ex jeht Defter- 


mit einer funfelnagelneuen Poli | 


beglüden, die theils dem eifernen 
Ichskanzler, theils dem großenGreiſe 
elauſcht iſt und 


Statt nämlich die verſchiedenen Na- 
Tabitäten einander 
„Biden, will jet ITaaffe einen | 
npf der Kiajfjen in Gang brin- | 


gegen 


Mie jeinerzeit Bismard dem 
dbeutichen Bunde das allgemeine 
mmrecht aufgwang, um die Yort- 
ittSpartei durch Die Arbeiterbatail- 

niedermwerfen zu lafien, jo will 

Zaaffe das liberale deutſche Bür— 
Hum durch die ftädtifchen Sociali- 
und die bäuerliden Rüdfchrittler 
Schach halten. Da er jedoch aus 
Erfahrungen Deutfchlands gelernt 
daß das focialiftifche Gefpenit fi 
ter beſchwören, als bannen läßt, 
ucht er den „Irrthum“ Bismarcks 
bermaiden. Er will deshalb nicht 
allgemeine gleiche Wahlrecht ein- 
ten, jondern außer den birerten 
uerzahlern nur ausgediente Une 
fficiere und mit Medaillen ge— 
üdte Er-Soldaten ftimmen Ie'ien. 
ner follen auch die directen Gteuer= 
ler da8Stimmrecht nur dann erhal- 
imenn fie des 2efens und Schrei- 
8 fundig find. Auf diefe Art glaubt 
kluge Taaffe den ungeſchickten Bis— 
ck verbeſſern und gleichzeitig den 
— Gladſtone copiren zu können. 
Bis er mit diefer überrafchenden 
erung erreichen wird, könnte ihn 
rt Anfänger in ber Gtaatsfunit 
huzfagen. 
feinem Programm um jo weniger 
rn, al3 er die Wahlfreife nicht et- 
nah Mabgabe der Berölterung 
utheilen gebenft, jondern ben 
Bgrundbefigern und den vom Cle- 
geführten Bauern eine meit gqrö- 

Vertretung ‘geben will, als den 
dten. Er wird alſo möglicher 
ſe zwar den gemäßigten Libera— 
zus todt machen, aber zugleich die 
cale und — clericale Begehrlich— 
wecken, gerade wie er durch ſeine 
hen Zugeſtändniſſe an die Tſchechen 
Böhmen eine feindliche Macht ge— 
ffen hat, gegen die er jetzt Gewalt 
benden muß. Neben dem Na— 
alitätenhader in den Slavenlän— 
‚ ven er nicht mehr beichwichtigen 
Fr er. in dem einzigen Yande3s 
XYder noch öſterreichiſch ge— 
t iſt, den Claſſen-un d Religions— 
t herbeiführen. Es wird einKampf 
r gegen Alle ſein, ein Chaos, aus 

ein Taaffe am allerwenigſten et— 
Ordntliches wird ſchaffen können. 
Benn mit der Ausdehnung des 
mmrechtes eine Ermelterung ber 
emeinen bürgerlihden Red- 
und Freiheiten Hand in 
d ginge, dann märe biefelb> als 
großer politifcher Yorifchritt mit 
den zu begrüßen. Auch das un- 
efchräntte Stimmredt bringt in 
gebildeten Staate feine Gefah— 
hervor, wenn ed mit der Preb-, 
e- und Berfammlungsfreiheit, der 
haffung aller Standesunterfchiede 
der Berantmortlichkeit der Regie— 
h verbunden if. Doc von alle 
will Graf Taaffe natürlich nichts 
A. hm. ift.e8 nur darum zu 
n.alle Barteien- und alle Stände 
Ohnmacht herabzudbrüden, damit 
Regierung borläufig thun Tann, 
ihr beliebt. Was fpäter fommt, 
hm offenbar gleichgiltig. Sein 
Hipruch fcheint zu jein: Nach uns 
Sintfluth. 


Nutzlos und zwecklos. 


)b das Abgeordnetenhaus weiſe 
in gethan hat, die Bill zur Aufhe— 
h der Bundes-Wahlgefege gerade 
anzunehmen, mag immerhin  be= 
felt werben. Daß aber die Demo- 
en ſpäterhin in der regel- 
igen Tagung dieje Gejeße hätten 
tigen müflen, kann entjchieden 

beitritten werben. Denn fie ha= 
Sahr aus Jahr ein ihre Abjchaf- 
h gefordert und find auf die Aus— 
ung diefes Prögrammpunktes ge- 
ſo gut verpflichtet, tie auf die 
rung der Zoll- und Steuerge- 


ie Beauffichtigung der Wahlurnen 

Bundesbeamte wäre vielleicht 
} gut und fchon, wenn Xebtere 
g unparteiifch wären und weiter 
3 im Wuge hätten, alß die Nein- 
der Wahlen. Yebermann weiß 
dag die Bundesmarschille hitzige 
eigänger find und zu Wahlaufje- 
nicht unbefcholtene, gefegliebende 
ger ernennen, fondern Warbpoliti= 
ind mitunter jogar Verbrecher. CE 
ine große. Frage, ob ber Wahl⸗ 
indel unter Bundesaufſicht nicht 
beſſer gedeiht, als ohne dieſelbe. 
Demokraten haben im Augenblide 
Veranlaffüng, die Ueberwacdjung 
Mahlen dur; Bunbesbeamte zu 
eg, denn fie fönnen ja überall de- 
Miiche Auffeher ernennen. Man 


aljo wohl glauben, daß fie die 


OR 


in ihrer Zufam= | ner Die . 
ſehung einem Heringsialat ähnelt, , ben“. Seht find fie dazu doch gewiß 


Die Arbeiter wir) er | 


Bundes-Wahlgeſetze mirklich für ge- 
meinfhädlich halten. . 
Der Er-PBräfident Harrifon hat nach 
dem Bekanntwerden der Abſtimmung 
im Hauſe die lächerliche Behauptung 
ausgeſprochen, daß er das Eleckoralbo⸗ 
tum des Staates Tenneſſee erhalten 
hätte, wenn von den Demokraten nicht 
ſo viel gemogelt worden wäre. Selbſt 
wenn das aber kein Unſinn, ſondern ge— 
ſchichtliche Wahrheit wäre, ſo würde es 


ſen, was Harriſon bewieſen haben will. 
Als die letzte Präſidentenwahl ſtatt— 
fand, wurden nämlich die Wahlgeſetze 
von Harriſon ſelbſt gehandhabt. Wenn 
trotzdem dieſer Herr in Tenneſſee her— 
ausode⸗ahlt werden konnte, jo folgt 
doch, daß die Wahlgeſetze nicht dazu 
geeignet waren, die Schwindeleien der 
Staats-Wahlbehörden zu verhüten. 
Und dabei gab es in Tenneſſee eine 


ftarfe dritte Bartei, welche den Demo- 


: Iraten Scharf auf die Finger paßte. 
Was fünnen alfo diefe Gefege den Re- 
pulifanern nüßen, nahrem au) Die 
Vundesgemalt in die Hände der De- 
mofraten übergegangen 'ijt und biefe 

den ſtaatlichen Wahlrichtern demokra— 
tiſche Bundesaufſeher zu Hütern beſtel⸗ 


gen Herrſchaft konnten die Republita— 
ner die ſüdlichen Neger nicht „beſchü— 


| noch viel weniger im Stande. 

In den Norditaaten bebarf e& ganz 
gewiß feiner Bunde3-Wahlaufjeber, 
denn die überwältigende Mehrheit al— 
ler nörbligen Stimmgeber fordert 
Ichon beshalb ehrliche Wahlen, weil Die 
! heiven Barteien einander fo ziemlich 
| die Stange halten und in derHerrichaft 
| häufig abmechfeln. Faft alle Staaten, 


| in denen e3 feine Negerfrage gibt, has | 


| ben das auftralifche Wahlfyfiem ein- 

geführt, melches fich bis jet ziemlich 

gut bewährt hat. Demnad; find bie 
| Bundes3-MWahlaefeße im Süden nuglo3 
| und im Norden zmedlos. 
| Abihaffung wird bei den Wahlen mes 
| der weniger, noch mehr betrogen mwer- 
| den. 


Eine bedeutungsvolle Abſtimmung. 
Obwohl der Senat eine Mehrheit 


für ehrliches Geld aufzumeifen hat, fo | 


wird doch allfeitig Die 
ausgefprodgen, daß die heute 


ı nende „straftprobe“ mit einem faulen | 


| Ausgleiy enden wird. Denn gebred)- 
liche Greife, wie Morril, Sherman 
und VBalmer, fünnen nicht 24, 48 oder 
72 Stunden hintereinander in Situng 
bleiben. Die Minderheit fann e3 aljo 
| dur) rein förperlige Uederlegenheit 
dahin bringen, daß fi die Mehrheit 
ihrem Willen untermwirft. 
Wohin das führen muß, wird nad)= 


gerade auch den oberfläßglichiten Den= | 


fern Kar. Wenn heute eine Minderheit 
von Schwindelgeld-Leuten der Mehr: 
heit Troß bieten fann, jo fann mot» 
| gen eine Minderheit don Hochzöllnern 
dasfelbe thun. Die Republifaner im 
GSenate fünnen die Annahme aller 
Gefeße vereiteln, die von den Deno- 
fraten ausgeben. Gie fünnen jeden De- 
mofratifchen Vorfchlag zu Tode reden 





und fich jeder Abitimmung ioidersegen. | 


Daß fie das thun merden, wenn bie 
Silberfchtwindler diesmal durchdrin— 
gen, unterliegt gar feinem Zweifel. 
Dann wird e8 den Demokraten gar 


nichts nügen, daß fie durch zmei auf- | 


einander folgende Wahlitege beide 
Ameige der Gefehgebung und Das 
Weiße Haus erobert haben. Sie mer: 
den dem Bolfe ihre Verfprecjungen 
I nicht halten fünnen, obwohl fie anfchet- 
ı nend die Macht dazu haben. Wenn fie 
| aber vom Senate an das Volt felbit 
appelliren, jo mird diejes ihnen zu 
verjtehen geben, daß e3 von einerPar- 
| tei nichtS miffen will, die von ihren 
Machtmitteln doch feinen Gebrauch zu 
machen berfteht. 

Die Abftimmung über die Vorhees- 
Bil tft alfo nicht nur entfcheidend für 
die Währungsfrage, fondern für das 
Schickſal der demokratiſchen Vartei. 
Fällt ſie gegen den Präſidenten aus, 
ſo wird die demokratiſche Mehrheit mit 
Recht zur Verantwortung gezogen wer— 
ben. 





Eine PBenfionsfrage dor Geridt. 


Der Penſionscommiſſär hat vor ei⸗ 
niger Zeit die Auszahlung der Penſion 
des Oberrichters Long von Michigan 

eingeſtellt. Herr Long, der als Vorſiher 
des Staatsobergerichts eine Beſoldung 
| bon $65000 bezieht, erhält zu gleicher 
| Zeit eine Penfion von $75.00 per 
| Monat — wegen angeblicher Ermwerb3- 
unfähigfeit als Folge vonBerwundun- 
gen. Die Zahlung it eingeftellt mor- 
den, meil vor der Bewilligung oder Er- 
böhung der Penfion die nöthige fürper- 
liche Unterfuchung nicht vorgenommen 
morben fei. NRichter Long behauptet, 
dah der Penfionscommifjär nicht das 
Recht habe, die Auszahlung von Pen- 
| fionen zu verweigern. Man könne nad 
| der Berfaffung Niemanden ohne bor= 
gängiges Proceßverfahren feines Le⸗ 
| beng, jeiner freiheit oder feines Eigen- 
| thum& berauben. Er bat bei dem 
Dbergerichte des Diftritt3 Columbia 
| das Anfuchen gejtellt, daß e8 dem 
| Benftongcommiffär die Auszahlung der 
Venſion befehle. 

Der Penſionscommiſſär Lochren hat 
in Betreff dieſes Mandamus-Geſuches 
erklärt, daß dem Penſionscommiſſär 
bon jeher das Recht zuerkannt wor—⸗ 
den ſei, Penſionen zu ſuspendiren, 
und daß dies keineswegs eine neu 
eingeführte Praxis ſei, wie in der 
Preſſe vielfach behauptet worden. Die 
Anſicht, die Suspendirung der Pen⸗ 
ſion derſtoße gegen die Verfaſſung, ſei 
deshalb irrig, weil die Penſion erſt 
mit der Zahlung in das Eigenthum 
übergehe, die Suspendirung der Aus— 
zahlung daher keine Beraubung von 
Eigenthum ſein könne. Das Recht 
auf Zahlung der Penſion ſei kein 
Eigenthumsrecht, wäre dies der Fall, 
dann wäre ſelbſt der Congreß dem— 
ſelben gegenüber machtlos, aber Nie- 
mand werde beſtreiten wollen, daß 
der Eongreß jeden Augenbiid fämmt- 


RER 


| Im Hinblid auf die zahlreichen An⸗ 


nur dad Gegentheil von ‚dem. bemeis | 


len können? Während ihrer langjähris | 


Nach ihrer | 


Befürgtung | 
begin | 


liche Benftonsgefege aufheben fünnte,. | wailer- 


&: 


un . 


Avbendpoſl⸗ Chicago, Mittiwod), den 11, Detober 1393, 


— 


griffe, die in der Preſſe gegen die Lei— 
tung des Penſionsbureaus gerichtet 
worden ſind, iſt Commiſſär Lochren 
ſehr befriedigt davon, daß die Sache 
vor die Gerichte gebracht worden und 
ſpeciell, daß dies durch Richter Long 
geſchehen iſt, weil dieſer ſo ſituirt ſei, 
daß er die beſten Anwälte engagiren 
und die Sache durch alle Inſtanzen 
treiben könne. 


wird Hr. Long nicht weit kommen. 
Es iſt einfach abſurd. Die Frage 
aber iſt, 
durch die Penſionsgeſetze das Recht 
eingeräumt iſt, die Auszahlung von 
Penſionen unter gewiſſen Vorausſe— 
' Zungen zu fuspendiren. Wenn bies 


' nicht derfkall iit, mie wir permutben, jo 
ht derFall iſt, wie wir be | | war New 


' jollte e3 gejchehen. Wenn Hr. Long 
‚ ber Arbeit eines Präfivenien des Ober- 
gerichtes gemachjen ift und bafür 
$6000 per Kahr verbient, fo haben ihn 


jeine Wunden ficerlich nicht erwerb3= | 


unfähig gemacht. Auf alle Fälle foltte 
er verpflichtet fein, fi) einer förperli- 


chen Unterfuhung zu unterziehen,wenn | 


ı Jolche früher, ais fie laut Geſetz ſtatt— 
; zufinden hatte, verfäumt worden tft. 
(Anz. d. Weit.) 


Fürk Ferdinand und Stambulotw. 


Die „Kölnische Zeitung“ fchreidt: 
| Ein Artikel der „SlIoboda” madt ge- 
| genwärtig ziemliches Auffehen, meil 
ı man beraus den Schluß zieht, daf zwi⸗ 
; Shen dem Frften WYerdinand und 
' Stambulow ernitlige Zwiſtigkeiten 
ausgebrochen feien. Daß e3 zmwijchen 
Furt und Minijter einmal nicht 
; Stimmt, ift ja Schon oft der Fall geme- 
fen, ohne daß fich ernfte Yrolgen daran 
| fnüpften. Stambulom ift oft ein jehr 
‚ unbequemer Minifter, der nicht immer 
| diejenigen Rücfichten nimmt, die der 
| Fürit von ihm zu erwarten berehtigt 
‚it; er muß aber nun einmal jo ber- 
| braucht werden, mie er ift, weil er un= 
| binat den bedeutenditen Macdhtfactor in 
Bulgarien Ddarjtellt, gegen ven Nie= 
mand, auch der Fürft nicht, aufzufom- 
| men vermag. Fürft Yerdinand neigt 
ſehr zurUeberſchätzung von Aeußerlich— 
keiten, und ſeine Heirath und der ihr 
folgende glänzende Einzug in Bulga— 
rien haben ihn vielleicht - in ſeinem 
‚ Machtgefühl mehr beftärkt,alS der that- 
| fächlichen Lage entipriht. Die Zahl 
ı einflußreicher Leute in Bulgarien, die 
unbedingt und unter allen Umftänden 
feft zu ihm ftehen, ijt nicht groß, und 
| vor allem gibt e3 feine Partei, die fich 
ı mit der Stambulomws3 aug nur entfernt 
meſſen könnte. Um das zu berfennen, 
müßte der Fürft denn doch befangener 
fein, al8 er ift, und er mird fi) im letz— 
ten Augenblid, wie das ſchon öfters ge— 
fchehen ift, in den Willen Stambulom3 
fügen. Allerdings fuchen einige Rath- 
geber ihn mit Stambulom zu entziei- 
‚en, weil fie aus der folgenden Combi- 
nation MWortheile für ſich herausſchla— 
gen möchten; aber jo angenehm auch 
dem Fürften ihre Ratäfchläge im Ohre 
Hingen, jo würde er ihnen dach jchmwer- 
ı Tich folgen, wenn er fic) vor die „Iyat” 
aeitellt fäh. Denn dal Stambulow 
ı fich eine Abfekung nicht gutmüthia qe= 
: fallen laffen würde, das weiß der Fürft 
recht mohl, und wenn ed auch nicht 
' zu einem Bürgerfriege fommen follte, 
jo würde do Stambulow dem Fürs 
iten da8 Regieren dermaßen verleiden, 
daß; er entweder da Land verlaffen 
oder Stambulomw unter Bedingungen 
mwiedernehmen müßte, die ihn noch 
' piel unbeftändiger machen würden, als 
er heute jchon ift. Und wenn er etiwa 
alauben follte, vaß man im Auslande 
ein Verſtändniß für ein „Ichneidiges“ 
Vorgehen gegen Stambulom haben 
fönnte, jo befindet er fih im volliten 
Irrthum. Höchſtens den Ruffen fünnte 
er damit einen Gefallen erweiſen; daß 
deren Dankbarkeit aber bis zu ſeiner 
Anerkennung gehen könnte, glaubtFürſt 
Ferdinand wohl ſelbſt nicht. 


Lokalbericht. 


Schwer verwundet. 





Eine aufregende Scene ſpielte ſich 
Montag Abend in einer Spielhölle an 
der ©. Clark Str., in der Nähe der 
Ban Buren Str,, ab. Zwifchen meh- 
teren Männern, die fich an dein belieb- 
ten „Crap“-Spiel betheiligten, war ein 
Streit entitanden, der Thließlih in 
eine wüſte Schlägerei ausartete. Ein 
gewiſſer John Gaffney, ein Metallar- 
beiter aus Elizabeth, N. %., wurde 
Durch einen Schuß in die Bruft fchwer 
berimundet. Der Getroffene hatte noch 
fo viel Kraft, das Lofal zu verlafjen 
und einen Straßenbahnmagen zu bes 
ſteigen. Er ſchleppte ſich ſpäter müh— 
ſam in's County-Hoſpital, wo er bald 
darauf bewußtlos zuſammenbrach. 
Sein Zuſtand gibt zu den ernſteſten 
Befürchtungen Veranlaſſung. Polizei— 
chef Brennan, der erſt durch die Mor— 
genzeitungen von dem Vorfall erfuhr, 
hat ſofort eine genaue Unterſuchung 
eingeleitet. Es muß höchſt ſonderbar 
erſcheinen, daß bisher kein officieller 
Polizeibericht eingereicht worden iſt. 
Die Auffindung des Thäters dürfte 
mit großen Schwierigkeiten verbunden 
ſein, da der Verwundete nicht im 
Stande iſt, die genaue Nummer des 
Hauſes, in dem ſich die Schießerei zu— 
trug, anzugeben. Auch die Perfönlih- 
- feines Angreifer ift ihm nicht bes 
annt. 


* Wie es heißt iſt Henth Koſſow, 
bis vor Kurzem noch Schatzmeiſter 
der Plattdütſchen Grotgilde, auf uner— 
klärliche Weiſe aus der Stadt ver— 
ſchwunden. Die Kaſſe und die Bücher 
hat er ſeinem Nachfolger im Amte, ei⸗ 
nem Herrn Rauert, noch nicht abgelie— 
fert und es wird befürchtet, daß mit 
dem Gelde nicht alles in der gewünſch⸗ 
ten Ordnung ſein wird. 


Die Auftegung und Anſtrengung des Se⸗ 
heus verurſacht Kopiſchmerzen. Bromo⸗ 
a a De 
ur % au n das 
BVerfaufsjlellen, 


Mit feinem Berfaffungd-Urgument | } 
| talung 8 ı fgen Union-Bahnhof geitern um 


ob dem Penfionzcommifjär | 





Slafcen und fäflern. Tel, St 


—————— 
u 0.30 


Eiſenbahn⸗Kataſtrophe. 


Ein Zug der Fort Wayne-Bahn bei | 


Wbhiting, Ind. entgleift. 


Das n turwiffenfchaftlide 
Muſenm. 
Unter eindrucksvollen Feierlichkeiten 
wurde geſtern Nachmittag im Lincoln— 


Der heizer getödtet und 5 Fugbe- Park der Grundſtein zu der neuen 


dienſtete verletzt. 
Ein ernſtes Eiſenbahnunglück hat 


i N ittag i che | ;; i * 
ſich geſtern Nachmittag in der Nähe ae ginctn- Bat Beföre 2 
en der Benninlpania-Bahnlinie auac= | große Anzahl heroorragender ürger | 
Herb im a E ik a —* der Nordſeite eingefunden hatte. Das 
2 Gebäude, mitten im Park, unweit vom 

ı Tyuße der Center Str., gelegen, ijt be= | 


: ftimmt, nad feiner Vollendung werth- 


bon Whiting, Ind., auf den Gelei— 


2 
oO 


Ubr 15 Min. verlaffen. No. 8, befannt 
unter dem Namen „Ihe Qimites“, war 
aus zwei GSeitionen zufammengejtelt. 
Die erjte Adtheilung beitand aus adıt 


rüdtehrenden Ausfielungs-Befucern 


| angefüllt waren. Das Ziel des Zuges 
unmittelbarer | 


York. In 


Nähe von Whiting, Ind., einem kleinen 


! 


| „Atademie der Willenfchaften“ gelegt. 


Gouverneur Altgeld vollzog den feierli- 
hen Aft, zu dem fich außer den Mit: 


| volle Schäße der Naturwifjenfchaften, 
Bücher und naturwiſſenſchaftliche Lehr— 


Waggons, die fümmtlich jtarf mit zu> | gegenitände aufzunehmen. Der hachher: 


zige Bürger Mathew Laflin hat be⸗ 
tanntlich für dieſes naturwiſſenſchaft— 
liche Muſeum die Summe von 875,000 


geſtiftet. 


Städichen, welches etwa 20Meilen vom 


Mittelpunkte Chicagos entfernt 
rannte plötzlich die Locomotive in eine 
offene Weiche, riß ſich vom Zuge los 
und ſtürzte einen ſteilen Abhang hin— 
unter. Die beiden erſten nachfolgenden 
Waggons wurden gleichfalls, troßdem 
die Zugbedienfteten ſofort die Brem— 
ſen angeſeht hatten, von den Geleiſen 
geworfen und auf die Seite geſchleu— 
dert. Das Klirren der zerbrochenen 
Fenſterſcheiben miſchte ſich mit dem 
Angſtgeſchrei der erſchreckten und 
durcheinander geworfenen Paſſagiere. 


iſt, — nn 
‚ I der Lincoln PBarf-Behörde, Robert A. 


Kachdem Ned. David R. Breed den 
Segen geiproden, bielt der Präfident 


' Waller, die Eröffnungsanfprache, io= 
ı rin er die Alademie der Willenfchaften 


| zu dem neuen Mufeum beglüdmünfchte | 


| und dankbar des hochherzigen Stifters 
ı gebadite. Dr. ©. 9. Peabody, der Brä- 


| 
| 


| 
| 
I 


E83 folgte eine Scene der mildeiten'Ba- | 


nit. Die Verluſtliſte ſtellt ſich, 
folgt: 

Todt: 

Henry Werner, Maſchiniſt, aus Fort 
Wayne, 30 Jahre alt und verbheirathet, 
unter den Trümmern begraben und in 
entſetzlicher Weiſe verbrannt. 

Die Verletzten ſind: 

John S. Chriſty, Locomotioführer 
aus Englewood, Ill.; Hirnſchädel ge— 
brochen und gleichfalls ſchwer ver— 
brannt, wird wahrſcheinlich Sterben. 

James S. Breen, Zugführer, aus 
Fort Wayne; linkes Bein zerquetſcht, 
nicht gefährlich. 

C. P. Baker, Poſtagent aus Colum— 
bia City, Ind.; gegen die Wand des 
Wagens geſchleudert, ſckwere, wenn 
auch nicht lebensgefährliche Kopfpverle— 
tzungen. 

Edgar Eubanks, Poſtbeamter aus 
Lima, O.; Rückgrat verletzt in Folge 
Abſpringens, nicht gefährlich. 

H. E. Noble, Poſtbeamter aus Fort 
Wayne, Ind.; innerliche Verletzungen, 
wird mit dem Leben davonkommen. 

Die Urſache der ſchrecklichen Kata— 
ſtrophe hat bisher nicht mit Sicherheit 
qaufgeklärt werden können. Es verldu— 
tet jedoch, daß eine Weiche verſtellt 
war, obwohl die Signale anzeigten, 
daß Alles in Ordnung ſei. Die Ein— 
zelheiten über den Vorgang ſind bis 
jebt noch jchr unvoliftändig. Anfäng- 
lich hieß e8, daß nicht weniger ala 
acht Perfonen getödtet und viele an- 
dere fehler verlegt feien, doch feheint 
fich diefe Nachricht alüdlirser.. Weiſe 
nicht zu beftätigen. Einen Tchredlichen 
Iod fand der obengenannte Majchi- 
nift Henen Werner, der zmwifchen ben 
Irimmern der Zocomotive fait einoe- 

Hemmt, dur den enmtmeichenden 
Dampf bis zur Unfenntlichfeit vei- 
brüht wurde. Der Locomotivführer 
Ehrifty lag unter einem [hmwerenStüd 
der eingedrüdten MWagenwand und 
fonnie nur mit großer Müh> aus fei- 
ner entjeblichen Lage befreit werben. 
Die erfte Kunde von dem Unfalle er- 
reichte Chicago um 5 Uhr Nachmittags, 
aber erft um 9 Uhr Abends erhielt 
Herr Marmadute, der Vorfteher der 
Bullman’schen Office im Union-Bahn- 
hofe, nähere telegraphiihe Mitthei- 
lungen von dem Superintendenten der 
Fort Wayne-Bahn, Herrn Lam. ©o- 
fort wurden mehrere Ertramaaen ala 
Erjat für die demolirten Pullman’- 
Then Waggons abgefihidt. Außer: 
dem mar unmittelbar nach dem Bes 
fanntwerden de3 Unalüds ein Ret- 
tunaszug aus Fort Wayne nach dem 
Schauplatze der Kataftrophe abaefah- 
ren. Die fech® unverlegt gebliebenen 
Magen wurden bon einer anderen Ro- 
comotive nach ihrem Beltimmunasorte 
befördert. Rettunggmannichaften und 
Aerzte aus Fort Wanne thaten alles 
Menſchenmögliche, um die Verlekten 
aus den Irimmern zit befreien und 
in Sicherheit zur bringen. Na etiva 
jech3ftündiger Arbeit waren dieTriim- 
mer mweggeräumt und ter Verkehr 
fonnte in vollem Umfange mieder auf- 
genommen werben. E53 muß als ein 
großes Glück betrachtet werden, daR, 
fall3 die bisherigen Nachrichten zu= 
verläffig find, fein einziger Pafagier 
metödtet oder auch nur verletzt wurde. 
Bon Seiten der Bahnperwaltung iſt 
eine genaue Unterfuchung eingeleitet 
morben. 

Sahresconvention der „Loual Le: 

sion." 

Sm Grand Bacificchotel murde 
heute Vormittag die Jahres-Conven— 
tion der „Zonal Legion” eröffnet, zu 
melcher fich über zmweihundert Delegaten 
aus allen Iheilen de3 Landes eingefun- 
den hatten. In Anbetracht der That- 
fache, daß eS die erite Sahres-Conven- 
tion diefes militärif gen Drdens in 
Chicago ift, hatte die Commandantur 
bon ZNinots befonders großartige Vor- 
bereitungen getroffen, um die Drlega- 
ten Durch einen gaftlichen Empfang zu 
ehren. Unter den Delegaten befinden fich 
Männer wie Er-Prälident Harriſon 
bon Indiana, Gen. Ruffel Alger, Mi- 
Higan und Gen. H. DW. Slocum,Con- 
necticut. Das feit Präfident Hayes’ 
Tod unbefept gebliebeneXmt desOberjt- 
Commanditenden joll jegt wieder be- 
fegt iwerden. Kür diefes Ehrenamt find 
mehrere Sandibatgn im Felde. Genannt 
werden: Er-Präfident Harrifon, Gen. 
Lerv Wallace, Gen. Schofield, Gen. 9. 
DW. Siocum, Staatsfefretär Greſham 
u.%. Zu Ehren der Delegaten findet 
heute Abend im Union League Club ein 
Bankett Statt. en 


* Salvator, ein reined Malzbier der 
Conrad Seipp Breing. Co., zu haben in 
— Sous o 


re 


iwie | 


fident der Afademie der Wilfenfchaften, 
gab dann einen gefchichtlichen Ueberdlid 


de3 nititutes von den Zagen feiner 


Gründung im Jahre 1857 bi8 auf die 


Gegenwart. J{m Namen der Bemohner | 


der Nordjeite jprad; Herr Georae ©. 
Adams, worauf Gouverneur 
die eigentliche Grunditeinlegumg vpoll= 
30q, welcher Aft von einer allgemeinen 
Dvation für den Gouverneur begleitet 
war. 

Die Vollendung des Gebäudes wird 
die Summe von $100,000 in Anfpruc 
nehmen. Die Lincoln-Park-Behörde 
trägt zu den Koften die fehlenden $25,- 
000 bei und wird nad diefem Mus 
ſeums-Gebäude ihre Bureaus verlegen. 


Abſicht oder Zufall? 


Das 17 Monate alte Kind des No. 
248 Maxwell Str. wohnhaften Herrn 
John W. Kalbas iſt geſtern an den 
Folgen der Schußwunde, welche es am 
letzten Samſtag erhalten hatte, geſtor— 
ben. Die Umſtände, welche die tödtliche 
Verwundung des kleinen Kindes beglei— 
ten, ſind ebenſo eigenthümlicher als be— 
merkenswerther Natur. Am Abend des 
gedachten Tages ließ Frau Kalbas den 
Kinderwagen, in welchem ſich dasKind 
befand, ein Paax Augenblicke in dem 
Hausflur unbeaufſichtigt ſtehen. Als ſie 
zurückkehrte, entdeckte ſie zu ihrem Schre— 
cken, daß dasſelbe inzwiſchen durch ei— 
nen Schuß in den Kopf verwundet war- 
den war. Das große Räthfel, welches 
aufzuflären die Bolizei fich bis jeßt ver- 
geblich bemüht hat, tft nun: Wie ijt da3 
tleine Kind zu diefer Hurgelwunde 'qe- 
fommen? Manche behaupten, dab hier 
ein mohlaeplanter, abjihtliher Mord 
vorliegt. Diefe Angabe wird bon ber=- 
Ichiedenen Seiten damit begründet, daß 
Herr KRalbas, melcher im Haufe No. 
248 Marmwell Str. eine Wirthichaft be= 
treibt, mehrfach Streitiafeiten mit ®ä= 
ften gehabt habe. Einer derfelden Toll 
gedroht haben, jich zu rächen, und wenn 
der Betreffende, deifen Name Herr Kal- 
bas allerdings nicht anzugeben ver= 
maa, wirklich die Kugel auf da3 Kind 
abgefeuert hat, dann hat er in derThat 
die graufamfte Rache genommen, die 
fich denten läßt. Wndererfeits alaubt 
man, daß ich in der Nähe eine Schiehe- 
rei zutrug, und dad Kind zufälliger 
Meife von einer berirrten Stugel getrof- 
fen wurde. Die Polizei tft, wie gejagt, 
bi3 jeßt nicht im Stande gewefen, den 
mahren Sachverhalt in diejer geheim- 
nißoollen Schießaffaire zu ermitteln. 


Eine willfommene Neuerung. 


Die befannte Kohn Yorfide Dry 
Good3-Firma hat in ihrem Gejchäfte, 
No. 765—781 ©. Halfted Str., eine 
Neuerung eingeführt, welche gewiß den 
Beifall der zahlreichen Damentunds 
Schaft, deren fich diejeg renommirte Ge= 
Ihäftshaus erfreut, finden wird; näms 
lich ein Departement für Kleiderma= 
cherei. Dasfelbe fteht unter der Lei- 
tung der auf diefem Gebiete ala tüchtig 
anerfannten Mademoijele Abraham. 
Eine Anzahl tüchtiger Schneiderinnen 
Itehen der genannten Dame zur Geite. 
Das Departement für Kleivermacherei, 
welches fich im dritten Stodwerf tes 
prächtigen neuen Yorf’fchen Gejchäfts- 
haufes befindet, wurde geltern formell 
eröffnet, und es fteht zu Hoffen, daß 
diefe Neuerung dazu beitragen mird, 
die Popularität und Beliebtheit des 
Dry Good Gejhäftes von Kohn Hort, 
namentlih bei der Damenmelt ber 
Süpfeite, noch zu fteigern. 


* In Griesheimers Kleidergeſchäft, 
Ede der Clark und Lake Str. verur— 
ſachten geſtern elektriſche Leitungs— 
drähte, die in's Glühen gerathen wa— 
ren, ein Feuer im Schaufenſter, das 
einen Schaden von 8300 anrichtete. 


Doods Fi heilt. 


Sarfa⸗ 
pa rilla 


befand mich in einem fehr bedrüdenden und emt 
* —2 hatte gar keinen Appetit; ſchiej 
ſchlechi; iut añ aufreiben den — 36 war 
matt und hinfällig. Eme freu Rachba rieth 
mir, Hood3 Sarjaparilla rm ih.that es und 
4 bin veüitändig aeiund. 4 

habe kei & ı mehr, fchlafe gut, das Bei 
der Muttigfeit ıft verfamumben ar n ich friid) ent 
Sr Bit Bon Ku 0 Bid fg 

mein 
Erau Eva Godert Bath, ben &0., 9. 9. 
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Altgeld | 


Ardeiter-Angelegenheiten. 


Die Möbeljchreiner-Union No. 1 
| hielt geftern Abend ihre regelmäßigeSi- 
! gung ab, in melöer ein Delegat 
ı St. Louifer Schwefter-Unions vorge: 
: ftellt wurde. Derfelbe erklärte, dak in 


St.Louiſer Schtwerfter-Unionen vorge= | 


| arbeiter eingetreten jet und erjuchte die 
| Union, dafür zu forgen, daß die hiefi- 
gen Möbeljchreiner fich nicht verloden 
| Iaffen, dorthin zu fommen, indem doch 
I nur fehr wenige Arbeit befommen 
mürben,jelbit wenn fie ſich ſämmtlichen, 
bon den Yyabrifanten gejtellien Bedin- 
gungen fügten. E3 wurde bejchloffen, 
den Wünjchen des St. Louiſer Dele— 
gaten nach beſten Kräften zu entſpre— 


chen. 


Am 11. December d. J. findet hier 


die dreizehnte 
| „American Federation of Labor“ Statt, 

für welche das Wrrangement3-Comite 
der Trades Affembly Thon jebt umfaj- 
| jende Vorbereitungen trifft. 
| Menn die beichäftigungglojen Ars 
| beiter thatfähli in folder Noth mä= 
ten, daß fie auf die Hilfe des ftäbti- 
Ichen UnterftügungssGomits3 allein 
angemiefen wären, jo müßten fie fchon 
längjt verhungert fein. Denn diefe3Co- 
| mite hat zmar bi8 jeßt fehr viele Be— 
Ichlüffe gefcht und Berichte darüber in 
| den Peitungen veröffentlicht, aber 


ı nia. Die Unter-Comites haben eine 
Menge günftiger Berichte eingefandt; 
beträchtlihe Summen follen bereit3 
aufgebracht worden fein, aber der Se- 
cretär Bail hat fich noch niht veran= 
laßt gefehen, eine Zufammenjtelung 
biefer Summen zu unterbreiten, me: 
| halb aud) für die nachlten Wochen feine 
Ausficht dafür ift,.daß die gefammel- 
ten Gelder zmwedentfprechend verwendet 
merden. 

Herr Lyman $. Gage gibt fih große 
Mühe, die Banken zu veranlaffen, den— 
jenigen Contractoren, welche gern mit 
den Arbeiten beginnen möchten, Baar- 
borichüile zu machen, natürlih gegen 
entjprechende Sicherheit. Wenn fich Die 
Banken dazu bewegen laffen, fo könn— 
ten allerdings die Arbeiten viel früher 
in Angriff genommen iwerben, als 
imenn gewartet werden muß, bis die 
Geldfammlungen gefloffen find. 





sefet die Sonntagsbeifage der Abendpof. 


Ein Räuber abgefaht. 


Als der No. 186 W. Monroe Str. 
| wohnhafte Michael Kelly am Montag 
Abend von der Weltausjtelung nad 
Haufe faın, wurde er in derNlähe feiner 
Wohnung von zwei Kerlen angefallen, 
die ihn um eine Uhr und um $14 in 
baarem Oelde beraubten. Er meldete 
feinen Verluft der Polizei, die noch im 
Zaufe der Nacht einen gemiflen Peter 
Irainor unter dem VBerdadt, an dem 
Raube betheiligt gemefen zu fein, feit- 
nahm. Zrainor hatte die Uhr Kellys 
im Bejig. Er wurde gejtern dem Richter 
Doyle vorgeführt, der das Verdör ver- 
Ihop, um der Bolizei Gelegenheit zu 
geben, möglicherweife auch den anderen 

ı Räuber zu fangen. 


— —— — 


Du kannſt 

es vielleicht 
ſehen, 
eines von Dr. 
n Pierce’ Plearaut 
Pellets, aber Du 
tauıuft e8 nicht füh- 
len, wenn Du eins 
enoimmen haſt. 
ud doch nützt es 
Dir mehr, als eine 
der großen altmo⸗ 


diſchen Pillen mit ihrer peinigenden und 
krämpfeerzeugenden Wirluug. Dieſe winzi⸗ 
gen Pellets, die Heinften und am leichteften 
zu nehmenden, die e8 giebt, bringen Dir 
Hülfe, welhe anhält. Berftopfung, Ber 
dauungsbeſchwerden, Gallenſluß, gaſtriſches 
und biliöſes Kopfweh und alle Störungen 
der Leber, des Magens und dc8 Darnılanals 
werden durch) fie auf die Dauer furirt, 


— — e —ñ — 


Schwarz auf werß 

machen Dir die Eigenthümer von 

Dr. Sage's Catarru Remedy die 

Offerte, für irgend einen Fall von 

Katerıh, den fie nicht kuriren 

!öunen, einerfet wie ſchlimm er 

ſei oder wie lange er Dich ſchou peinigt, 
8500 baar zu bezahlen. 


Milwaukee 


und zurück 


1. 00. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 
Whaleback · Dampfer 


“ CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Dan Buren Str, Dod. —3lor 


9 AH: Morgens. Sonntags u. Donnerltags. 
Zodes: Anzeige 


Berwandten ud Bekannten die traurige Nachricht, 
dab nteine vielgeliebte Gattin gelena Geijen, 
geb. Kruimerei, geftern nah längerem Yeisen jen’t im 
Herta entichlaten tft. Die Beerdigung f 


St. Bonijacius Friedbei. 


ten Sohn Geiien, (ctte, 


Zodes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trancıge Rachrict, d: 
unjer innigit aelichres Xöchterhen Margaretha 
im Alter von 9 Monaten janft entihlatn it. Die 
Beerdigung findt vom Irauerdaufe, U Mebitir Are., 
Donnerjcıg 14 Uhr, nah Bonifarins-Gotiesader itıtt. 
Um ftilles Beileid bitten die tiefbetriüssen Hiät.xulise 
benen, ter Gottfried, Wat:e, 

olineGottjried, Gatiin, 
ef, Eohn. 


h 
T 


? 
ar 
Jo 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Rache 
daß unſer lieber Gatte und Vater Wi de ee 
nad langem jchiwerem Leiden im 29, Lebensjahre unit 
entihlumimert it. Beerdign Tonnerflag, den 12. 
Dxctober, 12 Uhr, vom Trauerhanfe, 51 Franf Etr., 


nah Concordia. vaRohn, Gattin, 
ild. Rosn, Vater. 
Ankunft eine 
Hamburg u. Nutinerpen: 
Donnerfiag Abend, Polk u. Dearbern St.-Depot. 
ANTON BENERT, 
General:Agent, 84 La Galle Str., Ghicage. 


Adtung! 


Verlaugt: Das alle Chreiner, Mafhinenarbeiter 
und Garver von St. Zonis — da die dorti⸗ 
gen Schreiner ausgeichlofien find. 


‚Das Gomite der Union Mo. 12. _ 


—— 
———— 


der Paſſagiere des Dam⸗ 


der 


Jahresconvention der 


wirklich gethan hat es noch ſehr we- 


| 
| 
God aelegen; befte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der Nähe, von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, Luike. tiche, 
| 


findet ſtatt 
morgen um O Uhr vom Trauerhauie, I Wıllon Ztr., | 
nah der St. Michaels Kirche und von da nah dem | 
Um ftike Xheiinabme bit= | 


John Geijen Kind. | 


SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Reiteride Speriahften in Männer: u. fFrauenfrankheiten. 


Verliert niht den Muth, wenn Jr anderdwp vers 
eblich Hilfe geſucht habt. EBerfucht unns. Wir 
| haben jeit Jahren die folgenden Sperialitäten ſtudirt 
| und erfdlgreih behandelt, und Fälle geheilt, die vom 
andersiı Verzten aufgegeben wurven. 
er Spesialitgten: 
Geheime rankhere 
tin. Aervöie 
Ehwähe Hydro⸗ 
cele, Zuſammenzie ⸗ 
hung Czeema. Ge⸗ 
burtszeichen, Pune 
pies, Piles, Haute 
auswücie, GQs 
tarıb und alle 
Frauen-Krauf⸗ 
* heiten. 

San a 3 Sprecht dor oder 
re NE —* Ft adt. Dr. Hathaway 
z ar - 1 Bun nen 
N Er — Sitr., 

u ai B delns, Ehicano. 

Soreftunden: IM. bis I Ab; Sonntags: lu bi3 4. 

| Ser brieflihe Pebaunlung wünjct, jhreibe um Synps 
tomesszragedogen. No. 1 für Männer: No. 2 für 

| Hrauens, Re. 3 für Hautkrankheiten. In unſerer Of⸗ 
ce wırd Deutih aeipromen. Stilnmıflj 


Ede Katie 


Das deulfche Dor 


M!DWAY PLAISANGE. 


Drei große Militär 


Doppel-Woncerie, 


Borm. 11 Uhr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— audgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung des königl. preußichen Muſit-Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 

—_ und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des Löntglihen Stab3 » Trompeterß 
@. HEROLD. 


Cinziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Anerkannf befleXüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdentjches 

| Wein:Reftaurant. — Grofes ethnographis 

ſches Muſeum. —Waffenſammlung. — Große 

Germaniagruppe. — s0 Figuren in hiſtori⸗ 

ſchen Crachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
uud Gongrch Der ivag: 
balfigiten leiter der Welt. 

82.) S3. Str. 
argenüber der Weltausitellung. 
Jeden Tag. ob Regen oder Sonnen- 
schein (Eountags einichliekt.), um 
| 3 um) 830 Nı'm. Trockenſter. 
I W —R reinſter. ſchöͤuſter und, bequemſter 
| Lergnügungsplas in Ghirago. Ken 
| Gämug. fein Staub. An requeriiihen Taaen beionders 
| sum Beiuc geeignet. 20 Zub don allen Eiſenbahnen. 


Derenge 3) zu Allem 


Mebertrifft Alle ın der Weit! 
»ie shladıt am „Little BigHorn“ 
oder „Cuſſer's (ehler Angriff,“ 
Eintritt 508. $inder unter 10 Jahren 25c. Rogen und 
| Rogen-Gige zum Verlauf ım Mifıtcihs Bıbliotbet, 31 


t 
Dlonioe di — Rejiaurant zu populären Prerjen auf 
dem Platze. be 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Auhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jeder Tageszeit: 


Fürnberger Bratwürlte mit Sauerkraut, 


Echönhofens Edelweiß 


Be per Glas. bw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervoll Dreifirte wilde Ihiere, Köwen zu 
Dierde, m. f. Ber Sammiuug 
feltenwer Hilfen und Bapaaeien. 
Vorftelungen täglıh um 23) und 5 Uhr Nahm. und 

i 8 Uhr Abends. —fr 
Eintritk 50. —Reftaurant nit populären Preifen. 


a W — 
Heimath an der See 
auf dem 
Abzahlungs⸗Plan. 
Fauuf und · zehn Acres Varzellen verkauft auf kleine F 
monailiche Abza hlungen. 
Kein Froft! Keine Stürme! 
Das beſte nad geſundeſte Nüma. 
—— Ansgeeiuete Oraugen. CEitrouen⸗ Frucht · und 
Gemiürsändereien; Ausficht auf den Golf von 
Meit:o. Zen cres von dielem Lande droduzi⸗ 
son grökere Merthe. ald 8) Acres im Norden. 
J Lienen ausführiiker Audkunit Sende man zn ein 
Exemplar de3 Sub-ITropie. Adreife: 


Mm » * 
Inc Chicago Florida ImprovementCo., # 
Zimmer ?0, 21 &22. 116 Dearbo:n St..Chicaga.!il. 
2 Sendet um Probeedemplar des Sub⸗Trovic 
und Taſchentarte von Florida. 


u 


Beite Lotten für Heimſtätten. 


Bole Bröfc; billiszer DBreis; monats 
Uche Abzahlungen. 


tatyolsihe und proteitantiiche; deuticye und engl € 
be Biden, Werkflütten und Fabrıfem. 
lotten zu verkaufen. 

Breife 8150 bis 8200. * 
Feifer al3 Geld in der Bar oder auf Zınfen. denn 

dicje Botten Fönnen nicht falıren und werden fit) bald 

un Iborthe perdoppein. — Geht hinaus und feht dieje 

Lotten, nur a4bß Minuten Fahrt, i.ı 


* DESPLAINES « 


im Wittelpuntt der Stadt. 
Soll Cuh Frei⸗Tickets 130 Denrborn St,, 
Zimmer 1%. an iwgend eineim Wochentage. 
BOMUNDdG. STILBS. 
1lfpim 


Schalen; 
Noch viele 


F. HOLLANDER, deutſcher Terkäufer. 


OOD SALARIES 


byyoung Men and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
V Street, Cor. Wabask Ave, Chlcage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURBES. 


jeruom in the World. Magnificent Ostal 
tee. Can visitWorld’g Fair sreunds Beturdams 


OOD POSITIO 


E Dr. COODMAN, 


Bahnarzt, er — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
berläffig. — Beite und buligite Zähne in Chicago, 
SAhwerziofes Füllen und Nusziehen zu balbem PBreije, 


ti. _ Dr. GOODMAN, 
Offer: } 155 ©. Basiion Str. 


Wenn ihre Zähne nadgefehen wer 
den mühe, fprechen fi2 zmeift bei 


Brauereien. 


McAVOY. BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfen. 1Malymdaf 
Adam Ortsaifen, Bi: Präfident. 
HL Bellamy, Setietär uud 'Schabmeißer. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
— “BERFECTO”. 

e u. Hopfen-Bier, beiten? zu empfehlen. 
— dad, 


Ei. 
—* 





Bio #03 23: 2, u nn ne ae 
— 


Vergnügungs⸗-Weaweiſer. 
® g x 
ambra— The Voodoo. 

⸗-Wi enMidway Plaiſance. 

itoria m America. 

faloBilPs WilderMeften—hH2. Str. 
cago Opera Houje-Ai Baba, 
umbiaTheater— Henry \rving. 
eutijhes Dorj-Midway Plaijance. ö 
Grand OperaHouje—A Trip to Chinatown. 
Sagenbeds Arena-Midway Ploijancı. 
Haverly's Caſſino (Eden Muſeum)Minſtrels. 
Häymarket Theater-The Enſign. 
Hooleys Theater—ocquelin-Hading— 
Marlow Th. (Endlewood) —The Old Homeſtead. 
MeBiders Theater— Brother John. 
Trocaderpv—Nufiter und Tänzer. 

Windjior Theater— Ihe Two Orphans, 


15 
It 
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Zrauriges Ende eines Romans. 


, Derlaffen und verzweifelt, griff die 
er Tage Frau Helen Underwood, 42 
Jahre alt, in Brooklyn, zum Giftbe- 
‘her, der fie von allen ihren Leiden und 
Sorgen erlöfen follte, 

Frau Underwood wohnte ſchon ſeit 
Monaten im Hauſe des Herrn Chri— 
ſtian Vopp, der ihr in ihrer Bedräng— 
niß bis zu ihrem Tode treu zur Seite 
ſtand. Die Verſtorbene wurde vor et⸗ 
wa einem Jahre von ihrem Gatten ver— 
laſſen, als er nach England reiſte, um 
dort ein ihm zugefallenes Vermögen zu 
erheben. 

Die Underwoods waren bereits 22 
Jahre verheirathet; Frau Underwood 
hatte Frau Popp, mit der ſie ſehr be— 
freundet war, oft von den reichen Ver— 
wandten ihres Gatten in England er— 
zählt. Seufzend ſetzte ſie dann jedes— 
mal hinzu, daß ihr Gatte, der zu einer 
ariſtokratiſchen Familie Englands ge— 
höre, von ſeinen Angehörigen verſto— 
ßen worden ſei, weil er ſie geheirathet 
habe. Sowohl in ſeinem Auftreten, 
als ſeinen geiſtigen Fähigkeiten war 
Underwood ſeiner Gattin bedeutend 
überlegen, und, wie Herr Popp be— 
hauptet, konnte man über ſeine vor— 
nehme Abkunft nicht im Zweifel ſein. 

Trotzdem lebten Herr und Frau Un— 
derwood in beſtem Einvernehmen und 
ſchönſter Harmonie. Underwood ver— 
diente als Portraitmaler, wenn auch 
nicht ſehr viel, ſo doch genug, um ſich 
und ſeine Frau anſtändig ernähren zu 
können. 

Vor einem Jahre nun wurde Under— 
wood durch eine Kabel-Depeſche be— 
nachrichtigt, daß er der Erbe eines rie— 
ſigen Vermögens geworden ſei; er reiſte 
ſofort ab, aber von jenem Tage bis 
auf den geſtrigen hatte Frau Under— 
wood keine Nachricht von ihm erhal⸗ 
ten. 

Die Erſparniſſe der unglücklichen 
Frau waren bald aufgezehrt, allmälig 
wanderten die Schmuckſachen, Möbel 
und Kleider in's Pfandhaus, bis ſie 
endlich hungernd und frierend zu ihren 
alten Freunden, der Familie Popp, 
kam und dort liebevolle Aufnahme 
fand. Immer und immer hoffte die 
arme Frau, daß ihr Gatte doch wieder 
zu ihr kommen oder ihr wenigſtens 
einen Brief ſchicken werde. Aber alles 
Warten war vergebens, ihre frohe 
Hoffnung verwandelte ſich nach und 
nach in bitteren, unſagbaren Schmerz. 
Der Kummer um ihren Gatten machte 
ſie melancholiſch und ſchließlich lebens— 
müde, bis ſie endlich den Phosphor 
bon einigen Zündhölzchen in einem 
GlaſeWaſſer auflöſte und die todtbrin— 
gende Miſchung trank. Zehn Stunden 
lang wälzte ſich die Bedauernswerthe, 
ſich in Schmerzen krümmend, auf ih— 
rem Lager, abwechſelnd nach ihrem 
Gatten ſchreiend undGott um ihre Er— 
löſung bittend, bis endlich der ſo heiß 
erſehnte Tod eintrat. 

Herr Popp iſt der Anſicht, daß der 
berſchwundene Gatte wirklich ſein Ver— 
mögen erhalten, oder vielleicht einen 
Titel geerbt hat, und daß er ſich als 
„Sir“ oder „Lord“ Underwood jeden⸗ 
falls geſchämt hat, ſeine ſchon ziemlich 
alte und auch etwas ungebildete Frau 
nach England kommen zu laſſen. 


— — — ———— 


Kraſſe Corruption aufgedeckt. 


Aus Minneapolis wird gemeldei: 
Aeußerſt ſenſationelle Enthüllungen 
hat die Unterſuchung zu Tage geför— 
dert, welche die von der letzten Staats⸗ 
Geſetzgebung von Minneſota ernannte, 
ſogenannte Fichtenland-Commiſſion 
vor Kurzem begonnen hat, und eine 
Anzahl der angeſehenſten republikani— 
ſchen Parteiführer und Staatsbeamten 
iſt in den Geruch gekommen, bei den 
großartigſten Holzgaunereien bethei— 
ligt geweſen zu ſein. Laut den vor— 
läufigen Erhebungen der Commiſſion 
ſind im Laufe der letzten zehn Jahre 
zwiſchen zwanzig und vierzig Millio— 
nen Fuß Fichtenholz aus den Staats— 
forſten geſtohlen worden. Eine Menge 
der angejehenjtenWholefale-Holzhänd- 
ler im ganzen Nordmeiten, wie auch 
jene Staatsbeamte und Bolitifer mer- 
den ald am Betrug betheiligt geichil- 
dert. Senator Devon, ein Mitglied 
jene® Ausfchufles, ließ den ganzen 
Sommer über 23 erfahrene Leute ın 
Stasca County, dem Hauptfik ber 
Spibübereien,. an der -Entvedtung ber 
letteren arbeiten und-ihre Berichte be= 
ftätigen nicht allein die fchlimmiten 
DVermuthungen, fondern entwerfen 
aud. jenjationelle Schilderungen. der 
Unverfrorenheit, mit der die Spitbiü- 
bereien vor fich gingen. Die Gauner 
arbeiteten jehr fyftematiih. Sie: ar- 
tangirten die Sache in folgenderWeife. 
Einer’ der mit ihnen verſchworenenBe⸗ 
amten reichte einen Bericht ein, -Taut 
dem der Beltand in einem gemiflen 
Horftrevier abgeholzt, refp. zum Ab- 
bolzen verfauft werben folltee Der 
Beltand des Revierd wurde dann auf 
vielleicht zwei Millionen Fuß angege: 
ben, während die Betheiligten; genau 
mußten, daß der Beitand in Wirklich- 
feit das Vier⸗ oder Fünffache aus⸗ 
machte. Sämmtliche im Verdacht der 
Betheiligung ftehenden Berfonen find 
in kurzer Zeit zu fteinreichen-.Zeuten 
geworben. Die für bie Unterfuhung 
bemilligten $5000 find faft ganz: ver- 
ausgabt und Gentor Dedon will die 
nächte Stantögefeßgebung. um eine 
achbemwilligung von$50,000 zurFort⸗ 
"burg der Unterfuhung und Samm- 


men flo 


e erklärt, gegen‘, Diefe Gaunereien 


feien,felbft die deg 


reine Kinderſpiel. 


"BE 
Eine Elephantenjagd in London. 


+ Imweeb-Ringes das 


Man berichtet aus London: Gin 
männlicher Elephant, welcher feit vie- 
len Sahren eine Zierde des Sanger’- 
Ichen Circus gebildet hat, wurde bon 
jeinem Wärter, Turner, nebft zwei in- 
difchen Lamas, zu feiner Erholung 
dureh die Straßen fpazieren geführt, 
Turner leitete da8 Thier mittels eines 
gbogenen Stabes, den er in das Ohr 
des Elephanten geftedt hatte. Alles 
ging gut, bi8 das Manor Houfe er= 
reiht war. Da murde der Elephant 
wild und rannte in den Finsbury- 
Park. Alles, mas ihm im Wege mar, 
Einfriedigungen, Gitter u.f.m., murbe 
umgerifjen. Nachdem er einen Angriff 
auf den Müfif-Bapillon mit größtem 
Erfolge ausgeführt hatte, Tief er in die 
Bladitod Road und trat in den Stall 
eines Filchhändlers, mo er den Pferbe- 
fnecht zu ‚Boden warf. Eine Anzahl 
Poliziften und eine große Menjchen- 
mege folgten dem Thiere auf feinem 
Rundgange. Niemand aber mußte, mag 
er mit dem Unhold anfangen Sollte, 
det dann und wann fehr ausgiebigen 
Gebraud von feinem Rüffel machte. 
Dom Fiihhändler aus fehte der Ele- 
phant feinen Straßenfäuberungspro- 
ceß duch Highbury Vale nad) dem 
Highbury Nem Park fort, mo er jechs 
dide Mauern dem Erdboden gleich- 
machte und in den Gärten eine fchred- 
liche Verwüjtung anrichtete. Von da 
erreichte er mieder die Straße, auf 
mwelhem Gange ihm ein Holgverfchlag 
und eine Öartenmauer feine beachten3- 
merthen Hinderniffe bildeten. Zur 
Stärfung Töfchte er fodann feinen 
Durft im New River. Die Wande- 
rung ging weiter bi3 zur AlbionRoad, 
mo die Schußleute ihn vergeblich mit 
Gtriden feitzubinden verfuchten. Nie- 
mand“ durfte fih dem Thiere nähern. 
Nur einem gemwilfen Long erlaubte der 
Diehäuter, ihm. beim Ohre zu Fikeln. 
Ja, dieſem gelang e3 fogar, ihn in den 
Hof eines Fuhrmannez hineinzubugfi- 
ren. Nachdem man die Ihore geichlof- 
jen hatie, glaubte man des Elephanten 
babhaft werden zu fünnen. Aber was 
maren diefe für die Niefenkraft des 
Ihieres? Ein kleiner Nud genügte, fie 
zu jprengen. Dann wurden Clapton 
und Daljton von pem ‚promenirenben 
Afrikaner heimgefucht. Bei Lea Bridge 
hatte ein junger Mann die Vermegen- 
heit, dem Elephanten in den Weg zu 
treten. Ein Schlag mit dem Rüffel rif 
ihm die Hand auf und eine Kleine Erin- 
nerung an der Magengegentd fchleuderte 
ihn Ellen weit weg. Eine.andereftraft- 
probe gab der@fephant, al er der ftar= 
fen Ihore des-Elapton Cridlet Club: 
Veldes anfichtig: wurde. -Diefe hob er 
mitjammt dem Fundamente aus der 
Erde und legte fie janft bei Seite, 
Nachdem er noch die Gärten der Ar- 
menhäufer der. Ellenwaarenhändler 
tüchtig zerftampft. hatte, fam.er end— 
ih an die bei der Bruce Grove Sta- 
tion gelegenen: Felder. Dort hatte er 
bor mehreren Jahren nebft anderen 
Elephanten gelagert. Lieblihe Erin- 
nerungen müffen da plößlich n feiner 
Seele aufgetaucht fein. Der Geift des 
Friedens 30g wieder in ihn ein und er 
ließ fich widerftandslos von feinem 
Märter die Vorberbeine felfeln. Dann 
folgte er dem Lebteren geduldig, mie 
ein Lamm, ald ob nicht paflirt wäre, 
in jein Heim im Woodville Park. 


— Ürbeitgeber: Na, Murtha, was 
madjt. Du mit all’ den Sifberdollars 
da? — Batrid Murtha: Die will ich 
meiner alten Mutter in Jrland jchiden. 
— Urbeitgeber: Warum fehieft Du nicht 
Bills? Die Foften weniger Borto und 
gehen nicht jo leicht verloren. — Pat: 
id: ch: werd’ mich hüten, Bills zur 
Poft zu geben. Steht nit an allen 
Mauern und Fencen angefchrieben: 
„Polt no Billa?“ 


— Sn das Tintenfaß eines befann- 
ten Schriftftellers fiel eine Fliege. Der 
Sohn. defjelben nahm die Fiiege aus 
der Tinte heraus und warf fie auf ein 
Stüd . weißes Papier. Die Fliege 
tappte darauf herum, worauf der junge 
Herr. jene Mutter Herbeirief und zu 
ihr jagte:. „Sieh nur da, die Fliege, 
die war in der Tinte, jet ift fie da her= 
umgekrochen. Schreibt fie. nicht ganz 
diejelbe Handihrift wie der Papa?“ 


Verkaufsflellen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Aahne. 
Auburn Bart: Edward Eteinhaufer. 
Auftin: Emil Fraje. 

Adondale: George Hobdel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
BlueY’sland: Wm. Gidam. 
GCaldarv: Paul Kraag. 

Central Part: € %.. Horde. 
Colehbour: FR. Müller. 
Gramford: Nohn Kong. 

Cragin: Ermit Fride. 
DauphbinParkt: €. F. Yutenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner, 
Elmburit: Julius Malen. 
Englewood Heigbt3:%4. € Kerr. 
Evpänfton: John Witt. 
GrandGEroffjing: Oscar Sanbeif. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorner: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irving PBarkt:9. W. Buffey, 
Jefferson: Win. Bernhard, 
Kenfiugton: Frig Högel, 

La Orange: Jacob Mever. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lvons: Lorenz Mitch. 

Ma b wo o dꝛ Mat Wurſt. 
Mendota: Schutß & Denifon. 
Naperville: W. Blake 
Oat Vart: Win. Weeſe. 
DatRartiM. Ratner. 
Palatine: Beutler Bros, 

Part Side: Chas. Gaß. 
VartRidige: Hans Hamer. 
Bullmen: Paul U. Hermes, 
Bullmam: T. BP: Strubiader. 
RNavenswpn.od: U. M. Luce 
Rivderdale: 8. Lenk. : ; 
Roje Hill; W. 9. Termilliger. 
SautbEnanfton: John Pruter. 
South Chicago: Frank Milbrath. 
‚Streatdori $. € Minor. - \ 


SoırtyEnglewöodr-!. ®. Yohnfon.“ ni 


....6uhmerdalet Fred.:aimes." : 
Turner $. €. Neltnor. « nt 


Best aton Qeigd 
SRREr 


5 


— ——— — — nn 
Berlangt: Ein guter Barbier, ein « 
‚| Derter wien vorgeiogen. 347 ©. Balken Ei mp 


.P 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwod), den 11. October 1893. 


Sumoriftifhes. 


— May: Robert hat ein jehr häp- 
liches Teynperament. Jet ift er ganz 
mwüthenv auf mich. — Gary: Warum? 
— May: Wegen weiter nicht3 als weil‘ 
ich ihm geiagt habe, daß ich mit. zwei 
andern jungen Männern verlobt bin. 

— „Wohin geht Du, Hans? Siehft 
Du: nict,. daß e8 regnet?" — „DO ja; 
ich will baden gehen.“ — „Baden gehen! 
Du thörichter Junge! Siehit Du denn 
nicht, daß Du bis auf die Haut naf 
werden wirft, wenn Du bei einem jol- 
den Wetter baden gehit! So warte doc) 
bis der Regen vorüber it!“ 


— Junge Frau (dor einem Yume- 
lierladen): DO, Frik, ih bin in die 
Armipangen ganz verliebt! — Der 
Mann: Yab uns gehen! Du bift eine 
| verheirathete Yrau und haft fein Recht, 
Dich in irgend etwas Anderes zu ver= 
lieben als in mid). 


| Anzeigen-Annafmefleften. 


Nordfeiter 
Mar Schmeling, Apothefer, 388. Welld Str. 
Gagle’Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Lars 
rabee Str. er 
G. Weber, Apotheler.445 N.GlarfStr., EdeDivifion. 
R. 8. Hante, Apothefer, 80 DO. Chicago Ane. 
Werd. Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str. Gde 
‚Schiller. 
erm. Shimpffn, Newzitore. 282 ©. NorthAve. 
„Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Orchard. 
6.5. Glaf, Anothefer, 891 Halfted Str, nahe 
Gentre. und Karrab:e u. Divijion <tr. 
Fri Brunhoif, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 
5. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Weld u. Didi« 
ion Str. 
Henry Neinhardt, Apotheker, 91 Wizconfin Str. 
Ece Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Ytorth Ade. 
C. B. Sids, Apotheler, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, Bellevue Place 
und KRuſh Str. 
enry Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
r. E. F. Michter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
Haering & Son, Apotheker, Barrabee und Blad- 
hawt Str. 
€. Tante, Apotheker, Ede Wels und Ohio Str, 
8 6. Kurz, Apotheker, 285 Aufh Str. 
.@. Sirzeminsti, Upothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Bincoln und Fuls 
lerton Ade. 
8.3. Boald, Apotheter, Ede Clyboucn und Zuls 
lerton Ave. 
Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 
E. Seiſpitz, 757 N. Halited Str. 
Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Gtz. 
AU.M. eis, 311 €. Nortd ade, 
B. M. Norton & Ge., Apotheke, LIIN. State St, 


Deftfeite: 


®. 3. Lihtenberger, Apotbefer, 833 Milmwaufee 
Ape., Erle Dipifion Str. 

8. Woltersdort, Apotheter, 171 Blue Island Uve. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmautee Ape., 
Ede Chicago Ade. 

Dtto G. Haller, Apotbeler, Ede Milwautee und 
North Aveo. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Üpve,, 
Ecke Weſtern Abe. 

Du. Schulte, Apotheker, o13 W. North Ave. 

dudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str., Edle Walhtenamw Ade. 

3. 5 Kerr, Upotheler, Ede Lake Str. und Bryan 


Blace. 
ie 675 M. Late Etr., Ede Wood 
vaße. 
E. 3. KHlintowftröm, Apotheter, 477 MW. Divifion 
U. Nafziger, othefer, Ede MW. Divifion unb 
Wood Str. 
©. Behrens, Apethefer, 800 und 802 ©. Halſted 
Str.. Ede Sanalport Ane. 
53. en Mpotheter, 547 Blue Jsland pe, 
e 18. 


Io r. 
a; Heidenreich, Apotheker, 890 MW. 21. Str., Ede 
Emil 
S 


ohne Ave. 
Fi heil, Apotheker, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
raße. 
. Jeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
de. 
J. F Bablteh®, Apotheler, Milwaulee u. Genter 
de 


Eagle Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Upotbefer, 1486 Wilmaufee Ave. 
g: . Kasbaum, Anotheter, 361 Blue Yöland Av. 
tto Soltau, Apotheker, 21. und Paulına Str. 
F. — Abotheter, 363 W. Chitago Uve. Ecke 
o rx 


C. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 
N. Zojenhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
2. Mühlhean, Apothefer, North u. Weſtern Abes. 

@. Wiedel, Apstheter, Chicago Une. u. BaulinaSt. 
Indiana Zoo & Gsal @o., 917 Blue Yland 


Ave. 
J. S. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & &o., Apotbeier, 204 W. Wladifon 
tr., Ede @reen. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. B. Badjelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Go., MWpotheler, Halfted und Ran—⸗ 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 MW. Chicago Ave, 


Südfeiter: 
Dis Golan, Apstheler, Ede 22. Str. und Archer 
e 


de. 
6. Kampman, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Court. 
w. KH. Yorinihe, Upotbeter, 3100 State Str, 
«RM. Forbridg, Apotheker, 629,31. Str. 
. 8. Sibben, Apotbefer, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
* Ecke 31. Str. 
9.38. Gifford, Apotheker, 208 81. Str. Ede 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
rt, 
Zuliusß Gunradi, Apotheker, 2904 Urder Ape., 
Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Upotbeler, Norboft-Ede 35. und 
Halited Str. 
Louis Jungk, Apotbefer, 5100 Ajhland Ave. 
u. 4J ettering, Apotheker, 26. und Halſted St. 
€. e Kreykler, Upotbefer, 2614 Gottagne Grove 


de. 

a. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

«MM. Karnöworth & Go., Apstheier, 43. und 

Mentiborth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Ges. Kenz & Go., Apotheker. 2901 Walluce Str. 
Wallace &t. Bharmach, 32. und Walldce Str. 
Mobert Kiesling, 1135 63. Str. 
Chad. Eunradi, Upotheter, 3815 Archer Ude. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Archer Ave, 
Ges. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
6G. U. Saudtimann, 564 ©. Halited Str. 


Zate Biew: 


u. » Euning, Apotheker, Halfte und Welling- 
on T. “ 

Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave 

«M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

has. Sirih, Apstheter, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave, 
x Balentin, 1239 N. Afbland Ave, 

. 2. Brown, Upotbelet. 1985 N. Aibland Ave. 
Dig Baus, Upsthefer, Lincoln und Geminary 

e 


Bm. Perlau, Upotheler, Roßcae und Gheffield Hu. 


und mehr, dauernder Berdienft 
bei anftändiger Arbeit, garautiren wir 
I Jedem, der eine Diftriftd-Agentur für 
unfjere Bilder und Hausdjaden 2c. 
— übernimmt. 2ocim, 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſenaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubtit, 1 Gent das Wert.) 


""Verlangt: Für den commiffionsweiien Verkauf meis 
nes „German: American Food“ (medizinifches YZujas: 
futter für Pferde, Rindvich, fowwie Nustbiere aller 
Art) juche ich energifche und fleißige Agenten für Chis 
cago, Verdienft $15—$30 die Woche, nur gut empfobs 
lene Berverber mögen fih fchriftlih bei mic melden. 
Richard F. Schmidt, 1239 Montana Etr. 


8 Männer an unferen Linien das Telegrapbiren ‚zu 


erlernen und fich vorzubereiten für monatlich $60, $7U, 
5,880, 85, $90,. $95, 31000 bis 8125 zahlende 
Stellen,  iwenn tüchtig. GeneralzZelegraph=Ofs 
fices, 173—175 5. Qve. llocito 

Verlangt: Zwei gute Waiters. %1 &. Clark Str. 


„erlangt: Sin | lediger Shuhmader. 99 Ganalport 
de. 


Verlangt: Ein junger YButher um im Store mitzus 
helfen und Wurft zu machen. 178 8. Place. 


Verlangt: 100 PVeddiers, $3 und mehr leichter Bers 


dienit. 142 Cleveland Ave., Gingang Vladhait. 


erlangt: Ein guter Schneider, um NRöde zujus 


DW. Richter, 102 Eugenie Str. 
x. Hoppel, 41 


ſchneiden. 


Verlangt: Ein guter Printer. 
Sedgwick Str. 


Berlangt: Ein zuverläſſiger Zeitungsſträger, muß in 
Nabens wood wohnen. RNachzufragen zwiſchen 8 und 


9 Uhr, Vormittags, Abendpoft:Dffice. mb 


Berlangt: Eine siweite oder dritte Hand m Brod, 


5609Yefferion ve. « 


Verlangt: Erfter Klaffe Agenten. Gehm & Wright, 


gu Aſbland Block, R.-O.-Ede Clark und Randolph 


Berlandt: Bäder ‘an ®rod und Cafes. 6026 Genter 


—4 Avde. Endlewood. 
Verlangt: Ein junger Mann als Hilfe im Geſchäft, 


ee ——— | —5* für — m 
Man 2 zu arbeiten, Monat, wa 
zulest getban? Wdrejfire D. 7, Abendpoft. 

Ber! 
lann. . 


:Ein auter Butcher, der allein arbeite 
Rorman Ape., Humboldt Bart. mdo 


65 bis 


Verlangt: Männer unp Knaben. 
Angeigen unter diejer Rubrik; 1 Eemt da3 Wort.) 


Herren für Eifenbahn: und Telegrappendienft, das 
Telegrapbiren- zu erlernen und Stellungen als Tele: 
graphiiten, Tidet:, Erpreß: und Stations:Haenten zu 
übernehnen, wenn tüchtig,. wmonatlider Gehalt von 
I 8150. Superintendents Office, 175 5. Xpe., 
Ede Monroe Str, nehmt den Elevator. 1loelw 


BVerlangt: Gin Mann für Hausarbeit und mit Pfer— 
den umzugehen. Nachzufragen Donnerſtag Morgen 
354 Wabajh Ave. 


Verlangt: Geübte Pelz: Zujchneider, Novelty Yur 
Co., 211 State Str. 


PVerlangt: Ein Junge, um ein Geſchäft zu etlernen. 
82.50 die erſte Zeit, bei S. Stephan, 118 Madiſon 
Stt. Eche Clark Str., Zimmer 28. 

Verlangt; Kräftiger junger Mann, 17—19 Jahre 
alt, ſofort für leichte Atbeitt Domann & Co., 6Late 
Etr., N.-W.-Ecke State, Jewelry Caſes und Trays. 


Verlangt: Gute Agenten an Gommiffien für neu= 
patentirten Artifel. Donneritag Morgen zwiichen 8 
und 9 Uhr. Williftein & Klipfel, 137 Larrabee Ste. 


Verlangt: Ein derheiratheter Mann als T:amiter; 
$2 den Tag und beitändige Arbeit. @IW. 15. Str. 


‚Verlangt: Ein Mann, um Bäderwagen zu treiben; 
einer, der Erfahrung gehabt hat, wird vorgezogen. 
Empfehlung verlangt. 44 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann im Butcher-Shop; 
muß rletich jchneiden und engliich iprehen. 3911 S. 
Halitd Str. 


Verlangt: Ein guigg deuticher Junge, um im Store 
zu beifen und Saden auszutragen. 191 W.Randolph 
Etr., Glaswaaren-Geſchäft. 


— Verlangt: Guter, Butcher; muß deutſch und enoliſch 
ſptechen. 658 Wells Str. Er 
Berlangt: Ein zuverläffiger Mann als Bartender. 
203 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein quter Schneider, wöchentlich bezahlt. 
Dfferten DO. 17, Abendpoft. 





 Verkangt: Gin tüctiger Cafebäder, fofort. 5806 
mdo 


Etate Str. 

_Rerlangt: Ein Böttchet. 131 Schiller 
Verlangt: Ein guter Bäder für Brod 

au ein Mädchen Für Hausarbeit. 6026 





Er. 
und Gates; 


Genter ve. 
dındo 


123 S. Clart Str., Baie- 
D 


mi 





Verlangt: Lunchmann. 
ment 


Verlangt: Porter für Saloon, Stallungen und all: 
gemeine Arbeit, muß englify jprechen. 6832 Stony 
Island Ave. dm 

Berlangt: Sofort, ein guter Bladjmith-Helfer: ei— 
ner, det gut Pferde beichlagen kann. Worzuiprechen 
bei Ch. Daberfo, an Milwauf:e Ave. und ItdingPart 
Boulevard, 2 Meilen ven Pferdebahn. dıni 


Perlangt: Bureau: Diener, Ausläufer und Collector. 
Danernde Stellung, 8550 monatlich. $25 zu binterle= 
gen. Anmeldung umd Näheres unter: S. 29, Abend: 
poit. 10oclıp 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Gommiifion. Die 
gap: Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Sue Grafing Bencil; leicht verfäuflih; arb:itet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bi3 $125 per Woche. 
Wegen meiterer Einzelheiten fchreibt an bie Monroe 
Erafer Mig. Co., %. 17, La Groffe, Wis. mmj,b 


“ Verlangt: Gute Agenten, leichter Verdienft, lönnen 
$6—$8 per Tag realifiren. Nahzufragen 155 W. Ma: 
difon Str., Top Floor. Toclio 


Berlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levers in 
Arkanjas und Miifiifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schublarren $1.50 bi8 81.75 der Tag, Fuhrleute 
820 bis $ per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit, für den ganzen Winter in milden Selina. 
Derihiffimg täglih von Rob Labor Ageny, 2 ©. 
Market Str., ohen. 2oelm 


Knaben an unjeren neuen Linien Telgraphiren zu 
erlernen, $59 bis $100 monatlich bezahlt, wenn tüch- 
tig. Zelegraph- Office, 175 5. Abe. lloclw 


Rerlangt: Leute für | den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauje, 203 a 
ſpbw 


Verlangt: Erſter, Claſſe nüchterne, intelligente Deutz 
fh: Agenten. Veite@elegenheiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. W3agbiv 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

Verlangt:’8 Damen an unferen Linien Telegraphis 
ten zu erlernen, in Chicago fi vorzubereiten für nıo= 
natlih $50, $60, #65, $70, $75, $%0, $85, 890, _$95, 
$100 zahlende Stellen wenn tüctig.. General:Tele: 
graph: Offices, 173—175 5. Ave. 110oe 1w 


Verbangt: Mädchen zum Lernen an der Embtoidery⸗ 
Maſchine. 57 W. Waſhington Str., 4 Flur. diia 
Verlangt: Einfaches fleißiges Mädchen als Berläu: 
ferin. 231 North Upe, a 
Verlangt: Erfahrene Damen, an feidenen und _Ca= 
$ico-Wrapper3 zu arbeiten, 358 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1105. mdo 


— Rerfangt? Mädden zum Nähen an Gloats. 1039 
Milwaufee Abe. mdo 


— Perlangt: Eine junge, verheirathete rau, um eine 
Zaundry:Office zu verieben. Miethe und Beleuchtuug 
frei. Zu eriragen 93 Wells Str, mbdfs 


— Perlangt: Gute Mafhinen-Mäpden an Cloals; nur 
= brauchen fih au melden. 43235 W. Divifion 
tr. 


mido 


34 


— Werlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
mdo 


Clybourn Ave. ndo 

Mädchen an unſeren neuen Linien Telegraphiren 
zu erletnen, 850 bis $100 monatlich bezahlt, wenn 
tüchtig. Telegraph⸗Office, 175 5. Ave. llocliw 


NS Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
awiichen Wood und Lincoln Str. 
Verlangt: Eine tüchtige junge Frau für Haus: und 
Küchenarbeit. 597 N. Hal ed Str., im Saloon. 
Verlangt: Mädchen, im Haus halt zu helfen; kann 
zu Hauſe ſchlafen. S. P. 
Str. 


24 Park Str., 
md 


Denna, 85 W. Superior 


erlangt: Junges Mädhen für aligemeine Hause 
arbeit; muß zu Haufe jhlafen. 210 W. Divijion Str, 
oben. 


Verlangt: Ein einfahes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33.00. Gutes Heim. Mrs. NReib, 3226 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein wädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß aud zu fochen deritehen. 91 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
a > 

BVerlangt: Ein gutes Mädhen für gemöhnlihegaus: 
arbeit. 31 3. Str. 


 Perlangt: Deutiches Mädden für Hausarbeit. Kein 
Kochen. 32 Foreſt Abe. 


Verlanot: Ein ftartes, fleißiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; muB etwas vom Kochen verfteben. 
Nahzufragen Donnerftag Vormittag, in der Dffice 
608 Mihvaufee Ude. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. SB Ordard Str. = 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
365 Kalfted Str., im Saloon. mido 

Verlangt: Sofort, ein _jheibiges Zen in Tleiner 

t. 





Familie. 172 Orchatd Str., 25 — 
Verlanot: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 

—— Hausarbeit. 300 Webſter Ave., Ede Burling 
tr. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, etwas im Ko⸗ 
chen bewandert. 87 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Gentre Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Kauss 
arbeit. 74 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Kühe und Hans. 
801 Elybouen Ape. — Stellenlofe Mädchen finden 
freundliches Heim. Privatwohnung. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren. 2418 
Eanger Str, 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
566 N. Aihland Une. 

Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen zum 
Auspelfen im Reitaurent, gutes Keim und Lohn. 37 
W. Adams Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
17 Zane Place, gegenüber Genter Str., ein Blod vom 
Lincoln Bart. 

ET ee un > 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, welches engliſch 
pricht, für Zimmermbeit. 188 6. Waihington Str., 
oben. 





en en Are ia ann En en 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit; 
muß dem Koh zur Seite ftehen. VUrcade Reitaurent, 
1 S. Salfted Etr. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. Lohn 83.9. Keine Wälge. 2839 
Archer Ave. mdo 


ER 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
waſchen und bügein. WArcher Ave. dımi 
Verlangt: Deutches Mädchen für Toden, tajchen 
und bügeln, ebenfals Kindermädden. 3639 on 
Abe. dnıdo 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allge: 
meine Sausarbeit. 2525 S. Kalfted Str. dmi 


—_ 


erlangt: Starkes Mädchen für 
Raurant. %5 S. Clark Str. 


erlangt: Mädien für Qausacheit 233 Fremont 
rt, 


KRücenerbeit im Re- 
dmi 


dimi 


— ——— —— —— 
Verlangt: Mä ür gute Brivatiamilien und Ger 

(häftspäufer. ee belieben —— in 

auieolinds a etlungs-Bureau, 5 
v 


Berlangt: ädiben für Privatfamilien und 
Boaroingbäufer für ur und Land. Herridaften be: 
lieben —— — Duete As Milwaukee Up. 2olm 

Berlangt: Sofort, Köhinnen. Mädden für Haus: 
arbeit = a  nbermändhen und. cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feiniten 
Familien an der Güdjeite, bei bobem Lohn. Frau 
&erfon, 215 32. Ete., nabe Indiana de. bio 
EN Se — — 

Verlangt: Gute Röchinnen, Mädden für aweite Ars 
beit, d KRindermädcen. Derridaiten 
Seien amsaupe hei Geau Sahle 


8 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Fort) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine gute Köchin im Boardinghaus. 380 
MW. Laufe Str. 


Te 
Terlangt:. Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Zeugnifie erbeten. 296 42, Er. 
" Perlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausarbeit 
in tleiner Familie. Nahzufragen 343 Prairie de. 
Verlangt: Einfaches fleikiges Mädchen für Haus— 
arbeit ee tinderlofen Leuten. 231 North Ave., Store. 


erlangt: Gin Mädchen, in der Küche zu beifen. 
49 S, Clark Etr., Bajement, Saloon, 


 Berlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 406 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Perlangt: Eine erfahrene Köchin. Nahzufragen 70 
E. Randolph Str., Hotel Henrici. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut wajchen und bügeln können und gute geug: 
niffe haben. 445 Dearborn Ave., 1. lat. md 


Verlangt: Deutihes Mädden, Heine Familie, für 
gewöhnliche Hausarbeit. 601 ®. 12. Str., Store. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
E. Bajbington Str. 
Verlangt: Eine zuverläifige Haushälterin, Mädchen 


oder Mittise ohne Kinder von 2535 Jahren, bei 
N Adreſſe DO. 9, Abends 
. 
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einem Wittwer mit 3 Kindern. 
poft. 

Verlangt: Eine deutiche, Frau, friih eingewanderte 
Frau wird Yorgezogen. 5609 Jefferſon Ave. 


VvVerlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6025 Center Ave, Englewood. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Privatfamilie. 302 E. Indiana Str. 


Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
564 M. Indiana Str. | Me 

Verlangt: Fin qutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 304 E. North Ave. 
Verlangt: Zwei tücht ige Mädchen, eines um Freilunch 
zu klochen, das andere für Hausarbeit. Guter Lohn und 
Behandlung. Columbia Erchange, N.-W.-Ecke Madi— 
ſon und Halfted Str., Baſement mdo 
" Rerlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1316 Wrighimood Abe., 3. lat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit, 
auter Lohn und gutes Keim verfihert. Nachaufragen 
708 N. Park Ave. 


—— ine 
Verlangt; Gute Köchin im neuen Employment⸗Bu⸗ 
reau, 840 N. Halſted Str. 


Vverlangt; Gutes ftartes deutjhes Mädchen. 4920 
Champlain Ave. » a 
Merlangt: Diningroom-Mädchen und eine Nacht: 
Köchin. Neitaurant, 1219 Milwaukee Ave. 
Berkangt: Ein Mädchen oder Yu fir allgemeine 
Hausarbeit. 93 Evergreen Ave., nah: Milwaukee Ave. 
Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 86 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, 
ztvei, feine Wäfche. 380 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3513 Baulina Str. 








Familie von 


Arbeit. Referenzen nöthig. Norzujpreden Mittwoch 
zwijchen 5 und 8 Ubr. 1507 Michigan Uve. nn 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Roardinftsaug; eines, das gut kochen kann. Lohn 
450. 83 W. 2. Str. 


 Perlangt: Gin tüchtiges Mäddhen für Hausarbeit 
165 Centre Str. 


" Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1935 Grace Str., ein Blod öftlih vor Clark Str., 
Lake View. modfr 

Verlangt: Frau um Zimmer in Ordnung zu bal: 
ten. 992 Hoyne Ave., 2.Stod, vorne. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 188 E. Randolph Str., Baſement. EN. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. Valentin Haas, 608 Sheffield Ad. 

Verlangt:, Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 135 Blue JSland Une. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
Eirds Paint Store, 1110 Sincoln Ave, 

Verlangt: Eine Daushälterin; muß Kinder gern 
haben und ohne Anhang jein. 300 Auguita St. mıdo 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 518 W. Chicago Abe. j In 

Berlangt: Eine Waichfrau, welhe Wäfche ins Haus 
nimmt. 243 E. Rinzie Str. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeime Hausarbeit. 
9 €. Chicago Ad. N E 

Berlangt: in Mädchen, 15—16 Nahre alt, für 
Hausarbeit; feine Wäjche. Zivei Perjonen. 1412 W. 
22. Er. 

Berlangt: Cine Finderlofe Berfon, 30—45 Jahre 
alt, die ein gutes Keim wünſcht, al3 Kaushälterin. 
227 Rufh Str. 

Verlangt: Zivei Mädchen für Diningroom und Fü: 
chenarbeit. Reſteurant. 204 E. North Une. dind 


Verlangdt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 3352 S. Park Ave. dıni 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
etwas engliſch ſprechen. Lohn 86. 6501 Halſted — 
imi 














Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das waichen, kos 
Ken und bügeln kann. Guter Lohn. 32 Blue Ni: 
land Ave. dmdo 


BE erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
310 S. &ulited Str. dmi 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein fleißiger, williger Arbeiter, auch 
Schreiner, mit guten Zeugniſſen, ſucht auf ſofort in 
irgend einer Art beſtändige Beſchäftigung. Gefl. Adreſ⸗— 
fen unter: U. ®., 42 Mohant Str. dıni 


Gejuht: Tüchtiger Uhrmacher wünſcht Stellung. 
Alfred Köhn, 649 S. Morgan Str. dmi 


Geſucht Junger Mann fucht Stellung als Porter, 
H. S., 5326 Shield3 Une. dmi 


Geſucht: Ein junger deutſchet Kuticer ſucht ſofort 
Arbeit. Ernſt Dreyer, 1247 Blue Island Ave., nach— 
aufragen im Barberihop. mdo 


Gefucht: Aäder, zweite Hand an Brod, hat hier ges 
arbeitet, jucdht Stelle. 135 Mobamf Str. md 


Geſucht: Ein fähiger, zuverläſſiger deutſcher Engi— 
neer mit Licens, wünſcht anderweitige Stellung. Adr. 
mit Gehaltsangabe erbeten unter T. 21, Abendpoſt 

Sefuht: Ein Porter mit guten Empfehlungen jucht 
anderweitig Stellung, verftebt mit Pferden umzuges 
ben. Offerten S. 3, Abendpoft. md 


Geſucht: Ein Waiter, welcher gut am Tiſch aufwar⸗ 
ten kann, wünſcht einen Platz. fierten N. 36, Ubend= 
poft. mdo 


Geſucht; Ein junger deutſcher Cigarrenmacher, der 
das Bunchesmachen erlernen will, ſucht dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Näheres 12660 N. Aſhland Ave., Hampel, 


Geſucht: Vauſchioffer ſucht irgend welche Beſchafti⸗ 


gung. 144 Cornelia Str. 


Gefuht: Ein junger Butcher mit guten Referenzen 
fuht Stellung als Shoptender, jpricht engliih. I. 





Gejuht: Junger Mann mwünjcht Beihäftigung, Pet: 
tungen, Hefte oder Girculare auszutragen. Adreſſe 
U. Mechaelled, 171 N. KHalited Str. 


Gejuht: Ein guter Lunhloh juht Stellung; auch 
ift derjelbe geneigt, die Küche in einem Salson jelbit 
au übernehmen. Wdreffe: O. 26, Abendpoſt. modfr 

Sefuht: Näahmafchinen = Reparateur ımit eigenem 
Werkzeug, Deutjcher, juht Stellung. . Zu erfragen bei 
Beier, 273—275 Larrabee Str. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Eine zuperläffige Dame wünjht Pläge, um 
Wöchnerinnen zu pflegen, vor und nad der Krankheit, 
bejte Referenzen. 708 Zarrabee Str., 2. Flat. Dmi 


Gefucht: Wälder in’s Haus. Pohmann, 30 GC. 
Chicago Une. ſmodi 


Geſucht; Eine Waſchfrau ſucht Waſchblätze. Zu er⸗ 
fragen bei Mı3. Hoffmann, 43 Mohawt Str. 


Gefugt: Eine anftändige junge Frau wünſcht eine 
Etelle zum Geihirriwajhen oder Bettenmacen. 4842 
Bage Str. 


Gefuht: Eine Schneiderin wünfcht einen Wlag bei 
ger guten Schneiderin. B. Hoffman, 787 W. Henry 
tt. 


Gefucht: Alleinjtebende deutiche Wittwe, in allen 
Arbeiten erjahren, wünjcht Stellung als Hauspälterin 
bei rejpectablem älteren Herrn. Belieben vorzujpres 
hen an drei Tagen B N. Francisco Str., oder bitte 
unter 3. 8, Abendpoft, einzujenden. 


Geiudt: Cine Aufwärterin für Neftaurant, ein 
Mädchen für Küche juchen Etellung im neuen Employ: 
ment:Bureau. 840 N. Halfte Str. 


— Sejucht: Stelle, von einer deutfcen Frau, zum Aufs 
warten von Wöchnerinnen und Kranten, Worefle: 2 
Mara Ave., Ede School Str. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen, Mitte der 30er 
Aabre, in allen Zeigen des Haushalts gründlich er= 
fahren, jucht Stelle als Haushälterin. Adreffe: U. 8. 
&, Abendpoft, 


Gefuht: Eine junge Frau mit einem 6 Monate als 
tem Rinde, fucht Stelle al3 KHaushälterin. Zu erfvas 
gen Mittwodp und Donnerftag, 369 Clybourn An. 

Gefudt: Ein guter Plag im Reftaurant, um Bufl: 
ut zu flohen. Mrs. Mier, 283 S. Haliteh 

r. mio 


 Seudt: Eine tüchtige Hausbälterin ſucht Stellung 


als Küchenmädden im Saloon. 891 R. Halfted Str., 
nachzufragen zwiſchen 9 und 11 Uhr Morgens. —X 


Geſucht: Stelle von einem ſtarken jungen Mädchen 
für Hausarbeit, am liebiten Geihäftshpaus. 322 Sedg- 
wid Str, Ede Sigel Str. 

Gefuht: Ein deutjches Mädchen, 14 Yahre alt, fucht 
Etelle. 3844 Honore: Str. - 

Gefuht: Etelle- von einer als 
Aaurant oder Sufnelund. 1 

im Bade m Bügeln, und € 
möngen 3 Orga Ein 


öchin im Res 

Divffion Str. 

— 
inder⸗ 


“nn 


. feine Agenten. Woreffe ©. 16, Ubendpoit. 


“nicht beilt. 


⁊ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau ohne Kinder juhen 2 
beit; Dann Tinſmith: gehen auch aufs Land. 
ferten: J. 11, Wbendpoft; 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen; Gin in beſter Lage beſindliche * 

derei:Store. Nahzufragen 31 Vine Str. 

" Fu” verfaufen: Ein gutgebender Yutcherftore mi 

Pierd ‚und Wagen, billig, wegen Ubreife. 3 2 

Stt. 

— —— — — — 
Zu verfaufen: Saloon mit zwei Pooltiichen, im 


Gentrum der Stadt, Preis HTW. DO. 10, Ubendpojt, | US 


| bolot 
I $% 2 
tere S 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort] 
Zu verfaufen: Be ©, Mayer, 20 E. Rorth Ave: 
Larrabee Str., Sitöd. Brithaus, vermiethet zu 
3 Jahr, Bel. . oo . 89300 

2 BL Ae 2159 

150% 
ZN 
500 


uli>, 
Epre or für meis 


— 





Zu verkaufen: 
Lotten 
wählte Refſider t 


mido | 





Zu verlaufen: Wegen Abretfe_ nach Deutſchland, Koh—⸗ 
fen:Yard. 1169 W. Harrijon Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für zweite 
Kinder zu beauffihtigen, guter Plag. 
Ave. 
Zu verkaufen: Eofort, $275, alter Bäderei-, Con: 
fectionery:, Cigarren-Store. 1812 S. Elarf Str. jta 


Arbeit und 


Zu verkaufen: Schr billig, fofort, alter Bäckerei-, 
Confectionery⸗ Cigarten⸗ſtoxe. 1812 S. 


Bäck 
Clark Str, 
mdo 
— — — — — — 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Candy- und Cigar- 
ren-Stote, beſte Lage unter einem Opernhaus billige 

; * m > Nns 

Mierthe, gute Wohnung. ° 1500 Milwaukee A. 
de Boardinghaus. 772. 
frja 


Zu verfaufen: Saloon mit 
Halited Str. Keine Agenten. — Ira 

Zu verkaufen: Feiner Saloon, gute Urjadhe, wegen 
Ausverkauf. 25 W. Ramdolph ir. 

Zu kaufe 
ter Nachbarſchaft. 

Billig! Billig! Erſter Klafſe Delicateſſen- 
und Cidarren-Store, Miethe mit 4 Zimmern 80. ge⸗ 
genüber Schule und Kirche, ausgezeichnetes Geicärt, 
8250, auch anf Zeit, kommt jchnell, muß verkaufen. 
2. 37. Er, nahe Wallace Str 


gefuht: Ein Heiner Butcherfbop in gus 
Offerten DO, ‚14, Abendpolt. 


Bäckerei⸗ 


Grocers aufgepaßt: 8525 kaufen meinen 81000 Gro⸗ 
cerpitore, großer Vorratb, elegante Einrichtung, vabe 
heribop, theilweiie auf Abzahblung, gute Nahburs 
Miethe mit Wobnung $. Ede Melroje und 

Wood Str., Kincoln Ave. Kabel. 


Muh verkaufen? Weiner Ed:Grocert or ıltes 
bekanntes Geichäft, keine Concurrenz, the mit, 6 
ihönen Zimmern $25, nur 3350, auf Abzablung, bils 
fig für $600. Ede 36. Str. und Lowe Ave., Wallace: 
Straßenbahn. Nachzufragen von 1O Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags 

Zu Taufen geluht: Ein guter Saloon für Baar, 


altes 


Zu verfaufen: Gute Milchroute, Frankheitshalber 
billig, 3—4 Kannen. .T6SN. Aihlaud pe. 
Ein guter Cd:Saloon, Preis 


Adrefle: T. 3, 


Zu laufen geſucht; 
8500- 42000, mit unabhãängiger Leaſe. 
Abendpoſt. 
gu verfanfen: Gutgebendes Poardinahaug mit md: 

x * * 
blirten Zimmern, kranheitshalber. BE. Superior 
Str. ındo 

Muß jofort zu Eurem eigenen Preis 
den: Feiner Cigarren-⸗ Candy, D 
Büderei:Store, gute deutſche Nachbar j e 
mit Wohnung 8315. Nachzufragen 991 R. Halſted St., 
2. Flat. 

Zu verkaufen; Family Liquor Store, Eigeffthümer 
hat andere Gejhäfte. 87 S. Hali ; 

Bu verkaufen: Ein gutes Ed:Buthergeihäft. Nadı= 
zufragen 440 Blue Island Ave. dmi 





Zu kaufen geſucht: Ein gröherer Candy- oder Deli— 
oateſſen⸗-Store. Offerten: T. 7, Abendpoſt. dmi 


gut eingerichtete Bäderei. Nach— 


Su verfaufen: Cine 
jmdi 


zufragen 368 W. 12. Sir. 

Zu verfaufen: Am Gejchäftspiertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Werfebr, tauichen 
deufelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeiis. NM’ Don: 
net & Duer Bavarian Brewing Co., 
Wallace Str. 


Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebz | 


rere. gute Ed:Saloond. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Yu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Banarian Brewing 
Co., 2. und Wallace Str. Wao bw 
Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents daS Wort.) 
Zu vermiethen: Schlafitelle. 
unten, nahe North Ave. 


2 Vine Str., vorne, 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei jungen 


Leuten. 28 Eugenie Str. 
Zu vermiethen: Ein gutgehender alter, belannter 
Eckfaloon auf der Südweſtſeite mit Wohnung. I. SL, 
Abendpoit. nıdo 
Zu vermiethen: 545 Wels Str., 4 Zimmer, 39, 
Wieland Str., erfragen Morgens. 





Zu vermietben; 4 belle Zimmer im 2. Stod, hinten 

ater Glojet.: 247 Biffel Str., ziwiihen and Gars 
field Ave. 

Zu vermietben: Heizbares Frontzimmmer mit Scihlafs 
aimmer. 81 Cleveland ve. 
Zu vermiethen: "Möblirte Zimmer, 75 Cent3 und 
aufwärts die Woche. 64 Blue Island Ave. 

Zu vermiethen: Schöne, heizbare Zimmer, 81.25. 
39 Sedgwid Str. mDdo 

Verlangt: Roomers und Voarders. 900 N. Halited 
Etr. 


—ia 

Zu vermiethen: Helle Zimmer, vorne und binten. 
840 NR. Halited Str. 

gu vermiethen: Gin Schlafzimmer an einen Deren, 

1143 Lincoln Ave, vorn oben. dmi 


gu vermiethen: 2 Zimmer mit Zubehör an ältere 
alleinftehende Yeute., ST Melroje Str., Yale View. 
. Dimi 
Zu vermiethen; Store mit < Zimmern, ‚paffend jür 
Hardware, Sattler oder irgend ein Gejchäft, Mictbe 
billig. 111 Ganalport Ave. 
Zu vermiethen: Möblirte immer, 75c und aufwärts 
64 Ylue Island Une. —mi 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontz immer für 
einen oder zwei Herren, billig. 401 Wells Str., Top 
Flat. ſmdi 


Za vermiethen Moblirtes Zimmer, $1.00 wöcent: 
lich. 135 Milwaukee Ave. boelw 
"gu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koit. 644 Blue Island Woe. doc, Iw 
Zu vermiethen: Große und kleine Wohnung. 87 
W: Divifion Str. 4oclw 
— — —— — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrff, 2 Gent3 das Wort.) 


Bu miethen gefucht: Kleine Wohnung oder Plag, 
alinftig für Ecdhuhreparatur. Offerten ©. 1, Abend: 
poſt. Dmi 


Vorzuſprechen 


Berlangt: Koft in Privatfamilie, 
mdo 


992 Hoyne Ave., 2. Stod, vorne. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmaulige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Ein gebildeter, ſtrebſamer Deutſcher 
%9, ebrenwertber Character, in guter Stelbing, jucht 
die Bekanntihaft eines soliden, bäuslidy gejinnten 
deutjchen Mädchens mit, $20—$300 dizponiblen Vers 
mögen zu maden. ' Derjelbe bat ebenialls $800 ers 
fpartes Vermögen’ und beabſicht igt gemeinſchaftlich ein 
Geſchäft zu übernehmen. Bei gegenſeitiger Zuneigung 
Heirath nicht ausgeſchloſſen. Ernſtlich gemeinte Of⸗ 
ſerten unter T. K, Abendpoſt. indo 


Heirathsgeſuch: Ein achtbarer junger Geſchäfts mann 
mit gutem Charalter und einem Capital von 8000, 
ſucht die Bekanntſchaft einer wirthſchaftlichen Haus⸗ 
feau, ledig oder Wittwe, mit oder ohne Kinder, wenn 
nur häuslicher Sinn vorhanden ift, aweds Heirath. 
Einftgemeinte Offerten unter: D.. 1i, Abendpoft. 


Aerztliches. 


(AUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mediziniijhesinftitut für grauen, 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Merzs 
ten.und Werztinnen. Spezialitätz Gebärmutterleiden, 

mors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
Ekfolg: ohne Operation. 742 Milwautee Ave. 2ljpbio 


Nheuniatismus geheilt! Aules Robert ift Wieder 
da und verjchidt jein wunderbares Heilmittel gegen 
Ginfendung von 1 an irgend eine Adrefle. Taujende 
geheilt! Die fchivierigften Fälle, von Aerzten erfolg: 
lo$: behandelt, wurden in Drei Tagen geheilt. Aules 
Roberts, Ravenswood, IU.; Poit Office. dındo 
ge nn N un 


. Srau. Zabel, 
Frauenarzt — — 
ilt Ratb in allen Yrauentrankheiten. 

F A 7 Sedgmid Str. 16ip2mt 

— — — — — — 
rauenkrantkheiten erfolgreich behandelt. 

el Erfahrung. Dr. Röi cd, Zimmer 20, 113 

Adams Str., Ede von Elark. Sprecitunden von 1 

bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 20inbio 


Gejchleht3:, Haut:, Blut:, Nieren= und Unterleibss 
Krankheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well3 Str., nahe Obio. Aiabw 


80 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granirlirten Augenlivern, Yusichlag und Hämor: 
rboiden, den Gollivers3 Hermit-Salve 

50° die Schahtel. Ropp & Sons, 199 
Rundolph Str. bw 


3828 Vernon 


Chicago Loan Company, Haymarket Ib: 
Ge > | Zimmer 5, W. Madifon Str., nahe Halited. 
e V. un Br 
12ipbiw | 


| Erpreh. 





| zu jeher, billig. 





te beiten und billigiten Xotten 
urden 3 Geld, Title garantirt. 
} 


t Zimmer 4, Ro. 230 Ya 


ein 2itödig 

Eigenthümer, d 
Zu verkaufen: Billig, Ha 

Ave 


Adbe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Mort.i 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Biauos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von FU bis $I00 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht. weg, wenn wig 
die Unleipe machen, fondern laffen Diejelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir baben das 
größte deutibe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjhen Zommt zu uns, en‘ 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet 25 zu Eurm 
Vortheil finden,bei mir. vorzujprecpen, ebe Jhr andere 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverläligite Bea 
bandlung azugejichert. 

B. French, 


L. 
bw 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Menn Ihr Geld zu Teiben wünjht 
vi Möbel, Piano, Pferde Wagen 
utidben ufiw, jpredtvorinder Of⸗ 
ice der yidelityMortgagedoanko, 
Geld aelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Gidelity Mortgageloan ße, | 
* 


a 
K 
f 


Ancorporirt, 


4 Wafhbington Str, erftr Flus, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


ober: 351 8 Str., _ Englewood. 


Weit Chicago Loan CEompany— 
Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarket Theater:Gebüude, 161 Weſt 
Madiion Str., ebenfo billig und auf gleich, leichte Bes 
dingungen erbalten- fönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahmen irgend eine Summe, Die Sie 


a 


14apif 


| tmwinjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs= Möbel, 
| Pianos, PVBferde, Wagen, Carriages, 


Lagerhaus ſcheine, 
Sicherheit. Weſt 
Theater-Gebäude, 
24jpli 

Zu leihen aefuht: 83000, auf erite Hypothek, zu & 
Nrocent. Doppelte Sicherheit. Keine Commiſſion. 
Offerten: O. 13, Ubendpoft. dındo 


oder irgend eine ambdere 


Maaren, 


| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


| (Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 da8 Wort.) 


Zu verfanfen: Ein hraunes, ftarkes. Pferd, gut fit? 
64 S. Halſted Str. mdi 

Muß verlaufen: Zwei gute Pferde, für eine Schuld 
genon 979 Milwaukee Ave. dmi 
_ Zu verfaufen: Pferd und Peddlerlicens, billig. 2. 


Haffe, 935 WW. 19. dmi 


men. 


Str. 


Zu verkaufen: Zwei gute geſunde Pferde, ſehr billig. 

y 3J 2 3 Dir 
221 Rumjey Str, nahe Miltwaufee Ave. und Divis 
fion Etr. 

Zu verfaufen: Ein Topivagen, zum Aufrollen, nicht 
120 3. Paulina Str. miſa 


ſtngende Kanarienvögel, edle 
veibchen, billig. W Bur⸗ 


Zu verkaufen: Sch 
Hohlroller und qute 
ling Str., nahe North Ave. 

Eailon:Gröffnung! Große Auswahl der fo belichs 
ten Harzer Kanarienvögel, ſprechende Pa⸗ 
pageien, Rothvögel ſowie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigſten Preiſen. 
Blue Island Ave. Sonntags oifen. 11ip, Im, mınf 


Eänger, 


Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Billig: Counter 85. Showcaſe 85, Cigarren-Figur, 
Zeizofen, Pooltiſch, muß verlaufen. 100 W. Adams 
tr. mdir 


Zu verkaufen: 3-Stuhl Barbier-Einrichtung, 80. 
W Cheſtnut Str. 
Gelegenheit: Feiner Pooltiſch 875, Caſh Regiſter, 
Saloon-Ofen, feine Saloon-Fixtures, muß verkaufen. 
108 W. Adams Str. indi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrieirt und hält vorrätig A. Himmermanın. 7 
Clybourn Avde. 2 


Alte und neue Saloon-, Store» und Dffice-Eina * 
richtungen, Wall-Caſes, Schaufäjten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocerty-Bins, Eisſchränke. 280 E.— 
Notth Ave. Union Store Firture Co. 22agif 
$20 faufen gute, neue „Digb:Arm“:Nähmasjchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wbeeler & Wiljon $10, 
Elvridge 815, White $l5. Domejtie Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bie 


"Ute Sorten Näbmajfnen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 35. 246 ©. Halfteb Str., Ede 
Congres. P. Goutevenier. 15031# 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent! das Wort.) 





Bargain: Schönes Audreivs Fyoldingbett 810, feiner 


Gold Coin Heizofen, wunderſchöne Patlor-Einrichtung, 
Brüſſeler Teppiche. 100 W. Adams Str. ſmdi 





Seht: Elegantes Mantel-Foldindbett 810 
„Jewel“ = Heizofen, jchöner Pfeiler-Spiegel, 
Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams -Etr. 


fine 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjct, wırde 
ih Eud Drei, vier oder’ jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als ud irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein oroßes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom⸗ 
men zu ſein. Ich habe UpriahtePianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Vreiſe verkaufen 
will, Schneidet dies gefälfigft aus-und erinnert Gud y 
an S. Richatdſon, 13 G. Mavdijon Str, Zimmer 
3 und 4 Ijp,bie 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 2 Cents das. Wort.y 

Ulezganders Gehbeimpoligeiigens 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str. 
Ziunuier 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verihiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlicen Ghes 
ftandsfälle unterfucht und Berveife gejammelt. uch 
alle Yale von Diebitahl, Räuberei und Schwindelet 
unterjucht. und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ahmen zu Ihtem RNechte 
verhelfen. Argend ein Yamilienmitglied, ivenn außer 
Haufe, wird überwacht imd- über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen. Sie zu und, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thbun. Freier 
Nath in Rehtsfachen wird ertheilt. Mir find die eins 
zige deutiche Balizei-Agentur in Ühicago. Auch Sonns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yagıt 

Sohn M. Bredt & Eo., das befannte deutiche 
Auwelier:Gejchäft, im Golumbus-Gebäude, 1% State 
Str., 6. Blur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abi-hHlagszahluna und madt alle Res 
paraturen zw Fabrikpreijen. 19jpom 


Buchdin der⸗Arbeiten aller Art: Beitfchriften, Notenz 
bücher, Glaififer, Romane, w f. w. aufs Geſchmack⸗ 
bollite und Billigſte eingebunden. Buchagenten bgon⸗ 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Schreibe Poitfarte,:spir jerahen por. llolm 

Mitgkieder‘ der „THE National Building, Loar 
YInveitment Society“ werden gütig erjucht, ihre us : 
in der Abzindpoft abzugeben unter der Chifite: K.W. 
Das Employment:Burau don Mr3. €. Falk iit uns 
gezogen nach ?11 E. North WUve., und wird dort. ıbre 
Kunden beftens bedienen. = dimt 
— Hiermit mache ih defannt, daß ih nad dem 6. Oc» 
tober 1803 feine Schulden bezable für meine Frau 
Glijabetb Strider. George, d. Etrider, Addifon und 
Tyſon Ave. EEE 
— — nn — 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sahien, wird er= 
fuc: feine Adreife unverjtialih an: die „Abendpoft* 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzuipreden. bio 





nos, mnfitaliihe Inftrumente. 
—— 3 Cent Das Meier 
a —— — —— 
en } iv v t. ug. 
Grob, 86 Wells tr. ee Tociw 
—Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Betlangt: Partner mit 8200800 für ein gutes 
Geſcha ft, wöchent licher Verdienſ⸗ Nachzuftagen 
re Fr ven⸗ 


..;Berfhiedenes. 


(Anjeigen. unter diejer.Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
gr ‚£ { , : . Dam: it ier -gole 
—— —— De — Ar., 


Wbzupolen 13 Willow Eir., unten. 
ee a" 


* gebildeter Rebrer der: 


Göhne, Roten, Rentbills und fchlechte Schulden aller 
eier Reine Zahlung obne Erfolg. B. Brady, 
Gouatv:Gonitabier, 76 5. Aor., Zimmerd 12fplm 
T gtüj-Cloats werden gereinigt, ‚geleamt, gefüttert 
ee 212 ©: SHalfed OR. fe 
Torte Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Geiieue und Berrüdenmaser. 34 Rortd We. . Wat 
— — 212 

Aoe ũ 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleetirt. 
gRilwautee Are. Difen Eonntaa$. y 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mhork.) 


Yifher Unterricht (auch Damen) richt in’ bellges 
en En Kleinktaflen, gründfich, — bils 
* aub Yucbalten, Rechnen u. j. m, Tags und 

ds, 


’ inzi . —* 
Na Se Are nr sin 

baften, Deutih-amer e, 1 
Sale Un. Ge: Disifon Cie. Deal I ip 
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Verknufsfleien der Aenöpofl. 


Vordfeite, 


KR. U. Peder, 28 Burling Etr. 
Frau Roja Basler, 211 Center Str. 
Carl Lippmann, 186 Center 
Henry Heinemann, ZI) Center Sir. 

M. Hermann, 161 9. Elait Str. 

Frau Annie Yindeumnn, 421 R. Clark Ste 
3. 9. barber, 4578. Ciart Er. o 
9. Techer, 559 N. Clark Str. 

3%. 2. Sand, BT N. lerf Str. 

Louis Vo$, 76 Elvbourn Ave. 

®. 6. Purmanıı, 249 Elybaurn Ade, 

oe Wi, 323 Clpbourn An. 

9. Stube, 372 Giybo 

John Dodier, 48 Elybour 

Zanders Fewsftore, 757 Clybourn Ade. 

G. Kidd, 197 E. Diviſton Sir. 

Frau 8. Miligan, 225 E. Tivifion Str, 

5. 3. Nenner, 256 &. Tivifion Sir. 

A. WB. Zidlund, 282 GE. Divifion Str, 

GE. Underjon, 317 E. Divifion Str. 

S. E. Nelſon, 334 GE. Tirifion Str. 

9. B. Deigger, 345 E. Divifion Etr. 
Robert E. Burke, 349 E. Divijion Str. 

€. Webiter, 116 Eugenie Str, Ede RN. Zast Une 
Joſeph Thul, 785 N. Halfted Str, 

Mobert Drege, 149 Illinois Str, 

O. Weber, 195 Yarraber Str, 

5 Ren, 464 Xarrabee Sir. 

I. Verhaag, 491 Yarraber Str, 

8. Berger, 577 Sarrabee Str. 

J. H. Quinlan, 692 Yarrabee Er, 

L. Heß, (93 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Str. 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Str. 
Grant Kehler, ZEN. Markt Str. 

5. Edimpfli, 2822 E. Nortb Uve. 

EG. 9. Bender, 3272 €. North pe, 

A. Ziehm, 3859 E. North Abe. 

F. M. Dittus, 262 Sedawich Str. 

J. Stein, 204 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedewick Str. 

W. F. Meisler, 55 Sedowichk Str. 

H. M. Vornow, 137 Shefſield Ave, 

Frau Ferian, 90 Wells Ste. 

John Beck, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 199 Wells Str. 

Ftau Janſon, 276 Wells Str. 

W. U. Bufbnell, 280 Weis Ete, 

B. M. Currie, 306 Wells Str. 

Grau GBicje, 344 Wells Etr. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 33 Well! Er. 

2. Echulteis, 525 Wells Etr. 

3. Zurnbull. 5455 Wells Str. 

6. W. Emeet, 707 Wells Str. 


Mordwerfeite. 


€. A. Peterfon, 402 N. Alhland Ave. 

%. Dede, 412%. Aſhland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aibland pe. 

€. M. Lewiton, 87 Augufta Er. 
Frau 3. T. Albert, 59 W. Chicago Ave. 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago pe. 

Ans. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. X. Dirkberner, 4 W. Divijion Str. 
%. Leon, 116 W. Pivifion Str. 

B. E. Hedegard, 2778 W. Divifion Str. 
S. Luedtke, 84 W. Divifion Str. 

J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. E. Chriftenfen, 220 W. Indiana Str. 
C. N. P. Netſon, 335 W. Indiana Str. 
John Kiſſad, 41 W. Indiana Str. 
Victort Lundquiſt, 47 W. A Str. 
F. C. Bromer, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderjon, 609 W. Indiana Etr. 
Henry Eteinohrt & Sohn, 148 Diilwautee Ave. 
B. 3. Heinride, 165 Milwaukee Ave. 
Gophus Jenjen, 242 Vlilmanfce Une, 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Miltwaufee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milmaufee Ade. 
Phil. S. Levy, 4009 Milwaulee Ave. 

F. Ellis, 5321 Milwaukee Adbe. 

M. Limber, 803 Milwaulee Ade. 

O. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave. 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau ©. Andre, 1184 Milwauter Ave, 

H. Jakobs, 1563 Milwaukee Live. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une. 

D. Can, 39 Noble Str. 

GE. Edyaper, 765 W. North Ude. 

G. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Str 
C. Glißnann, 620 N. Vaulina Stt. 


Sudfelie. 


%. Dan Derjlice, 91 E. Adams Ste, 

8. Soiimann, WII Acer Ave. 
Ioeger, 2143 Archer ne. 

U. Biterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 

ws Store, 2733 Cottage Grove Ave. 

%. Doyle, 3705 Cottage Grove Ave. 

News Store, 370% Cottage Grove Ave. 

Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 

C. Traws, 1904 E. Herriſen Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halited Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 

MW.Etodioch, 3240 S. Halſted Stt. 

W. Oem, 423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſchet, 3519 S. Halſted Str. 

W. Schmidt, 3637 &. Halited Etr. 

F. Weinſtoc, 3645 S. Halſted Ste. 

G. Kaß, 2628 ©. Bat Aue. 

W. Monrow, 4806 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 

a. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Stt. 

Frau Vommer, 306 S. Etıteötr. 

%. Pirdler, 2724 E&. Steteetr. 

U. Rindlev, 3456 ©. State Er. 

3. Edhneyder, 302 ©. State Eir. 

—— Dflugradt, 4754 Union Apr. 

—— Finninger, 2254 Wentwortb We. 

G. Wieſer, 248 Wentwortb Ave. 

%. Beeb, 2717 Wentiwortb Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentwortb Ave. 

6. Hunnershagen, 4704 Wentworth pe, 

M. King, 116 E. 18. Etr. 

-—— Jund, 187 6. %. Eir. 


Sr. 


Südweffeite. 


©. 8. Fuller, 39 Blue Aslarıd Ave. 
©. PBatterfon, 62 Blus Island Ave. 
—— Ghregrend, 76 Plus Island pe. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. 2. Harris, 198 Blue Jsland Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island ve, 
Ehrift. Etarf, O5 Blue Island Wpe, 
Sohn Peters, 533 Blue Island PVpe, 
Henth Mueller, 33 Canalport Xloe. 
Ftau Lyons, 55 Gansiport Ave. 
Grau T. Botzen, News Store, (5 Canalport Ang, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 
H. Reinbold, 30 Caliſornia Ave. 
J. Faber, 126 Colorado oe. 
VPresbyterian Hoſpital, Ede Conotehß u. WoodSt. 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 

. Reimberger, 583 Fulton Etr. 

. Eugbauge, 45 &. Halited Er. 

. Rojenbad, 212 ©. Halficd Str. 

. Ellis, 92 ©. Halfte Er. 

. Witensfi, 844 S. Halſted Str. 

. Jaffe, B8 S. Halſted Str. 
— VRoſentdal, 354 S. Halſted Str. 
J. Senlind, 426 S. Halſted Str. 
— Morſe, 500 S. Halſted Str. 
Ftau Nickels, 666 S. Halſted Ste. 
Sohn Neumann, 706 S. Balſted Ste, 
Iſidot Swisty, 776 S. Halſted Str. 
Grau Kuballa, 144 W. Harriſon Ste. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Grau C. E. Perrd, 188 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 38 W. Lake Str. 
— Seald, 481 W. Lake Str. 
G. F. Munder, 581 W. Lake Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
— Veterſon, 758 W. Lale Str. 
oe Mueller, 79 WB. Lake Eir, 
Frank Billa, 814 W. Late Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— Faſh, 516 W. Madiion Etr, 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. PBaulina Eı. 
M. GE. Altwortb, 5 W. Randelpb Eır. 
8. PB. Balin, BB. Randoiph Etr. 
Grau 5. Miller, 19 W. VanvBuren Str. 
MWinslow Bros., 213 W. VanBuren Ste 
News Store, 331 W. Bandıren Str. 
®. F. Connell, 313 W: Banduren Ste, 
"oe Linder, 95 @. 12. Er. 
Frau Theo. Echolzen, 301 W. 12. Ete, 
—— Brunner, RW. 12. Str. 
—— Goldnec, 659 W. 12. Str. 
3. Loffchn, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 184 W.-18. Etr. 
®. ©. Eadie, 69 W. 21. Etr. 
©. Stoifbaas, 82W. 2. Etr. 
— Bogner, 93 W. 21. Etr. 


safe Biew. 


Uug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln An, 
C. W. Bearfon, 217 Lincoln ve, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Use. 

G. R. Day, 549 Lincoln Ade. 

$. Wagner, 597 Lincoln Upe. 

€. Bimmer, 59 Lincoln pe. 

28. 9. Qudewig, 759 Lincoln Une 
M. Umbri, 789 Lincoln Ave. 

6. Neubaus, 8349 Linoin pe. 

B /Linpfraus, 921 Lincoln Ave. 

©. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 

&. 6. Stephan. 1150 Lincoln Wine. 
Eıma Dick, 1406 Wrishtiwood ine 


Meſel die Fonn agsbeilage der Abeudpoſt. 


tiges Caſchmirgewand gehüllt. 


Min. 


Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortfegung.) 


Das Tenfter wurde ungeftüm ge- 
öffnet. Meila erfien... dort oben auf 
ber Terrafle. Sie hatte ihr elegantes 
Reifekleid abgelegt; ihr Heines, Jchlan- 
kes Perſönchen war in ein weißes, fal- 


unmittelbar hinter Weilla erfchien der 
Herzog.... Mila wandte ihr ängjtliches 


Gefihtchen dem Monde zu, dem alten | 
Freunde aller jungen Leute! Uber er | 


nicht, er jchaute nicht einmal hinauf 
zu der blafien, jtummen Scheibe. 

Er fprad, und der Wind nahm 
feine furzen, abgeriffenen, faft erjtidten 
Worte mit fort: „Ei, melche dee! 
Komm, mein Lieb, foınm.” 

Sie lachte, hart am Geländer fte- 


! hend und fich darauf ftüßend, mie eine 


Schwalbe, melde beim Sturme fi 
an die Dachrinne flammert. 

„Komm, fomm!” wiederholte ber 
Herzog, und nidts anderes al 
„Komm!“ Aber das Wort zitterte 
glühend durch die fühle Luft. 

Milla bat ihn, einen Augenblid zu 
warten. . 

„DO Giuliano.... nein.... warte einen 
Augenblid.... ih bitte Dich... fieh 
nur.... iwie Jchön!“ 

Sie war verwirrt, ihr Athem ging 
fchiwer; fie jchaute hinaus in den tie- 
fen Frieden des blafjen Lichtes, in die 
göttliche Poefie der Nacht, welche in die 
höchite Stunde ihres Dafeins eine Mi- 
nute der höchiten Poefie der Liebe 
fügte. 

Uber der Herzog hatte in dieſem 
Augenblid feine Luft, ven Mond zu 
betrachten; er fand ihn vielmehr 
durdaus überflüflig;.... er Jagte nicht 
mehr „fomm”, fondern trat rajcd auf 
Mila zu und legte feinen Arm um 
fie. Sie fträubte fich nicht, [ondern bog 
ihr Haupt zurüd, ließ e3 an jeine 
Bruft jinten und blidte auf, um Giu- 
liano anzufehen. Yebt neigte er das 
Geficht, tüßte fie auf den Mund und 
machte zugleich einen Schritt rüd- 
märt3. Auf diefe Art führte er fie 
rüdmärtsfchreitend unter Küffen und 
abgerifienen Worten ſachte bis zur 
Schelle. Dort ließ er fte einen Augen 
blick los, wandte ſich raſch und ſchloß 
die Gitterläden, Fenſterflügel und 
Scheiben, kurz, alles Verſchließbare, 
feſt zu. 

Und draußen blieb, ſo entſchieden 
vor die Thüre geſetzt, das Mondlicht. 

Und im Mondlicht das verſtörte, 
faſt verzerrte Geſicht Drollinos! 

„Sein!“ murmelte der junge Mann 
.... Und er Inirfchte mit den Zähnen. 


Er jah fih um. Gerade an diefer 


Stelle ded Gartens hatte er vor act | 


Sahren das Nahen der Einbrecher be- 
merkt. Wieder fah er in der Erinne- 
rung jene drei wibrigen Gelichter aus 
der Duntelheit der Allee auftauchen. 

Uber jet herrfchte vollftändige Ru= 
he. Die Faffade der Villa lag jchiwei- 
gend in weißem, weichem Lichte. 

Ein plößlicher Gedante durchzudte 
Drolino. &3 trieb ihn fait unmibder- 
ftehlich, wieder alle zu werfen mit dem 
Alarmgefchrei: „Diebe! Diebe!” 

Aber er hielt an fich mit einer ge— 
mwaltfamen Anftrengung, die ihm fait 
die Kehle zufchnürte.... „Ab... zum 
T 4 


Er brachte da3 Wort nicht über bie 


| Zippen, nicht einmal ba... 


Und als ob ein plöglicdhes Entjegen 
über ihn käme, floh er jegt rafch durch 
die Allee davon und verfchwand in dem 
Schatten der Bäume, mo durch die 
taufend fleinen Deffnungen desBlät- 
teriwerfes ein Regen von kleinen filber- 
nen Ringen zur Erde fiel. 

Menige Tage nachher befuchten der 
Herzog und die Herzogin die Irifien, 
natürlich zu Wagen. Die Kleinen Fül- 
len fprangen hin und ber und ums 
büpften ihre Mütter, welche ruhig 
meideten und immer wieder den Kopf 
aufrichteten, um mit ihren ruhigen, 
tiefen Augen nach dem moltenlofen 
Horizont der Ebene auszubliden. Da 
und bort ertönte ein fröhliches Wie- 
bern unter den Heerden, und die gro» 
Ben Haufen Maiheu neben den Ge- 
bäuden erfüllten die Atmofphäre mit 
ihrem mürzigen Dufte. 

Drollino betrachtete mit großer Ge- 
nugthuungg die Kutfche, eine leichte, 
mit zwei nerbigen Ungarpferden be= 
pannte Viktoria. Er ftand daneben, 
ein wenig abfeits. Welch’ merfmwürbiaes 
Wefen war doch diefe Herzogin! Jhre 
Heine Berfon verfchward beinahe in 
dem neräumigen Wagen und in der rei- 
chen Fülle der weißen Spiken und des 
zartgrauen Tibets ihrer wunderjchönen 
Frühlingstoilette; aber ihr weißer 
Teint, da8 ungemein zarte Oval ihres 
Geliht3 und die holde Anmuth ber 
Züge boten auf dem rofafarbenen Hin- 
tergrund des aeöffneten Gonnen- 
fehirmes ein äußert feines Bildchen 
dar. Sie fah nicht mehr erfchroden 
aus; nur etwas blaß war fie; aber auf 
diefer leichten Müdigkeit der Züge, 
welche unendliche, füße Zufriedenheit, 
melche Tachende Sonne, welcher Strahl 
bon Freude, von neuem, leidenjchaft- 
lihem GStolzet Ein leichtes, entzüdtes 
Lächeln rubte auf ihren Lippen, und 
e8 mollte ihr faum gelingen, ihren 
untiderftehlich gefeffelten Blid bie 
und da bon dem Antlig bed Herzogs 
wegzuwenden. 

Dieſer, der ruhig und heiter war 
und dem ſein engliſcher Anzug ſehr 
gut jtand, hatte von Zeit zu Zeit einen 
raſchen, liebkoſenden Blick für ihre un— 
willkürlich wie gebannt an ihm han— 
genden Augen. Und mit nicht weniger 
zufriebenem, aufrichtigen Moblgeral- 
len betrachtete er auch die Pferde, wel⸗ 
2 der Stallmeifter ihm mit Namen 
nannte und die Pferdejungn an ber 
Viktoria vorbei hin und her führten. 

Er betrachtete fie prüfend und ſchloß 
dabei zur Hälfte eines feiner prächtigen 
blauen Augen. 

Er that fein Möglichites, um die 
Dabeiftehenden gu überzeugen, daß er 
in die ſchwierige Kunſt ber Pferdezucht 


Und | 
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vollſtändig eingeweiht ſei; aber ſeine 
Kenntniſſe, welche in dieſer Richtung 
fih nur auf den Kojtenpunft erjtred- 
ten und nicht über den befchräntten 
Dilettantismus der meijten eleganten 
jungen Herren hinausgingen, ließen 
ibn doch jeden Augenblid die gröb- 
lichiten WVerftöfte machen, melde von 
der Herzogin allerdings als Evange- 
lium angefehen wurden, bei den An 
dern aber eine ganz andere Yufnahme 
fanden. Da und dort zudte ein leichtes 
ı Lächeln über bie 
| Gefichter; die Vferdejungen und Reit- 
| fnechte taufchten Vlide aus, mahre 
Salven von Hohn und Spott. Der 
Herzog bemerkte e3 niht und mollte, 
ermuthigt durch das Bemwußtfein fei- 
ner untadelhaften Haltung, ausjteigen, 
um fi für feinen Privatzedraud) ein 
Sattelpferd auszulefen. ® 

Er probirte mehrere von den beiten, 
aber an allen fand er etwas auszu— 
jegen. Diefes war hartmäulig, jenes 
hatte einen unleihmäßigen Trab, ein 
anderes feine Gangart... Endlid 
twurbe er ungeduldig. Sie gefielen ihm 
nicht... Har.... er war an ganz andere 
Pferde gemöhnt.... Ya, bei diefen ber- 
mwünfchten italientfchen Raſſen zeigten 
fih eben immer \ebelftände, da mar 
alles umjonjt! Und auch die Gtälle, 
die Einfriedigungen, die Triften ließen 
biel zu münfcen. übrig... Er mollte 
fehen, ma3 fich thun ließ; e3 mußten 
Neverungen eingeführt w:rden; ja, das 
wollte er! 

Auf einmal fiel ihm ein etwas ent» 
fernt jtehendes, hochgemachfenes Pferd 
in die Augen, ein Pferd pon wunder 
fhönen Formen, mit einem feinen 
Kopf, Ichlanfen und fräftigen Beinen, 
einem äußerst zierlich gebildeten Hals, 
auf dem die Adern in klarer Zeichnung 
fih abhoben. Das Pferd ftand unbe- 
meglich in einer jehr glüclichen Stel— 
lung, melde die Haffiihe Schönheit 
| feiner Linien voll zur Geltung bradte. 

„Ha!“ dachte der Herzog, „das iſt 
mein Yal.“ 

Er wandte fih zu dem Vermalter 
und jprad, auf die Stute bdeutend: 
_. anftändiges Produft; mie heigt 
es?“ 

„Mia!“ antwortete hinter der Vik— 
toria eine kräftige jugendliche Stimme. 

Der Herzog ſchaute ſih um und 
ſah, daß ein Bereiter den Namen ge— 
ſagt hatte. Er wandte ſich, ohne jenem 
zu antworten, neuerdings zu dem Ver— 
walter: „Welcher lächerliche Name! Es 
ſcheint ein gutes Thier zu fein..... Ich 
möchte es in Bewegung ſehen.“ 

Obwohl Mia nicht geſattelt war, 
ſaß Drollino doch mit einem Sprung 
auf ihrem Rücken. Er löſte die Halfter 
und ſetzte das Pferd in Bewegung. 
Mit zwei oder drei kurzen Worten ließ 
er es traben, galoppiren, über einen 
Schlagbaum ſetzen, plötzlich ſtillſtehen, 
dann mit Seitengängen an den Mt 
zurückkehren, wo es vorher geſtanden. 
Alles dies wurde blitzſchnell und mit 
bewunderungswürdiger Leichtigkeit 
und Meiſterſchaft ausgeführt. 

„Bravo, Drollino!“ rief die Herzogin 
begeiſtert aus und ſchaute ihren Gatlen 
an, um die Wirkung zu ſehen, welche 
Drollinos Geſchicklichkeit auf ihn her— 
vorbrachte. 

Aber der Herzog geruhte nicht, ſeine 
Zufriedenheit auszuſprechen. Er be— 
fahl, das Pferd zu ſatteln, 
es probiren. 

Der Verwalter blieb ein wenig ver— 
legen ſtehen. 

„Wirklich... Herr Herzog...“ 

„Was?“ fragte der Herzog barſch. 

„34... Herr Herzog... gewiß... den⸗ 
fen Sie nur.... aber jehen Sie, dieje3 





Pferd... ficherlich.... e3 ftammt aller= | 


dings vom Gute... aber e3 gehört ei- 
gentlich nicht zum Gute.” 
„Nicht? lind men gehört e8 denn?“ 
„Mir!“ jagte ruhig Drollino, tmels 


Her abgejtiegen war und, den Herzog | 


feft anblidend, neben dem Pferde 
ſtand. 

„Ah,“ antwortete dieſer mit der äu— 
ßerſten Gleichgiltigkeit. 

Er ſtieg wieder in die Kutſche und 
wandte ſich abermals an Herrn De— 
melli: „Wie kann man einem Angehö— 
rigen des Gutes erlauben, eigenePferde 
zu halten?“ 

Damelli verſuchte eine Art Recht— 
fertigung. 


„Der verftorbene Fürft hat e8 ges | 
than, um damit eineh wichtigen Dienft | 


zu belohnen....“ 
„Das find Ungehörigfeiten,“ unter- 


brach ihn der Herzog, „Dinge, die nicht | 
borfommen jollten. Ich ſehe ſchon, daß 


ordnungen zu treffen ſind. Wir wer— 
den dafür ſorgen, wir werden dafür 
ſorgen.“ 

Herr Damelli beeilte ſich, unterthä— 


niger als je den Hut abzunehmen, als 
er ſah, daß der Herzog ſich anſchickte, 


den Befehl zur Abfahrt zu ertheilen. 
Aber der Verdruß des guten Verwal—⸗ 
ters ſollte noch größer werden. Der 
Herzog winkte ihm, näher zu trelen, 
und ſagte mit gedämpfter Stimme zu 
ihm: „Lieber Herr Damelli, Sie ha— 
ben den Auftrag, jenem jungen Bur— 
ſchen den Werth des Pferdes auszu— 


bezahlen und es dieſen Abend in den 


Stall zu führen.“ 

„Vorwärts!“ befahl er hierauf dem 
Kutſcher, und der Wagen ſetzte ſich un— 
ter den ehrerbietigſten Grüßen der Un— 
tergebenen in Bewegung. 


GFortſetzung folgt.) 


| 
| 
! 
| 
| 
I 
| auf diefem Gute verfehiedene neue Anz 
| 
| 
| 

— Die Tante: Das ift ein fehr Tchö- 
ner Brief, den Du Deiner Mama ge- 
jchrieben haft, nur find viele Worte 
ganz falſch buchſtabirt. — Der kleine 
Neffe: O das thut nichts, Tante; die 
Mama weiß ja, daß jetzt Schulferien 
ind. 
— Ein kleiner Junge ſaß am Eß— 
tiſche vor einer Platte voll ‚Fancy Bis— 
cuiis“, welche die Form von allen mög— 
lichen Thieren hatten. Mitten im eif- 
rigen Eſſen begriffen, verfiel er plötzlich 
in liefes Denken. Die Mutter frug 
ihn, worüber er auf einmal ſo gründ— 
lich nachdenke, worauf er entgegnete: 
„O, ich habe ſo bei mir gedacht, was 
das für eine lebhafte Menagerie in 
meinem Junern werden wird!” 
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gerne an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag, 
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Untergang des ruffiihen Panzer: 
ſchiffes Ruſſalta. 


Aus Helſingfors wird berichtet: In 
den Schären von Helſingfors iſt zwar 
eine Menge zu dem vermißten ruſſiſchen 
Kriegsſchiff gehöriger Gegenſtände ge— 
funden worden, doch näheres über die— 
ſes Unglück hat bis zur Stunde nicht 
ermittelt werden können, ſodaß leider 
angenommen werden muß, daß das 
Schiff mit ſeinem Chef, Capitän Jä— 
niſch, 12 Officieren und 166 Mann 
untergegangen iſt. (Hat ſich inzwi— 
ſchen beſtätigt. Es war ein furcht— 
barer orkanartiger Südoſtſturm, der 
am Unglückstage, Dienſtag, den 19. 
Sept., im Finniſchen Meerbuſen tobte, 
in welchem die beiden ruſſiſchen Panzer— 
ſchiffe Ruſſalka (Seenymphe) und 
Tutſcha (Wolke) verzweifelte Anſtren— 
gungen machten, den Einlauf nach 
Helſingfors zu gewinnen. Von Neval 
kommend, deſſen Hafen ſie am genann— 
ten Tage verlaſſien hatten, ſollten ſie 
durch die Schären von Helſingfors den 
Curs nach Petersburg fortſetzen. Eine 
Sturzſee nach der anderen rollte von 
achtern nach vorn über's Deck, wo ein 
Arbeiten der Mannſchaften unmöglich 
war. Nur die mit der Manövrirung 
der Schiffe beauftragten Mannſchaften 
blieben in dem Oberbau auf Deck. 
Ungefähr in der Mitte des Finniſchen 
Meerbuſens verlor Tutſcha, die beſſer 
arbeitete, in der dicken, von Regen— 
ſchauern verfinſterten Luft die Ruſſalka 
aus dem Geſichtskreiſe. Es gelang ihr, 
nach Petersburg zu kommen; ihr Be— 
fehlshaber nahm an, daß es auch dem 
andern Schiffe geglückt ſei, ſich in ir— 
gendeinen Hafen zu retten. 

Das iſt ſomit alles, was man von 
der Ruſſalka weiß, viele Umſtände ſpre— 
chen aber ſicher dafür, daß das Schiff 
mit der ganzen Beſatzung zu Grunde 
gegangen iſt. Bei den Krämar-Inſeln 
iſt eine zum Kriegsſchiff gehörige Gigg, 
in welcher ein todter Matroſe lag, ge— 
funden worden. Der Todte war bar: 
duß, die Füße hatte er feit gegen die 
Spanten geitemmt. Mit dem Bau 
lag er auf dem Boden und den Kopf 
hatte er unter eine Kuderbanf geftedt, 
eine Stellung, welche bewies, wie 
| fchwer er gekämpft hatte, um nicht über 
Bord geipiült zu werden, Nach den 
bisherigen Ermittlungen it man zu 
dem Schlufie gelommen, day die Kuj- 
jalfa entweder auf Grund’getiogen und 
infolge deſſen geſunken ilt,;oder dat die 
See einige Yufen losgeriffen und das 
Schiff mit Waifer gefüllt hat, oder da 
es jonft auf irgend eine Weile ein Led 
erhalten hat und gejunten it. Die 
Ruflalta war keineswegs ein feetüichtiges 
Schiff. Ihre Yange betrug 50 Meter 
| bei 12 Meter Breite, 
jerjpiegel erhob fi) diejer Monitor nur 
einige Fuß, während er eine Tiefe von 
etwa 5 Meter hatte. Die SeesUntüch- 
tigteit des Schiffes erklärt: fich nament- 
lich durch) die jchweren Oberbauten, in= 
dem jeder der beiden auf Ded befind- 
| lichen PBanzerthürme, die zufammen 
vier Gejchüige jehiweren Galibers ent- 
hielten, über 190,000 Kilogramms 
Ihwer it. Eine ähnliche Gataltrophe 
im finniichen Meerbufen tft übrigens 
1870 paflirt, wo ein auf dem Wege 
von Neval nad Petersburg befindlicher 
Monitor gejunlen ijt, ohne dat man 
| bisher mehr von diefem Unglüdsfall 
weiß; als von dem, dem jeßt die Ruſ— 
jalfa zum Opfer gefallen ilt. 
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Bendant zur Briefmarten-Börfe. 





Eine harmloſe Börfe der Seinen 
verjammelt fid) jet täglich in den Spät- 
| nadymittagjtunden unter dem Schuße 
der Germania auf den Altmarkt zu 
Dresden — eine Börfe der Pfirfich- 
fernbändler. Wie in Norddeutichland, 
| insbejondere in Berlin, die Kinder der 
Straße vielfach mit jenen „Murmeln“ 
genannten Ihonkügelden auf den Bür- 
genjteigen fpielen, jo in der Pfirfichzeit 
| die Dresdner Anaben mit den Pririd- 
fernen. Manch einer Ddiefer Fleinen 
Pirfichlernfportsmen hat überhaupt 
niemals Pfirfiche gegenen, denn die 
Prirfiche find eben theurer,. als Die 
Kerne, die jhon auf der Pfirfichkern- 
börje in ganzen Mafjen für —eine noch 
beinahe unverjehrte leere Cigarrentijte 
zu haben find. Wohl fechzig bit Hun- 
dert Kinder find nahmittäglih auf 
dem Altmarkt geihättlih thätig; aud) 
das weibliche Geichlecht if recht zahlreich 
vertreten, ja eine Heine Börfenbefuche- 
ı rin wurde fogar diefer Tage jehr um- 
worben — Mariehen, die Tochter eines 
Vortier3 aus dem englifchen Viertel, 
Schon war große Hauffe entitanden, 
die vorhandenen Produkte konnten die 
Nachfrage kaum zur Hälfte deden, ein 
Dugend Pfirjichterne wurden mit einer 
Papierwindmiühle bezahlt, da fteifte jich 
das erwähnte Mariechen ein mit einer 
großen alten Gigarrenfifte, die bis oben 
gefüllt war mit den herrlichiten, größ- 
ten Pfirfichternen. Cine Dame aus 
dem erften Stod in Mariehens Haufe 
hatte Gejellfehaft gegeben und da Ma- 
riechen mit der Köchin In einem freund- 
lichen Verhältniife fand — fie befördert 
zuweilen wichtige Briefe für die Küchen- 
fee nach der Kafegne — jo war num 
Diefe reihe Ausbeute der Gefellichaft in 
die Gigarrentifte der Kleinen gefloſſen. 
Sofort nach Marichens Ankunft auf 
dem Altmarkt war die Stimmung be- 
febter, die bisher abwartend und flau 
geweien. Die „Paare“ aus dem eng- 
(iichen Viertel, wo nur Pfirfihe das 
Stüd zu 10 Pienmigen gegejien zu 
werden pflegen, it beliebt, und die 
Preiſe hielten 
Angebots in der angege 
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Jeder braudit’s zu 'was Anderen. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Eapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 fujtet, brummen wollte, ein filziger Oejelle. * 


ein Händler aus der Friedrichſtadt, der 
ſich im glücklichen Beſitze einer noch wie 
neu ausſehenden Cigarrenkiſte und ſechs 
papierner Windmühlen befand, Ma— 
riechens Vorrath faſt ganz allein auf— 
kaufte. Die Haltung der Börſe war 
alſo fortgeſetzt feſt, und ſie wäre bei 
ſteigender Tendenz geſchloſſen, wenn ſie 
nicht einen vorzeitigen Schluß dadurch 
erhalten hätte, daß plötzlich zwei der her— 
vorragenſten „Firer“ mit dem Rufe:— 
„Du, Vater kommt!“ die Flucht ergrif⸗ 
fen hätten. Nach dieſen Zwiſchenfall 
war die Haltung luſtlos. 

Eine den beiden geiſtesverwandte 
Börſe exiſtirte früher in Berlin: die Jun— 
gen holten Maikäfer aus dem Grune— 
wald und verhandelten ſie, je nach dem 
Kurſe für: „Maikäber, Maikäber, Stück 
für eene Nadel.“ Bei größerer Nach— 
frage hieß es: „Käber Mai, Käber Mai, 
vor eene Nadel jiebt et drei“ und bei 
größter Baiſſe: „Käber Mai, Käber 
Münf, vor eene Nadel jiebt et fünf!“ 
(Bei der Baiſſe reimt ſich ja manches 
nicht zuſammen.) Was aus den Ci-— 
garrenkiſten, Papiermühlen und Briefz | 
marken werden wird, das weiß keinKind, 
geſchweige ein vernünftiger Menſch. 


Bicmard als Heiliger, 


Die deutihe „La Plata Zeitung“ 
bringt folggnde charakteriftijche Erzäh- 
fung: „Vor mehreren Xahren brachte | 
ich die Bilder von unferm damaligen | 
Kronpringzen, nachherigen Kaifer Frie- | 
drich der Dritte, und von Bismard | 
bon Eorrientes mit. Diefelben prang- 
ten natürlich in meiner Malphiütte, 
toeiche, nebenbei bemerkt, ungefähr 10 
Leguas vom Paraguayfluß abliegt, 
aljo dort, mo die Civilifation zu Ende 
ii. Meine Freude an den beiden Bil- 
dern murde aber bald geftört. Zmei 
Paraquaperinnen, welche in der Nähe 
bon Bermejo wohnten, hatten biefelben 
faum gejehen, als fie auch ganz er- 
ftaunt über die mei — Heiligen (San: 
t08) waren. Befonders „der meihe 
Heilige mit dem Kreuze und dem gro= 
pen Meifer” jtach ihnen in die Augen. 
AM mein MWiderreden, fogar daß der 
„Weipe" Bismard Heike und „un 
hombro mui bravo“ wäre, konnte 
nichts helfen. Für die Weiber blieben 
die beiden Abgebildeten „Santos“.“ 
Mit den Indianern wurde ich beſſer 
fertig, indem ich ihnen erklärte,es wäre 
der „Cazique de mi pais“. Kurz da— 
rauf, als ich nach einigen Tagen Ab-⸗ 
weſenheit zurückkam, fand ich vor mei- 
nem Rancho Wachsflecken. Ein Peon, 
welchen ich darüber zur Rede ſtellte, 
erklärte mir, daß die zwei bekannten 
Frauen wieder dageweſen wären, weil | 


diejelden einen Werwandten hätten, |E 


welcher fehon lange frank fei, und da | 
tein Arzt noch Heiliger biß dahin ge= 
holfen, fo wollten diefelben es einmal 
mit dem „Weißen, der das große Mef- 
fer hätte“, probiren, deshalb hatten fie 
die Lichter angezündet, fich dazu gefekt 
und Mate getrunfen, bis bdiejelben 
ausbrannten. Ungefähr drei Wochen 
jpäter erjtaunte ich nicht wenig, als ı 
meine Paraguperinnen mit noch eini= | 
nigen Companeras und Compadres | 
angejprengt famen. Gie erzählten | 
mir dann unter größter yreude, daß | 
ihr Verwandter gefund geworben und | 
dies der „San Biman” gethan hätte, 
ic) möchte ihnen denfelben überlaffen, | 
fie wollten mir Alles geben, was fie | 
hätten, einen jchönen Altar jollte er 
auch befommen. Gelbitverjtändlich | 
mar Bismard für mich verloren, denn 
wer fann diefen fchwarzäugigen Pas 
raguayerinnen widerſtehen? — Aflo 
anderen Tages wurde das Bild in be— 
ſtes Tuch eingepackt und ſeinem neuen 
Beſtimmungsoxte zugeführt, wo er 
biele Rrante geheilt und die übrigen 
„Santos“ vollitändig in Schatten ge: 
ftellt haben jo.“ ' 


Humoriſtiſches. 


— Viele Mädchen freuen ſich nur 
deßhalb über das Ende der „Gedrückt— 
heit“ in Wall Str., weil ſie hoffen, 
daß auch ſie nun etwas davon abkriegen 
werden. 

— Theaterdirektor: Das nenn' ich in 
Wirklichleit „der Natur abgelauſcht“: 
wirkliche Pferde auf der Bühne, wirk— 
liches Waſſer und wirkliche Maſchinen 
in Thätigkeit. Was kann das Publi— 
cum mehr verlangen? — Stimme aus 
dem Publicum: Wirkliche Schauſpieler! 


— Kundin: Iſt das auch gute Seife? 
— Händler: Ob und wie! Der dieſe 
Seife durch ſeine Puffgedichte verherr— 
licht, bezieht ein Salair von 810, 000 
per Jahr. — Kundin: Ei was? Da 
geben Sie mir nur gleich drei Stück 
davon. 

— „Ich bin eine arme Wittwe mit 
acht kleinen Kindern. Könnten Sie 
mir vielleicht einige Kleidungsſtücke ge— 
ben?“ — Hausbeſitzerin: Das Einzige, 
was ich wegzugeben habe, iſt ein abge— 
legter Rock meines Mannes. — Wittwe: 
Geben Sie mir halt den, Madame. 
Vielleicht hierathe ich wieder. Mehrere 
Männer haben in den legten Tagen ihr 
Auge auf mich geworfen. 

— Gie glauben gar nicht, wie furdht- 
bar zerftreut mein Mann ijt, Hagte 
Frau Zipperlein ihrer Freundin Hüh- 
nerbein. — So Ihlimm? — Ya, Io 
ihlimm! Und mit dem Kochen kann ic) 


ihn auch nicht mehr zufrieden jtellen. 


Geitern Abend fam er nad) Hauje, tüßte 
die Köhin ftatt meiner und gab mir 


Er 


ji troß Des größeren | dann Notiz, innerhalb einer Woche zu 
2 Höhe, da’ 


— Eu 


' für Nrzueien 


Elektrische G 
nebit Zubehör 


ö PLHER F 
[TRADE mınk.] 
DE. A.,OWEN, 


urtel 


kurirt achte, dyronilche und Herven- 
Krankheiten, 


‚ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Nervenichwäche geheift, 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ahnen berog, hat mir ausgezeichnete 


Dienſte geleiſtet. 


Ich litt an algemeiner Nervenſchwäche und Rheumatismus im böchſten 


Grade; meine Hände waren ſo geichwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nach einmonatlichen Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 


und ſeitdem bin ich bejier und bejier geworden. 
| ich babe lange Jahre gelitten ; ich war jo ihıwad), Dan ich mich nur mit Mühe büden fonnte. 
ı Nun rühle ich wie neugeboren, und wır ftaumen nad) immer, wie der Gürtel diejed Wunder 
| fertig bringen Fonnte, 


n n Sie können verſichert 
beide treffe, empfehlen werde, 


Ich kaun mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 


Frau Caro line Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, Ill. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deulſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Ofſice zu Chicago, II. 


DIE OVEM ELEGTRIG BELT& APPLIANGEGO., 


Haupt⸗Ofſice ur 


id einzige Fabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Der Satalog ift frei zu 
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Alle geheimen, Kronifchen, nervdien 
und bDelifaten Stranfheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 


Erwähnt die ſe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Das garöſtte elektriſche Gürtel Stabliſſement der Welt. 


erhaften in unſerer Office. 


Ofſtee⸗Ztunden: Täglich 8ß Uhr Morgens bio ß Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 


a 
Warnun 
W N. 
Da ft viele Nahahmungen de3 ächten 
| J. €. Frese & Co.’s „Samburs 
ger Tpee‘ und „Hamburger Pilas 
fter im Marfte befinden, fühlt jich der 
| Unterzeichnete veranlagt, da Publikum 
| ausdrüflih darauf aufmerfjam zu machen, 
daß jedes Badet des ädten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘‘ und 
| „Hamburger Pilaiter‘‘ bieje Schuß 
Maͤrke. 


Behandlung dinel. Medizin) nur 86 


J pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
J Conſultation frei). 


Soprechſtunden don 9 Uhr Morgens bis ↄ Uhe 
Abends. Sountags von io bis 4Udr; deutſcher 
Arzt ftetö anmwejend. 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöfie Leiden 


fowie alle Haut:, Bluts und Gefhledtätrant: | 
bei en und die fchlummen Folgen jugendlicher Auße | 


Ausigwerfungen Nervenihwäde, 


Dispensars behandelt und unter Garamıie für inte 
mer furirt. nrauenfranfheiten, «llıeneıne 


' Edwäde. Gebärtmutterleiden und alle Unregelmäßtu- 


Reiten werden bronipt und obue Operation mır beiten 
Grfolge behandelt. 


Arme Rente 


werden frei behaudelt und haben 
dann nur cımen mäßigen Preis 


der: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Son 
tags von 10 bis 12. Noreile 


Illinois Medical Dispensary, 
731} 183 $. Clark Str., Chicago, Hl. 


che 


dauernd 


Geheilt, oder Reine 


Wir veriveiien Sie cuf 
5000 ;Yatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vım Seschaft 
Financielle Reſerenz: 
GLUBE NATIONAL BANK. 


2 Q * 
B — 


Schriftliche Garantie 
Se ſchlechteru pollſtandig zu heilen, ohne Anweundung 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt 
ſuchuug frei. Seudet um Circulare. 


TAB OO. M. MILLEE CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 


Shenjalld auf der Weltausftellung im Homöopainie | 


Gauptqurrtier gerade weiilih vom Fraven⸗ Rude. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaftiihe Brucband ift da8 einzige. 
mweiche3 Tag und Nat mit Beguemlichkert getragen 
wird, indem e5 dein Brucdy auch ber der jtärkften Körber 


4malj | 


bezablen. — Consultationen frei. | 
Aus wartige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 


Bezahluug 
Kein Geld bis curirt. 


Brüche aller Art bei beiden 
Unter⸗ 


Schutz ⸗· Marke.) 

und die Unterſchrift von 

Augustus Barth, Importeur unb 
General:Ugent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Ihee‘ und 
| „Samburger Pilaiter‘‘, 164 Bomery, 
| New York, R. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme 


nichts anderes. 13mzImmmf 
WORLD’S [JEDIGAL 


t INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


i verlorene | 
| Manscotra ı u. |. iw. werden erfolgreid bon den | 
! lang etablırten deutichen Aerzteu ded Illinois Medical | 


| Dt Arzjte dieier Auftalt find erfahrene deutide Eee 
| teliften und betradtei 08 al3 ihre Ehre. ihre leidenden 
iitmenſchen ſo jchnell als uoglich von ihreu Gebrechen 
| 4u beilen. Sie heuen arimdlıch, unter Garantie, 
; alle geheimen Nıanftesten der Diärmer, rauen 
leiden und Menitruatiunötiorungen ohne 
£Eyeration, alte offene Seihiwüre und Wunden, 
Rnodhcafirah ıc., Nüderet-Berfrimmungen, 
Söder, Brüche uıd verwad)iene Glieder. 
Behandlung inc. Medıziren, nur 


drei Dollars 
ı den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stunm— 


| den: 9 Uhr Dlorgens bdis 8 Udr Abende; Sonntages 
10 bıd 12 Ur. 


Frauen-Klinik. 


(Unter xeitung po. geiehliten, alten erfahrenen Kerze 
ten und Merziinneis 


133 Wells Str., Edie Infarie. 


Evyredftunden von 9-—), jrei von 9-11 Uhr Bor 
Abends 6-—8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


| eine DOperatioisen — feine jhädligden Me 
dizinen. 

Nheumatismus. Hãmorrhordal⸗Leiden. veraltete Uebel. 
Sebärmutterleiden, Unhus barkeıt. Tumor, Merhfluß, 
Unregelmäßigteiten ıc. durch mjere neue —— 
unter Garantie geheilt Hofnungsloſe Faͤle wenen 
wir zuruck und nehmen keine Berahlung. Trunkſucht 
obne Vorwiſſen. Fettſucht bei Mannern und Fraue 
garautirt unſchad ich fur iumer turiet. 3 


bewegung zurücthält und jeden Bruch heilt. Catalog 


auf Verlangen frei zugejandt. 2oAlij 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
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Schmitz’s SGcheim- Mittel 
kuriren alle Geſchlechts-⸗ Nerven, Blutes, Hauts oder 
chroniſj e Krankheiten jeder Art jchneil, fider, billig. 
Mäunerihroäche, Unvernönen, Bandwuru, alle uris 
nären Leiden u. f. w. werden durch den Gebraud uns 
ferer Diittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei uns 
ror oder jhidt Eure Adrejie, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel, 
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8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 7 Ubr Nbendbi. — Com 
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u - jerlihem Munde 


(Für die „Abendpoft«.) 
Wiener Brict. 


21 Wien, am 23. Sept. 
2 Soeben ziehen die von den großen 
Mandvern um und in Güns rüdtfeh- 
"renden Truppen in Wien ein. Das ijt 
Sein Fubelgefchrei, ein Lärmen mit 
E Ztommeln und Feldmufifen, ein Ka- 
Snonendonner, daß einem vernünftigen 
© Menfchen angft und bange werden 
* fönnte. Haben wir denn jo in aller 
- Heimlichkeit einen andrängenden Feind 
E beziwungen? Haben mir wieder einmal 
F MWien befreit au der Türkennoth? 
E Nichts von alledem. Unfere waderen 
© Baterlandövertheidiger haben jehr viel 
F Roartoffelfelder zerftampft und eine be» 
trächtlicheMenge von „rauchſchwachem“ 
Pulver verknallt. Das iſt eigentlich Al— 
les und das geſchieht jedes Jahr. Heuer 
kam nur hinzu, daß der deutſche Kaiſer 
von dem großartigen Schauſpiele der 
fingirten Gefechte ganz entzückt war 
und daß in Folge der Freude feines 
Gaſtes unſer Kaifer ſozuſagen mit 
lachendem Munde in Wien ankam. Da— 
rüberſchwimmt nun ganz Wien inFreu—⸗ 
de und Seligkeit und deshalb bringt 
man den einrückenden Truppen förm— 
liche Ovationen dar. Es iſt doch was 
Schönes um ſo ein loyales Volk, das 
ſich wegen ein bischen Lachens aus kai— 
beifer jchreit.... 
Die heurigen Militär-Mandver in 
Güns haben übrigens gewiffermaßen 
hiftorifche Bedeutung erlangt. Uls 
Theilnehmer an diefen Manövern hat 
nämlih Kaifer Wilhelm jene Depefche 
an den „Erbauer des Reiches" abge- 
fondt, die als der erfte Schritt zur 
Derfühnung angefeden wird. Noch 
bor jehr kurzer Zeit hat fih Wilhelm 
jehr geneigt gezeigt, den alten Herrn 
‚in eines der Staatsgefängniffe zu fte- 
den, mit welchen Deutjchland mohlper- 
ſehen ift, und jebt trägt er ihm eines 
feiner Quftilöffer zum Aufenthalte an. 
Welche Wendung dur Gottes Fü- 

( Aus dem ganzen Vor=- 
aange ift übrigens mwieder jehr deutlich 
zu erfennen, daß ein jo hoher Herr, 
pie e8 ein europäifcher Fürft nun ein= 
mal ift, eigentlich nichts Weiteres vor= 
ftellt, als eine Puppe in der Hand fei- 
ner Umgebung. Kaijer Wilhelm wußte 
gar nichts Davon, daß Fürſt Bismard 
bebentlich erfranft ei. Man hatte ihm 
diefe Nachricht — in der liebevollen 
Abſicht wahriheinlich, ihn nicht aufzu= 
regen — einfach vorenthalten. Erſt in 
Güns beißelegenheit einer Dfficieräta- 
fel, wo man in feinen Yeußerungen me- 
niger vorfichtig ift, als bei Hofe, erfuhr 
der Kaifer von der Sache und da. jebte 

"> er fich denn auch fofort Hin und tele- 
araphirte dem Kranten, was, nebenbei 
bemerft, dem quten Herzen des Monar- 
chen alle Ehre macht. Für das „Volt“, 
da3 in feinem bejchräntten Untertha= 
nenverjtard vermeint, fo ein Kaijer jehe 
Alles und mwifje Alles, ift das mieber 
ein deutlicher Fingerzeig, daß der Kai— 
fer nur das erfährt, mad man ihn er= 
fahren laffen will. Ein Hofichrange, der 
an der richtigen Stelle fteht, fann Die 
wichtigften Dinge der Kenntniß feines 
Fürften entziehen und denjelben auf 
diefe Werje zu gänzlichen falſchen Ur— 
theilen verleiten. Daß Derartiges recht 
häufig nicht ohne jhiverwiegende Fol- 
aen bleibt, dafür gibt die Weltgejchichte 
hundert fräftige Bemweife. Um nur ein 
Beiipiel aus der Menge herauszugrei= 
fen: Wenn man Napoleon den Dritten 
hätte wifjen laffen, mie der Zuftand der 
frangöftfchen Armee im Sommer 1870 
in Wahrheit bejchaffen war, hätte Eu- 
genie und ihr Anhang mohl vergebens 
zum Kriege gedrängt und die Napoleo- 
niden hätten möglicherweife noch heute 
ten franzöftfchen Thron inne. — Das 
PBublicum hat denn auch eine dunfle 
Beritellung von der dem Allgemeinen 
feindlichen Einflußnahme der Hof: 
ſchranzen und veracdhtet—jelbft in De- 
fterreich — da8 Gefchmeis auf’ 
Grünblichite. 

Irogden hat fi bei ung — dem 
Himmel fei e3 geflagt — da3 Schran= 
zenthum fo fehr eingelekt, daß nicht 
blos der Hof, jondern Jeglicher, der in 
Amt und Würden jteht, feine Special- 
Schranzen hat. Sogar der Bürger: 
meijter von Wien, eine Null, ein Nichts, 
hat fich eine Schaar von niedlichen 
Schränzchen herangezogen, die ihr gan 
zes Leben damit zubringen, „brabo“ 
zu brülfen, wenn ihr Herr und Ges 
bieter wieder eine recht dDide Dummheit 
geliefert hat. Und dergleichen pajfirt 
bem maderen Stadtoberhaupte in im= 
mer geringeren Ztwifchenräumen. €3 
thut weh’ — aber e8 muß gejagt wer- 
den: Wien hat noch niemals einen fo 
unfähigen, unbrauchbaren, dabei aber 
lächerlich aufgeblafenen und in fich ber- 
Itebten Bürgermeijter bejeflen, wie den 
gegenwärtigen. Der Mann hat fich all- 
mäblig zum öfterreihifchen Scandal 
berausgewachfen. Gejtern Abend gab 
e3 wieder eine äußerſt ſtürmiſche Si— 
gung-in — — Man warf 
dem verehrlichen Stadtoberhaupte aus 
der Mitte der Oppoſition Parteilichkeit 
und Gemeinheit vor und als der ge— 
kränkte Würdenträger, wie er das zu 
thun pflegt, wenn man ihm unange— 
nehm wird, majeſtätiſch aus dem Si— 
tzungsſaale rauſchen wollte, wurde die 
Aufgeblaſenheit ſogar ſeinen eigenen 
Parteigenoſſen zu viel. Einer von dieſen 
irat dem Herrn Bürgermeiſter entgegen 
und forderte denſelben unter allerlei 
Koſenamen, von welchen „Schuft“ und 
Feigling“ noch die zarteſten waren, 
auf, im Saal zu bleiben und weiter an- 
auoören, ma8 man gegen ihn borzu= 

“bringen habe. Nun that einer der oben 

erwähnten Schranzen dem bedrängten 

— EManne die Gefälligkeit, die VBerfamm- 
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= Tung aufzulöjen, jo daß jede weitere 


Erörterung völlig unmöglich war. Das 
° führte zu einem entſehlichen Tumult 
- umb zu ber endlichen Erfenntniß, daß 
- ein Menfch, der Beleidigungen - mit 
Bafcha-Befehlen beantwortet, fernerhin 
nicht würbig fei, dem Gemeinmwefen der 
—. £%. Haupt» und Refidenzftabt Wien 
-porzuftehen. Freiwillig wird nun aber 
derer: Bürgermeifter unter gar feinen 
Umftänden vom Schauplaß abtreten; 


zwingen fann man ihn hierzu auch 


nicht. Man darf demnach recht begie- 
rig darauf ſein, was denn nun eigent⸗ 
lich geſchehen wird. Gewiß iſt nur, daß 
in der nächſten Zeit keinerlei Geſchäfte 
zur Erledigung kommen werden, wie 
wichtig ſie auch ſein mögen. Mit dem 
Bürgermeiſter und ſeinen Knappen auf 
der einen und dem ganzen übrigen Ge— 
meinderath auf der anderen Seite ĩſt 
es auch wohl gar nicht möglich, daß 
man zu vernünftigen Beſchlüſſen 
kommt. Das Ganze beweiſt nur 
wieder, wie vorſichtig man in der 
Wahl ſeiner — Stadtväter ſein muß. 

Während ſich faſt alle Parteien in 
Stadt, Land und Staat in den Haaren 
liegen und ſich ewigen Haders befleißi— 
gen, ſind Socialdemokraten und Anar— 
chiſten emſig an der Arbeit. Die So— 
cialdemokraten thun alles Mögliche, um 
den Sturm auf da3 „allgemeine Wahl- 
recht“ vorzubereiten und die Anarchi— 
jten verfertigen einjtmeilen nach Moft’- 
ſchem —* Bomben, mit Hilfe wel— 
cher damaleinſt das neue Heil verkündet 
werden ſoll. Was man von den rotheſten 
derRothen zu erwarten hat, das erzählt 
uns wieder recht deutlich der geſtrige 
Polizeibericht. In demſelben ſteht des 
Ausführlichen zu leſen, was Alles in 
einer anarchiſtiſchen „Werkſtätte“ ge— 
fuünden wurde, die man geſtern im Wie— 
ner Bezirke Margarethen entdeckte. Da 
gab es vor Allem eine vollſtändige und 
zwar ziemlich werthvolle Handpreſſe. 
Mit Hilfe derſelben wurden alle jene 
Weltrufe an das Volk“ hergeſtellt, wel— 
che ſchon manchemPolizeibeamten graue 
Haare verurſacht haben. Von ſolchen 
Aufrufen fand man einige Tauſend 
Stück vor — jedes einzelne davon eine 
Sammlung der gräßlichſten Majeſtäts— 
beleidigungen und Hochverräthereien. 
Dann gab es in der recht beſcheidenen 
Wohnung ein ganzes Arfenal vonWaf- 
fen und Sprenggefhoffen. Um mit 
dem Gemöhnlichiten anzufangen: etwa 
einDutend geladene Revolver, mehrere 
Stodflinten und Stodvegen. Dann 
Moft’fche Bomben, aus Bleiröhren be- 
ftehend, Handgranaten, mohlgefüllte 
Bomben aus Eifen, die verjchiedenften 
Sprengftoffe, darunter auch Pikrin, 
endlich jogar „rauhichwaches" Pulver. 
Der lehtere Fund gibt ganz bejonders 
zu Denken, denn biefe Art Bulder wird 
ausfshließlich vom Militär verwendet; 
die Miener „Schredensmänner“ müllen 
daher auch in militrärifchen Kreiſen 
„einflußreiche Beziehungen“ unterhal- 
ten. Man hofft vorläufig, daß diefelben 
durch die mit großer Sorgfalt eingelei- 
tete Unterfuchung noch flar gelegt mer- 
den mürben. 

Die Räpdelsführer der verhafteten 
Anarchiften = Bande heißen Stefan 
Halmel und Franz Haspel. Nebit die- 
fen Beiden wurden noch zwölf Apoitel 
der „Propaganda der That“ feitgenom- 
men, 

E3 wird behauptet, die Polizei habe 
chon feit Längerem von dem Treiben 
diefer Leute gemußt, aud) ihreSchlupf- 
winkel ganz genau geiannt; fie habe 
aber mit der Verhaftung — auf die 
Gefahr hin, daß eines Tages die erften 
Bomben krachen — gewartet, bi3 diejel- 
be gleichzeitig al3 Demonjtration gegen 
da3 von den Arbeitern angeftrebte all- 
gemeine Wahlrecht wirken würde. Da3 
Icheint mir aber eine boshafte Verdre- 
hung Der TIhatfachen zu fein. Denn 
notorifch beitand unter den Nnardiiten 
der Plan, zuerjt in den verjchiedenen 
Polizeiftationen eiferne, mit Dimamit 
aefüllte Eier zu legen und fomeit geht 
denn do der Heldenmuth der DOrd- 
nungsmwächter nicht, daß ie fich län— 
gere Zeit diefer Gefahr ausſetzten, wenn 
diefelbe jo leicht vermieden merden 
fonnte, TUR. 


Der Anſchlag auf Martinez Campos 


Aus Madrid wird berichtet: Im 
ganzen Lande iſt heute von nichts an— 
derem die Rede als von dem glücklicher— 
weiſe fehlgeſchlagenen Anſchlag auf 
Martinez Campos. Die Preſſe aller 
Parteien widmet der Angelegenheit 
ganze Seiten. Während die miniſte— 
riellen Blätter die Sache ſo darſtellen 
möchten, als ob gegen dergleichen 
Vorkommniſſe eben kein Kraut 
gewachſen ſei, donnert die Oppoſition 
gegen die Nachläſſigkeit und Schwäche 
der Regierung, die einen Zuſtand 
gänzlicher Anarchie einreißen laſſe, bei 
dem Niemand ſeines Lebens ſicher ſei. 
So werden z. B. Romero Robledo die 
Worte zugeſchrieben: „Daß gegen die 
glänzendſte militäriſche Geſtalt Spa— 
niens einen Mordanſchlag ausgeführt 
wird, iſt ein Zeichen großer ſocialer 
Störung . Morgen mwerden die Ver- 
brecher fich an noch höhere wagen; das 
Dynamit ift biß zu den Stufen des 
Thrones gelangt. Lediglich die Vor— 
fehung hat Martinez Campos gerettet, 
und die Vorfehung tft eg allein, die bei 
dem täglich fich erneuernden Aufruhr 
über unfer Zeben und Eigenthum in 
vollftändiger Ermangelung einer Re- 
gierung wacht." Die Wahrheit dürfte 
freilich, wie meijteng, in der Mitte Tie- 
gen. Ihatfächlich ift noch berichtigend 
nachzutragen, daß dem General Mo- 
ins zwar Helm und Uniform durch 
löchert wurden, daß das Sprengjtüd 
aber durch ein Brillenfutteral, da8 der 
General in der Rodtafche trug, abge- 
lentt wurde. Dagegen wurde der Ge- 
neral der Referve Perez-Clemento, der 
in der Nähe des Stabes ftand, erheb- 
lih am Bein verlegt, ebenjo wie der 
Adjutant des Commandirenden an der 
Bruft. Dem Staböchef des 4. Armee- 
corps General Eajtellvi-joll es fchlecht 
gehen. Wie fich jet heraugjtellt, find 
auch mehrere Eipilperfonen durch um- 
berfliegende  Gifentheile verwundet 
worden. So merben einer jungentzrau 
wahrjcheinlich beide Beine abgenom- 
men werden müflen. Bei der Flucht 
der Menſchenmaſſen ſcheinen fich ent- 
ſetzliche Auftritte abgeſpielt zu haben. 
Die Telegramme willen von zahlrei- 
chen Arm- und Beinbrüchen zu berich- 
ten, und bie in der Nähe liegenden Apo- 
thefen konnten die Zahl der Verlegten, 


die dort Hilfe fuchten, faum fafjen. Die 
Beer des geii 
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“  „Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 11, October 1893, 


gen Kundgebung der Trauer undSym- 
pathie. ZTroß der Schmerzen, die die 
berichiedenen Duetfchungen ihm verur- 
fachen, hatte e3 fich Martinez Campos 
nicht nehmen laffen, zu dem ungeheu- 
ten Leichenzuge felbjt zu erfcheinen, an 
dem alle Dfficiere der Garnifon, die 
Eivilbehörden, die Senatoren, und De- 
putirten, die Geiftlichfeit mit dem Bi: 
Ihofe an der Spibe, die verfchiedenen 
Gemerfe und Bereine theilnahmen. 
Der gemiffenlofe Ihäter ift untröftlich, 
daß die Bomben ihr Ziel verfehlt ha= 
ben; er verfprach fich von dem Tode 
des Generals eine Staatsummälzung 
und in weiterer Folge eineBerbefferung 
des Loojes der untern Bevölkerung: 
Ihihten. Er ift überzeugt, daß man 
ihn hinrichten wird, doch droht er mit 
der Rache anarchiftifcher Genoffen. Zn 
jeiner Wohnung fand man Bilder der 
feinerzeit in Chicago hingerichteten 
Anardiften. Er fol übrrgens verhei- 
tathet und Vater von drei unmündigen 
Kindern fein. Neungehn der herbor- 
tagenditen Anarchiften wurden verhaf- 
tet, Darunter Morell, ein früherer Ar- 
tilerift, den man für den Verfertiger 
ber Bomben hält. Im Haufe eines der 
Verhafteten entdecdte man noch eine 
Bombe und Zündfchnur. Einem An- 
archilten gelang e3, zu entfliehen. Die 
Gefangenen wurden mit Striden ge- 
bunden in das Militärgefängnif abge— 
führt und zwar unter militärifcher Be- 
defung, da man fürchtete, die empörte 
Menge fünnte Lynchjuftiz üben oder, 
wie man hier jagt „jufticia cantalana” 
Beim Verhör im Regierungsgebäude 
trieben die Burfchen die yrechheit fo 
mweit, anardhiftifche Lieder anzultini- 
men. MWeitere Verhaftungen ftehen 
übrigens bevor, da man bei den ber- 
ſchiedenen Hausſuchungen zahlreiche 
Briefe gefunden hat, die eine Reihe von 
weitern Geſinnungsgenoſſen bloßſtel— 
len. Angeficht3 diefer Vorgänge ver- 
lieren alle übrigen an Antereife, feldit 
die müjten Ausschreitungen in Alme- 
tia, two das Volk in dem Glauben, die 
Regierung molle Gelder aus ber fei- 
nerzeit zum Beften von Confuegra und 
Almeria veranftalteten Sammlung für 
Villacannas verwenden, die Strahen- 
laternen einwarf, die Stühle des PBa- 
feo zertrümmerte und bei ven Klängen 
der Riego-Hymne rebolutionäre Rufe 
ausftieß. Das bedentlichite bei diejen 
andauernden Unruhen ift die Mißach— 
—* jeder Autorität, die dabei zutage 
ritt. 


Der Grubenſtrike in Lens. 


Ein Mitarbeiter des Parifer „Sol- 
eil“, welchen der Gruoenftrife nad 
dem Kohlenrevier von Lens führte, 
entwirft folgendes Bild von den dor= 
tigen Zuftänden: Als die Truppen 
am 21. vd. Mt3. einzogen, mwirden fie 
bon einem zahlreihen Schwarm Stra— 
Benjugend mit einem Gajfenhauer ert= 
pfangen, deffen Refrain ein Hoc auf 
den Auzftand tft. Die Soldaten mur- 
den auf die verfchiedenen Bunfte des 
Pas-de-Calais vertheilt. Die Rad— 
fahrer, welche den Oberſten begleiten, 
tragen ſeine Befehle nach allen Rich— 
tungen. Die Geſellſchaft von Lens 
befchäftigt 8000 Arbeiter in 12 Gru— 
ben und bietet einem jeden zu einem 
Miethpreife von fünf Franc monat= 
lich ein Häuschen mit Garten oder eine 
Wohnung von mindeiten? drei Räu— 
men in einem größeren Gebäude. In 
diefer Hinficht ift der Grubenmann des 
Pas-de-Calais vor allen anderen Ar- 
beitern bevorzugt. Die Kinder, von 
denen e3 wimmelt, jehen gefund, mun= 
ter, reinlich gekleidet aus. Weberall 
nahmen die Leute gründliche Wafchun- 
gen bor, der Gelegenheit, dies mit 
Muße thun zu können, fichtlich froh. 
Hie und da gemwahrte man Männer,bdie 
aus langen Ihonpfeifen rauchten und 
träumerifh darüber nachzudenfen 
chienen, ob man ihnen mit demSttife- 
zwang nicht zu ſchwereLaſten aufbürde. 
Andere faßen in den Kneipen um einen 
großen, runden Tifh, an dem Bier 
oder Wachholvderbranntwein zu fünf 
Gentimes da3 Gläschen getrunfen 
wird, und bejprachen da3 große Ta= 
gezereigniß, den Ausftand, Die Leute 
behaupteten, fie wurden in ihren n= 
tereffen geihädigt, und wiederholten 
im Mefentliden, mas der General- 
Secretär de? GSyndicat3, Eoprard, in 
feinen zahlreihen Wandervorträgen 
gegen die Gejelichaft zu predigen nicht 
müde wird. Go viel fteht aber feit, 
daß ein gewöhnlicher Arbeiter monat= 
lich feine 150 Francs, ein guter 6 bi3 
7 Francs täglich verdient. Alle näh- 
ren fih qut, und wenn jie fi am Ende 
eines Strife3 mit trodenem Brot be- 
gnügen, welches Eprard das „YButter- 
brot der Schwiegermutter“ nennt, jo 
find fie in gewöhnlichen Zeiten gute 
Kunden des Fleifcherd und Spegerei- 
bändlerd. Diefe fchneiden jebt lange 
Gefichter, weil fie am meiften unter 
dem Ausftande zu leiden haben. 


Ein Chinefe über die europäiidhen 
Grokmädte. 


E3 ift nicht ohne Intereſſe, denWett⸗ 
ftreit der europätihen Mächte, ihre 
Vorzüge und Schwächen einmal aus 
dem Gefichtsmintel eines chinefifchen 
Beobachters zu jehen. Die chinefifche 
Zeitung „Schen=spao“ veröffentlicht 
das Urtheil eines Chinefen, welcher 
fürzlih von Europa nad Schanghai 
zurüdgefehrt ift. 

„Bier Großftaaten find e8, melche 
augenblilich in Europa um den Vor 
rang ftreiten und etwa gleiches Anfes 
ben genießen: England, Frankreich, 
Deutichland und Rußland. Nedes die- 
fer Reiche ftrebt nach Vergrößerung 
feines MWohlftandes und feiner Macht 
und ift ftolz auf feine Blüthe, Größe 
und Stärke. Der Grund und Boden, 
die Tüchtigfeit, der Einfluß und bie 
Kriegaftärfe diefer Länder find faft 
glei, jordaß e3 jchwer halten dürfte, 
einem berjelben die erfte Stelle zugu- 
erfennen. 

Sn England und Deutfchland Yegt 
man da® Hauptgewicht auf Handel 


und Ynduftrie.. Der Handel nimmt 


immer größere Ausdehnungen, in der 


MARSHALLFIELD&CDO. 


Annex-Dept., Bafement Nord Haupt-Hebäude, State Str. . 


I" Aufe 
Qualitäten 


1000 


Teppiche Billig 


hübich aufgemahte Teppiche, fer- 


tig zum Segen, ! bis} regulärer Preife, 


verfchiedene Qualitäten und Größen. 
100 Stück Moqnelles, 7öc per Yard, um zu räumen. 
200 Stück Tapeflries, 4c is 65c per Jd., um zu räumen, 
100 Stück 6efle Ingrains, 50c 6is 60c per 5d., um zu räumen. 
Heltuch, Mallings, Rugs und Mals zu Bargain-Preifen. 


SInduftrie macht man immer neue Ver- 
befjerungen und Berpollfommnungen, 
Zag ein Tag aus rühren ich ohne 
Rait Millionen fleißiger Hände. |n 
einer Hinficht jteht England etwas hin- 
ter Deutfchland zurüd. Der englifche 
Kaufmann ift in ſeinem Weſen hoch— 
fahrend und anmafend und gibt aud 
nicst in den fleinjten Dingen nad, der 
Deutiche dagegen ijt entgegenfommend 
und liebenswürdig, wodurd ihm der 
Gewinn zufällt. 

Die Franzoſen ſind vor Allem auf 
ihren Ruhm und ihren Vortheil be— 
dacht, ſie ſind eingebildet und hinter— 
liſtig und lieben mehr die Aufregung, 
als die Ruhe und den Frieden. In 
Paris gelten Luxus und Verſchwen— 
dung als die Hauptſache, geſellſchaft— 
liche Vereinigungen von Herren und 
Damen mit Geſang und Tanz ſind an 
der Tagesordnung, das Gold wirft 
man um ſich, als wenn es Dreck wäre. 
In London wird wohl auch viel ver— 
ſchwendet, aber doch nicht in dem Ma— 
ße, wie in Frankreich. Was franzö— 
ſiſche Artikel anbetrifft, ſo ſind dieſe 
durchweg höchſt geſchickt und fein gear— 
beitet, nur taugen fie nicht füt den an 
dauernden Gebraud. Die Deutjchen 
allein jchägen die Sparfamfeit höher, 
als die Verfehmwendung, und leben und 
Heiden fich einfah. Ahr Hauptaugen= 
merk richten fie auf die Erziehung der 
Jugend und die Anlegung von Schu— 
len. Gelbjt Kinder, melche ihre Flei- 
neren Gefchmwifter warten oder Sachen 
zum Verfauf auf den Markt tragen 
müffen, fünnen lejen und jchreiben 
und erhalten ihren Unterricht. Wlte 
und neue Gefchichte jagen fie fließend 
und ohne Anftoß: auf. Hierin ift 
Deutfchland von feinem anderen Volfe 
Europas erreit, und man darf e3 
wohl ala ein’ moberne® Königreich 
Ifao oder Lu bezeichnen. (Sn diejen 
wurden Confucius und Menciuß ges 
boren.) 

Rußland hat zwar ein meit auöge- 
dehnteres Gebiet, aber feine Erzeugnilfe 
find jehr unbedeutend, und feine Be- 
pölferung ift jehr Tpärlich. Der nord» 
weſtliche Iheil ift: falt und unfrucht» 
bar, e8 mädhlt dort fein Straud). Den 
Glanzpuntt bildet das europäifcheRuß- 
land. 

Mas Wohlftand und Nationalreich- 
thum anbetrifft, jo nehmen England 
und Frankreich die erfte Stelle ein, Ruß- 
land und Deutfchland fommen ihnen 
nicht gleich. Indeß hat fich der deutjche 
Handel in den lebten Jahren jo geho- 
ben, und die Induftrie jo vergrößert, 
daß die deutfchen Artikel fich immer 
arößeren Abjat verfchaffen und deut- 
iche Mufter immer weiter vordringen, 
wahrſcheinlich Deutſchland ngland 
noch gewachſen werden, ja es vielleicht 
in einigen vierzig bis fünfzig Jahren 
überflügeln wird. 

An Geſchicklichkeit, Talent und fei— 
ner Berechnungsgabe reichen die Ruſſen 
nicht an Engländer, Franzoſen und 
Deutſche heran. Deshalb ſind auch die 
induſtriellen Etabliſſements und Ma— 
ſchinenfabriken in Rußland nicht ſehr 
zahlreich. Ihr ganzes Streben aber 
auf ruhmreiche Kriegsthaten richten 
können die Ruſſen ſchon aus dem 
Grunde nicht, da ihnen dazu die nöthi— 
gen Geldmittel fehlen. 


— — “ 


Iſt Europa mit Menſchen über⸗ 
füllt? 
Saphir ſagte in einer feiner humo— 
riſtiſchen Vorleſungen: „Man behaup⸗ 
tet, Europa ſei mit Menſchen über— 
füllt, darum müßten ſie auswandern. 
Wahnſinn! Wenn Europa mit Men— 
ſchen überfüllt iſt, warum ſind dann 
unſere Conzerte und Theater leer? 
Geht man bei einem Kleidermagazin 
vorüber, ſo fehlen noch alle Menſchen, 
die in die Kleider hineingehen ſollen; 
gehen wir an einer Marchande de Mo— 
des vorüber, ſo fehlen noch allg Köpf- 
hen und Schädel, melche die Hute und 
Hauben auffegen follen; gehen wir an 
einer UÜhrenhandlung porüber, fo feh- 
len die Menjchen, die fie brauchen; 
fragt man die Werzte, fo fehlen ihnen 
die Kranfen fragt man die Gafthäufer, 
fo fehlen ihnen die Gefunden; fragt 
man dieSargmagazine, fo fehlen ihnen 
die Zodten. Geht man an unfern 
„ournalen vorbei, fo fehlen ihnen bie 
Abonnenten: geht man an unfjeren 
Mädchen vorüber, fo fehlen die Freier: 
fragt man die Ehefrauen, fo fehlen 
ihnen oft die eigenen Männer! Wie 
fann bei diefen Umftänden Europa mit 
Menschen überfüit fein?“ 


— 


—Freier: Ich bin gekommen, Hert 
Goldhaber, > um * Hand Ihrer 
Tochter zu bitten. Goldhaber: Ich 
bin erſtaunt, daß Sie die Hand noch 
hier ſuchen. Als ich dieſelbe zum letz— 
ten Mal jah, hatten Sie ja bereit: 
vollen Bejig von derjelben ergriffen. 


glich 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


5 Binfen bezahlt auf Spar: Einlagen. 
GELD * Sameigenthum. 
MORTGAGES 


auf Brundeigenthum 
jtets zu verfaufen. 

Vollmashten auögeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine vo:ı und nad Sunova, 2. 


Eonutags offen von W—11 Uhr Vormittags. biv 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


” GC * 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus lattuugswaaren von 
Strauss & Smith, wurd 281 

BDeutiche Fırma. 16aplj 
8 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafieır den Eentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nad 
dein Süden können ebenfall3 au der 22. Str.=, 39. 
Eir.: Hyde Barf- und Worlo’s3 ;eair- 40, Str.) 
Station beitiegen werden. Gtadt-Tidet:Office: 19 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chrzays, Wunto & 2er .........430w8 14.28 

Chicags & New Orleans Ximited..1 2200N ]6.45N 

Chicago & Memwhi3..............EL2OIN JLWN 

CH. & St. Youıs Diamond Special. 810% 

Eprinaficd & Deatur. ..........ht 1 7.2998 

New Orleans Poftzug i 112.208 

Gairo, St. Yonis & Bloominaton..= 3.5 »3 #645 WR 

Ehraao & NewOrleang Erpreß. .. 

Kantakee & Yo al »et:its 

Kanfatee. Champaign. & Bleoming 
ton Paffagier ug .....22.......1I.MN 

Sprinane. wavana, Becatur.... *10.30 3 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sivur FYalld Schnellgug.........L130N 1105N 
Rodiord, Dubugue & Sivur Eity..all.35N 171008 
Nedtord Batlagterzug 1 3.30% 110.30 8 
Nodiord & Freeport Baflagierzug..*I HR 
Rockford & Freeport Expreß * 8.30 B 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


17.208 
110.258 


19.508 
* 230 N 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington· und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

üge Abfahr: Ankunft 

Salesburg und Streator..........8.30B +6.25N 

Rociord nnd Forrefton +8EWB +735N 

Rocal-PBunkte, Jllınoıs u. Jowa....*11.20B #24 N 

Denver nnd San Framcisco.......*12.45 9 

Rochelle und Rocdiord 

Rock Falls und Sterling 

Omaha, Council Bluffs Denver ..* 5.5 

Seadwood und die Blad Hills... .* 5.5 

KRanjas Kıty. St. Yofepbu. Ntdyinion* 6. 
annibal, Galveiton & Teras... . 

t. Baul und Wlinneapolis 4b 

Streator und Vendota... ..... ..* 6.15 9 

Et. Pau! und Minneavolt3........* 9.30N 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver *11.0U I 
“Fäglig. +Täglıh, ausgenommen Conntag3. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Raiiagier-Station; Totwie 
Daden Ave. Stadt-Üffice: 193 Clatf Str. 
Keine ertra TFahrpieife verlangt auf 
Abfahrt 
3.05 B 


en d. & HD. Lımited Zügen. 
JJ6 
New York und Wafhington Veſti— 
buled Limited *+10.45 3 
ort, Wafbington. Pittsburg 
bheeling Vetibuled Linrited.* 4.55 N 


oca 3. 55 N 
RXittsbura Limited 


Nacht ⸗ Expreß 950N 
* Zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 


New 
und 
l 


Depot: Dearborn⸗Station. 

Tidet-Dificed: 232 Elarf Gt. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Dlemoruut Bewiayer EEukasah Li 
Judianapoiıs uud Eincinmati.... 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Indianapolis und Eincinmati.... *° 7 
Indianapolis und Eincinmati.... 
Lafa hette und Louisville 
Lafahette und Louisville 
Zafayette und Youisvifte e 
Lafapetie Accomodation......... .$ 45 
*Täglid. 8 Gonnt. außg. + Samjt. audg. 


BEB2UBE 


Chicago & Erie:-Gifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
er 242 ©. Clark Str. und Dearborn, 
=>, Station, Bolt Str., Ede Fourth Ade, 
7 Abfahrt. Ankunft. 
5 New VYork 00 DB *42310 R 
> New York & Bofton *210N "755% 
mestown & Buffalo...... ........ 72:.00 NR 
untington Accommodatiom ........ "LION 
ers York & Vofton......ooonoon.. "TEN * 
Columbus & Norjolt, Be 
Täglig. 


Chicago & Eaitern Zuineis:-Eijenbahı. 
Kidet- Office: 230 Glarf Str., Auditorium Hotel 
and am Baflagier-Depot, Tearborn und Bolf Str. 
»Tänlich. Zusgen. Sonntag. Abfahrt Antunft, 
Southern Poſt und Paſſagier... 023 *23402 
Zerre Haute uud Gvansville . $EWB STR 
Terre Haute und Banville Baff... 8 2.1I0N 
Rafbville & Atlantıc Kimited.... * 502% 
XZerie Haute & Evansville "TION 655% 


CHIFAGO & ALTON-UNI PASSENGER STATION. 
Canal Street, between ison and Adanıs Sts. 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Sıree-. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. ı Arrive. 
Pacific Vestibuled —— ti 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Yestibuled Limited*] 5.45 PM} 10.00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AM 
s$. Louis Limited 11.05 4.55 PM 
38. Louis "Palace Express ”’ 8.35 PM| 7.40 AM 
Springfield & St. Louis Day Express 9.0 7.00 PM 

gfield & St. Louis Night Express... 11.30 PM| 7 40 AM 
t Accommodation. ....... 5.00 PMit 9 30 AM 


Anfahrt 


“50 0N 
0.5N * 


Bisconfin Eentralsfinien. 


D fertigt und, 


— 


WW. AlLWIEBOLDT & CO. 


Donnerltag, den 12. October: 


WM. GROSSMANN & 


C9., Milwaukee, Wis., 


Wholeſale GroeeryLager 


zu 65 Cents am Dollar. 


J Feinſter Carolina-Reiso, ganze Körner, 

allgemeiner Prei3 6c— ic das Pid., für. 

Guter geröiteter Rio Hajjee, die 25 
Corte, das Pfund für. 


n 
33 
19e 
Guter idhiwarzer, Engliih PBreaffait © 
2 i less we:th 3Hc—tuc das W., für ... 20° 
% Prund»Ranne Breaffait Cocoa, 
J 1Pfund-Kanne Dittmanns ruſſiſcher 
Gabier .. .....: a ei 
MH Golumbia Niver Salmoı (LacS) be: 
A _Tter im Diartt, wert) 20c, für 
I Sardinen in Senf G€ 
J Große Flaſchen 
Waſchblau 
Pint⸗Fla chen 
H. Wicherto Catſup 
Pint⸗Flaͤſchen 
Ban Gampo Gatjup 
3 PideKannen 
Galifornia Uprifojen........ »- 
3 Pfund Kaune 
Greene Gage Plums 
3 Pfund Kaune 
California Bartlett Pears 
oc⸗Kanuen 
Price Baking Powder für 
4 Plundsftamten 
| Frice Bating Powper für 
J Pund-Kannen 
Price Baking Powder für 
J 1Pfund-Kannen 
Price Pating Powder für 
J 1Pifund Kaͤnne 
Some Baking Powder für 
Daı Houtens Plund⸗Kaune 
essen ———— 
J Beſte holländiſche 
Häringe, das Faß 
Gillets Ragie 
MM 1 Kunde Tacet „OD Time“ 
7 RR RERCE:: — 
A Geimiichter jhidarzer und grüner 
Re Thee, das Pfund 
Sobins 
Elektriſche Seife. ... 
I Darieilles PBarivr Matched, 
—* (Zündhölz.r) Kacket von 12 Schachieln für 
J Beſte Shwediſche Zundhölzer, 
Packet von 12 Schayteln, für 
Proetor & Gombles 
a 
ZH Laut Bros. 
Aeme⸗Seife 


ge 
10e 


EN — 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremien, Autwerpen, Rotterdam, Amſter- 


dam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbihaits: Coltektionen, Boitausds 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 
General-igentur der Danja-Linie 

zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 

Srtra gut und billig für Zwiidhendeds: 


Baflagiere. 


oder Kovfitener. — Näheres bei 2inbro 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Vaſſage-Scheine 
von und nach allen Plätzen in 


Deutfchland, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


. Solmadten, Erbfhafts - Einzichungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs-Voſt 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sonutays offen von 10—12 Uhr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltinore nah Bremen 


Burd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glafles 
Darmifiedt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Etuitgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Enjitte #60, #90 — 
Hah Sage der Pläke. 
Die obigen Stabldampfer find fänmmtlih neu, dom 
dorzüglichtter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
| eingerichtet. 
Laͤnge 415 435 Futz. Breite 48 Fuß. 
Eleciruche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausiunft ertheilen wre General-Agentem, 
U. Shumader & Co,, 
8. 5. Gay Str., Baltimore, Md 
3. Bm. Gihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter ını Inlande Simalj 





2jalj 





2 | irgend Ssemand in der Gtad:. 
oryanifirt und macht Gejyäfte nad dem Baugefells 


Schadenerfai;forderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbahs 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 161bw 


Berkehrt in zuverlãſſigen Geſchäſten! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das guderläfjigite und billigite Haus in 
Shicago, um Geld auf 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. | 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte de# ges 
lu:z, jan, 1j 


wöhnliden Breijes. 


Rehtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. RopDezrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, simmer son 907. 
" CEORC KERSTEN, 
Deutfhes Friedens-SHeriht der Nordfeite. 
SUVR, Slarf Str,, Zimmer 2 und 3. 


Mortgages. Noten, gerichtliche Documente.zc. ausge 
beglaubtgt. 23jpim 


‚EIBEHIEGFZ DT 
ziedendrichter. 


en 


Bde | 
ic 


3e X 


£ | Quafer 
WMWe 
50€ | 
3e 
16€ | 
19€ | 
Te 
146 | 
de 
4 
3E| 


Dieje Preise dauern jort bis die Waaren verfauft jind. 


937, 939, 941 MILWAUKEE 


Kerne Unijteigerei, fer Gajtie Suroei | 
| Randol>h 


ANTON BCENERT, 


| Kirfs white 
Ruiftan Seife 
Babbits I 
1772 Waihpulver......... 
Soapine, 


5e 

| as® er 3° 
2 

5 

sc 
lc 


ngs Fords Sitver @lof; Star, 
Day“ an re 

| Eeluloid Slo;; Stardı, 

dietelbe wie Eiattic..... 

ı Sttummwa SRoru:3tarke, 

} di a 


WE EEE 


BEE Sean Seas 2c 
Sapolio 2 
3e 
Reguläre Waaren ſehr billig. 
Star Braud 
Kondenürte Mild..... — 10e 
Milt Maid 
Gondenſirte Milch 
| Firit Prize 
| ‚Seondenfirte Mill. .ueeen nenene- 
' America, 
ine aute Mafkhieiie . 


iichter Candy, 


PETE 


19€ 


TE EEE 


#42 
Beſtes 


3e 
DOe 
u 
20e 
271 
nt —8 
Beſter eryſtalliſirter 
BEN ile 
Pint Flasche 
9% 
Samburger Aale, © 
BE 24 er ande een 20e 
Feinjte Qualität Deutihe Giernudeln, 7 
DEREN ee ‘“c 
»Preife für unſer woßſbekanntes Mehl. 
White Swan Minneſota G 4 
Botent:Mehl, das Barrel...... 34.009 
Beſtes Winterweizen-Mehl Bo wm 
das Barrel. SE PER — 3.75 
Veites Böhmiihes Noggen: 8222 
mehl, das Beriel. .. EHER 33.05 
50 Spafivrds 200 Rfd.⸗Wag- 
fhalen, für Store: oder Sausge Su 
braud, wertb $12, für .. ........ 35.90 


En ——— 


——— —— 


BETZETR 


Tinanzielles. 


TheOldest 53114867 
A , Savinds Bank 
iA Chicago, 


Betreiben * 
ein allgemeineos X 
BANK-GESCHAEFT. 








8 aufwärts 
werden ange: 
nommen md 
— darauf bezahlt. 
epoſitoren können es ſo arrangiren, da F 
milten während ihrer Abweienheit Geld rn 
Berheiratheie Frauen fünsen auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Aıte 
weifung ausbezahlt wird. A 
Aueländiiche wSchjel.— Wedel auf die Bant vom 
Srland und ıhren tyılmılen von Ei und aufwärte. 
Beihäitsitunden: 10 Uhr yornt. bi8 3 Uhr Nachın. 
Samftags: 10 Uhr Vorm. di8 2 Uhr Nam. und vom 
6 bis ð Uhr Abends. 


— 
Depoſiten v. 8 
* > Be * 


Bank of Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Capilal, ...... 800,000 


Unter direkter Aufficht der Staatsbehörben. 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt Kiberale Accommodatıonen und if 
zur Aufnahme neuer Nundjchaft ftet8 bereit. ’ 


Sparbanl-Departement. 


„‚Hinien auf alle Einlagen von einem Monate und dams 
über werden anı 1. Janıar und am 1. Jult berechnet, 


Wechſel, Credit-Briefte, 


Pof-Zahlungen. 
Anleihen auf Grundeigentum. 


Hermann Felſenthal. Präfident 
acob Sroßßz, Sice⸗Präſident. 
Fred. Miller, Gaifirer. I6jpjmmbre 


| Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


584 Linceoin Ave., Zimmer 1, Lafe Vie, 


geld auf Möhel — 


Reine Wegnabıme, Feine Deffentlichteit oder Derzögen 
wung. Da mir unter allen Gejeijchafren in den Ver, 
Staaten das orizi: zapital befigen, fo tönuen wie 
Eud rieorigere Raten umd längere Zeit gewähren, al® 
Uufere Gejeufhaft iff 


ſchafts · Plane. Darlehen gegen Leichte Mmöcentliche 
ee — ar | Bequemitdpkeit. 
us, or Ihr eine Anlei ringt 
Eure MöbeleReceipts mit Eud, 1 we “ 
27” Es wird deutfh geſprochen 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lisscoln Ave., Zinmer1, Late Bien, 


Becrüudet 1854, 5 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Bilig — — tm. Zwischendack und 
u ce 
*7 Steitn. Antwerpen, Rotterdam, 
a und allen Sägen Europak N 


G. FRISCHE & CO,, 
ains'e nad und von Hamburg, Bremen, 
Voilmachten mit oüjulariichen Beglaubigungen. — 


Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen eic. 


Eountags offen bis 12 Uhr. 2öma,zunf, sus 


GHILD 


gu verleihen in befiebigen Summen von 55% aufwärt® 
‚ auf erjte Hppotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fichern Eapıial: Anlage innmer voriäthig, 


E. 3. DREYER & CO, ei 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 
145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Hypothzelen 

zu verkaufen. sr‘ 


Schußuerein der Kausbeliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Wr Sievert. 320 4 Wentwa-th Un 
Branch | Zerwidiger 794 Milsaytee Une 


Ofices: ) R. Weid, 614 Nacine €. 
— 4. 5 Eiolie. 3254 3, nalen Sea, 


- 





